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Ruhe und Hoffnung. 


Retroſpektive Betrachtungen über das, was geſchehen 
(ft, und die Umſtände, unter denen es hätte anders 
werden können, haben in der Politik wenig Werth, 
wenn daraus nicht Schlüſſe auf die Zukunft abgeleitet 
werden können. Nur inſoweit verdienen daher auch die 
endloſen rückſchauenden Expektorationen, Vorwürfe und 
Entſchuldigungen Beachtung, in denen ſich die Partei⸗ 
blätter mit Bezug auf den Schluß des preußiſchen 
Landtages und die Vertagung des deutſchen 
Reichstages noch heute ergehen. Es iſt ſehr in⸗ 
terejjant zu beobachten, wie dieſe Erörterungen mehr 
und mehr an wilder Streitluſt verlieren und an ver⸗ 
ſtändiger Erwägung wie an verſöhnlichem Sinne gerade 
in den Organen der Mehrheitsparteien gewinnen. 

Das gilt nicht nur von den Vorgängen im Reichstag; 
einen ganz ähnlichen Gang haben auch die Preß⸗ 
erörterungen betreffs des preußiſchen Landtages ge- 
nommen. Sie drehen fiğ naturgemäß in der Hauptſache 
um die Kanalfrage. Die Preſſe der geſammten Rechten 
bläſt hier offenſichtlich zum Rückzuge. Sie merkt all⸗ 
gemach, daß man wohl eine Zeit lang ungeſtraft Fronde 
ſpielen kann, daß aber die Konſervativen im Kleide 
prinzipieller Oppoſition Gefahr laufen, ihre Hof⸗ und 
Regierungsfähigkeit zu verlieren. Freiherr v. Zedlitz, 
der ſtreitbare Bekämpfer der Kanalvorlage, entwickelt 
mit einem Male einen allerdings ſehr künſtlichen finanz⸗ 
politiſchen Plan, wie die Kanäle gebaut werden könnten, 
aus den Eiſenbahnüberſchüſſen; gegen den Kanalbau an 
ſich hat er nichts mehr. Das altkonſervative Organ hat 
gleichfalls plötzlich die Nützlichkeit der Kanäle erkannt 
und will ſich, wie der Regierung aus dem Dilemma 
helfen, indem es die Bildung einer großen privaten 
Aktiengeſellſchaft zur Herſtellung und zum Betriebe der 
geplanten Kanäle befürwortet. Das Projekt iſt ja freilich 
nicht leicht auszuführen. Denn einmal kann der Staat 
niemals auf ſeine Tarifhoheit verzichten, andererſeits iſt 
dem Privatkapital ohne Tariffreiheit die Rentabilität 
nicht hinlänglich verbürgt. Indeſſen könnte vielleicht 
ein Ausgleich geſchaffen werden, wenn die Provinzen und 
Kreiſe, wie die privaten Adjazenten, und ſonſtige 
Intereſſenten erhebliche Beträge a fonds perdu hergeben 
würden. Der Gedanke der Kreuzzeitung iſt keines⸗ 
wie die 


iſt von konſervativer Seite ausgeſprochen und das : 
die Bedeutung eines Verzichtes auf die prinzipie 
Kanalfeindſchaft und eines Verſuches, über die zwiſchen 


daß ich kein Tell bin. un mir 
któ von dem Haupt meines Sohnes, 


d überzeugt, daß Geßler 
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der Hut mir gar nichts gethan hatte. 
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meiſten Blätterſhindern, daß Kaiſerreden vor der amtlichen Publikationſdaß die Ta 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Es greift aljo unverkennbar viel raſcher, als manſund zuerſt am 3. Juni gelegentlich der Enthüllung des 
hätte erwarten können, in den lange fo ſtürmiſch und Berliner Bismarck⸗Denkmals beobachtet werden foll. 


5 ‘ A $ ift ja rimti dauerlich, daß unverftändige 
ſcheinbar allein auf ihren Sondervortheil bedachten d Es it ja richtig und lin Sen Mund gelen 
Kreiſen eine Beruhigung Platz, welche, wenn ſie ee e N | 5 bt 


hatten, die dieſer garnicht geſprochen hatte, und die 
andauert, die politiſche Würdigung des Staatsinter⸗ allerhand mißliebige Betrachtungen provozirten. Dem foll 
efes durch die Konſervativen bedeuten würde. nun jo vorgebeugt werden, daß etwaige Berichterftatter, 
Wir wagen es noch nicht zu entſcheiden, ob die dem die zu Verauſtaltungen an denen ber aifer Theil nimmt, 
; ; 2 3 ) $ N herangezogen find, verpflichtet werden, über die Kaiſer⸗ 
überheftigen agrarkonſervativen Vorſtoße folgendedItenttion| vede garnichts zu veröffentlichen und daß allesErforderliche 
dauernd und nachhaltig ſein wird. Aber, was bisher pa den Otetche-Pngeiger ie Z amaie AERO: 
ſichtbar geworden, verſpricht doch für die Zukunft] Bureau bekannt gegeben werde. Dagegen ließe I) 
Heeres ik darf 11 1 Pa? 9900 nun nicht viel einwenden, wenn die Anordnungen ſtrenge 
or RE, 4 ON and genau fo, wie fie gemeint find, durchgeführt werden. 
unmöglich iſt es, daß damit auch eine vorurtheilsfreiere Aber wir beſorgen, daß dies nicht der Fall ſein wird. 
und gemäßigtere Beurtheilung der Zolltarif⸗ Das Wolff'ſche Bureau und ſelbſt der Reichs Anzeiger 
fragen in eben denſelben konſerbativen Kreiſen ein⸗ haben mehr als einmal verſagt. Wenn diefe beiden Organe 
geleitet wird. Damit ſtänden wir dann Alles in Allem 
genommen, vor der Möglichkeit, daß ohne Er⸗ 
ſchütterung der konſtitutionellen Ein⸗ 


ſchweigen, ſo wird doch das Faktum beſtehen bleiben, 
daß ber "nifer geredet hat, und die Unterdrückung 
der Veröffentlichung ſeiner Worte läßt den falſchen 
Annahmen viel mehr a l, AH Ho mehr ate 
i im Rei f ie übri weniger freie Wiedergabe, bei welcher der ,yournalt 
Mage AN an 1 rake 1 5 A ają 999 doch niemals die Abſicht der Fälſchung hat. Die regu⸗ 
2 805 ate etn filig begehrte Au öſung es lären Zeitungs berichterſtatter haben überhaupt in den 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes mit nach⸗ſ allerſeltenſten Fällen einen Mißgriff gethan. Es waren 
folgenden Neuwahlen in ruhiger und leidenſchafts⸗ andere publiziſtiſch ungeſchulte Perſönlichkeiten, von 
loſer Weiſe von den parlamentariſchen Körper- denen das eine oder andere nach Senſation haſchende 
; ; kommend Winte die großen Blatt immer auf Hintertreppen und Umwegen den an⸗ 
hafen u OSD N Oe 8 A geblichen Wortlaut der Kalſerreden erhalten hat. , 
Wirthſchaftsfragen der Gegenwart glücklich geloft|” Wir fürchten, dieſes Treiben wird auch fernerhin 
werden. In der Fortſetzung der parlamentariſchenſbeſtehen bleiben. Die in Ausſicht genommenen An⸗ 
Kämpfe wäre die Beruhigung der Gemüther niemals e e e eee ne den 
eingetreten. Schon deshalb waren Landtagsſchluß und Maulkorb nichl angelegt zu bekommen. Aber jene 
Reichstagsvertagung kluge politiſche Schritte. DerſPerſönlichkeiten, die für Geld oder aus ſonſtigen Gründen 
leitende Staatsmann hat hierdurch und durch dieſausſchwatzen, was fie gehört haben oder gehört zu haben 
Rekonſtrufrung des preußiſchen Miniſteriums zugleich h una den tn fie find 
aber auch fich ſelber Muße geſchaffen, fein neues Haus nur nicht faßbar, weil man ſie nicht kennt. 
einzurichten und mit neuen Männern die letzten * sg: * f 
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Regisrungsentjgeiungen gu en Sn are Jahr ift Ueber die Veröffentlichung ſeiner,Alexandriner“⸗ 
eine lange Zeit, da läßt ſich die Solidarität des renovirten [Rede ift der Kaiſer der „Tägl. Rundſchau“ zufolge 
preußiſchen Kabinets feſtigen und vollenden, da lüßtſſehr ungehalten geweſen. Er fol geüußert haben, daß 
ſich überlegen und mit den verbündeten Regierungen] das, was er als oberiter Kriegöherr gu ſeinen Soldaten 
verhandeln. Dieſe richtig genützte Muße kann uns in ag 1 9 z ie w t 12 u; 5 Aut 0 pr ża s, ? 
der Zukunft das bringen, was wir in der inneren haben, daß man nicht jedes Wort auf die Wagſchale 
Politik bisher in Reich und Staat am meiſten vermiſſenſlegen folle, das im Eifer und zumal aus dem Stegreif 
mußten: klaren Willen, Konſequenz und Energie. Das es er ir : an ae 1 0 aan 
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find große Hoffnungen, aber vielleicht werden fie erfüllt. eee anes SO dentin ean hie der 
Im Winter werden wir es erfahren. [Monarch ſei ein Meuſch, der nicht ganzfrei 
| und bar von Fehlern jet. 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.) 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 

. keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 


1901. 


London, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) 


Es verlautet hier, Feldmarſchall Graf Walderſee 
habe an ſeine Regierung die Mittheilung ergehen laſſen, 
daß er hoffe, Peking Ende der nächſten oder übernächſten 
Woche verlaſſen zu können, daß die Heimreiſe jedoch 
noch unbeſtimmt ſei. Ferner verlautet aus guter Quelle, 
der deutſche Kaiſer beabſichtige ihm einen großen 
Empfang zu bereiten, und Graf Walderſee werde 
die Höfe von Wien, London und Petersburg beſuchen. 

Laffans Bureau vernimmt, daß Graf Walderſee am 
31. Mai oder in den erſten Tagen des Juni nach Japan 
reiſen wird, wo er von dem Mikado empfangen werden 
ſoll. Wahrſcheinlich wird der Generalfeldmarſchall dann 
Amerika beſuchen und ſeine Heimreiſe antreten. 


Wie weit die einzelnen Programmpunkte der Heim⸗ 
reiſe Walderſees auf Thatſachen beruhen, ſei dahin 
geſtellt; daß ſie über kurz oder lang erfolgen wird und 
mit ihr auch die Rückbeförderung des größten 
Theils unſerer Oſtaſiaten, iſt gewiß. In 
China werden nach den neueſten Dispofitionen vorläufig 
etwa 5000 Deutſche zurückbleiben. Dieſen wird vor Allem 
die Aufgabe obliegen, die Ausführung der zwiſchen den 
diplomatiſchen Vertretern der Mächte und den chineſiſchen 
Bevollmächtigten vereinbarten Stipulationen zu über⸗ 
wachen. Aber auch ihre Heimreiſe wird hoffentlich nicht 
lange auf ſich warten laſſen. 

Für den Rücktransport ſtehen nach einer 
Zuſammenſtellung der „Köln. Ztg.“ ſofort zur Bers 
fügung: Der Dampfer „Krefeld“ des „Norddeutſchen 
Lloyd“ und der Dampfer Palatia” der „Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie“, die fiğ im Reichsdienſt in den chineſiſchen 
Gewäſſern befinden und reichlich 2000 Mann befördern 
können. Auch die regelmäßigen Dampfer der oft- 
aſiatiſchen Reichs linie dürften im Stande fein, 
ohne Beeinträchtigung ihres ſonſtigen Dienſtes in jeder 
Fahrt etwa ein Bataillon zu laden, ſodaß, was im 
geſundheitlichen Intereſſe ſehr zu wünſchen wäre, dieſe 
Theile der Truppen China ſchon vor dem Eintreten 
der heißeſten Jahreszeit verlaſſen könnten. Für die 
Mehrzahl der zurückzubefördernden Truppen wird es 
allerdings nöthig ſein, Dampfer von Deutſchland nach 
China zu ſchicken, deren Ausrüſtung und Fertig⸗ 
ſtellung in kurzer Zeit erfolgen kann. Die eigentliche 
Tropenfahrt würde dann allerdings 'in der heißeſten 
Jahreszeit ſtattfinden, doch hat dies geſundheitlich wenig 
Bedenken, da die Truppen an Bord unter allen Um⸗ 
ſtänden beſſer untergebracht ſein würden, als in China. 
Es iſt eine alte Erfahrung, daß ſelbſt Truppen mit 
angegriffener Geſundheit ſich raſch auf der Seefahrt er⸗ 
holen, ſogar dann, wenn ſie in den ungünſtigen Monaten 
erfolgt. Das zeigte ſich auch bei dem gleichfalls in der 
heißen Zeit vorgenommenen Transport unſerer Truppen 
nach China, bei dem ſo gut wie gar keine Verluſte zu 
verzeichnen waren, obgleich einzelne Schiffe, wie die den 
Feldmarſchall Grafen Walderſee führende „Sachſen“, 
unter der Hitze im Rothen Meer ſtark zu leiden hatten. 

LJ 4 * 

Graf Walderſee meldet am 20. aus Peking: 
Li⸗Hung⸗Tſchang hat ſich entſchloſſen, die Boxer an 
der ſüdlichen Demarkationslinie ernſtlich zu bekämpfen. 
Jetzt operiren ſeine Generale im Verein mit franzöſiſchen 
Truppen unter Leitung des Generals Bailloud., Haupt⸗ 
mann Knoerzer ereilte und zerſprengte mit 3. und 
8. Kompagnie 3. Regiments eine entkommene Borers 
abtheilung von 400 Mann bei Mantcheng (22 km nord⸗ 


können. Was unſere Forderung betrifft, fo fürchte id fan Fuß, den fie in Transvaal faſſen möchten, noch Erſcheinen der Frau Baronin Suttner ijt die Welt ein 
ri i 


ſteht der Janustempel kurz vor Thorſchluß. Die Engr werfen, ſo daß man glauben könnte, es handle ſich um 


; 3 
geit nicht um Vorſchuß gebeten, und fo ift vielleicht bei Bord d 
ea haft oder ein Lotteriegewinn zugeſtoßen jet. Daher mich nicht. Von F 
ſehe ich mich genöthigt, dies für eir je 


unterſtützen. a E $ 
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Pretoria, den 22. Mat 1901. 
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weſtlich von Paotingſu). Bei der 8. Kompagnie find bis][ währen. Die Befriedigung der X demnitätsanſprü 
letzt 5 Verwundete ſeſtgeſtellt. | 3 oe die bon net eae 
* r * 


(St. K. v. Zingler). 2. Hrn. H. Strubes F. ⸗H. „Anglomaue“ 
(st v. Rofenberg). Tot. 13:10. Platz ab 28:40, 5 Pferde 
iefen. 

3. Normal⸗Jagdrennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. 
Ca. 4300 Meter. Rittm. Graf Stauffenbergs F. H. „Mir ae 
beau“. Ging über die Bahn. 


| aber wiederum mit Gteinmihfen empfangen; auch 
dürfte wohl Zeit erfordern, meil jie von der Auswahl einige Schüſſe fielen aus der Menge. Nunmehr ließ 
eines ausreichenden Pfandes für die erſorderliche große Oberſt Palibin drei Salven ab geben, nach 
Anleihe abhängig it, Es ift in hohem Grade wünſchens⸗ welchen die Menge nach verſchiedenen Richtungen 
werth, daß die Bezahlung aufeinmal und nicht auseinanderſtob. Ein Arbeiter wurde getödtet, 


Wie der „Köln. Ztg.“ aus Peking gemeldet wird, 
* wurde in der geſtrigen Verſammlung der Geſandten 


| eine Ermäßigung des China auferlegte sn. in Ammitäten erfolge, um einen thunlichſt baldigen Ab⸗ſacht wurden verwundet, In dieſem Augenblick 4. Herknles⸗Jagdreunen. Preis 2000 v 

N: erſatzbet k ge 8 mit al le n S ti m A e pete die ſchluß der ganzen Aktion zu ermöglichen. trajen mehrere Kompagnien Infanterie 5000 wieter, 1. we. 378 br. W. R oh g a Gta cht. 
18 des amerikaniſchen Vertreters Rockhill als nicht Ettwas gewunden lauteten die Erklärungen des ein, mit deren Hilfe der Oberſt die benachbarten Häufer| Pant, 2. St. Graf El, Roſens (Schwed. Leib⸗Gde.⸗Huſ.) 
= wünſchenswerth abgelehnt. Miniſters über die öſterreichiſche Balkanpolitik. räumen ließ, aus denen immer noch Steine geworfenſſchwör. St. „Santa Noia” (Or. H. Lücke). Tot. 30:10. Platz 


26, 24:20, 4 Pferde tiefen, 

5. Preis von Doeberitz 2000 Mk. Handicap⸗Jagdrennen, 
Diſt. ca. 4000 Meter. 1. Hrn. v. Falkenhayns F.⸗W. „Mein 
Junge.“ 2. Hrn. F. Schmidt⸗Beneckes ſchw. St, „Turkiſh 
Flower“. Tol.: 28:10. Platz: 20, 2: 20, 4. Pferde liefen 

6. Spreewald⸗Jagdrennen. Preis 2500 Mk. Diit. 
4000 Meter. 1. Hrn. Glagaus eH. „Hochmeiſter“ (Pt. 
u, Bachmayr). 2. K. u. Tepper⸗Laskis FH. „Lech“ (St. K. v. 
Zingler. Tot.: 22: 10. Platz: 20, 20: 20. 4 Pferde Lefer, 

7. Poſeidon⸗Hürdenreunen. Staatspreis 3000 Mk. 
Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn. C. Kelchs Sch.⸗H. „Aly Grey“. 
2. Hrn. H. u. Kotzes br. St. „Mang Ylang” Tot.: 15: 10. 
3 Pferde liefen. 

. r ] 
Neues vom Tage. 
Errettung aus Lebensgefahr. 
Der König von Italien iſt am Dienstag einer 
großen Gefahr noch im letzten Augenblick glücklich entgangen. 
Nach den Darſtellungen des „Meſſagero“ und anderer 


if 3 f Ob die Ereigniſſe immer einen ruhigen Verlauf nehmen wurden. 120 Perſonen wurden verhaftet, Beim Zu⸗ 

Hi 7 g R à UA ; 1 A ee dA: 3 

8 A ha 23. Male (Privat Tel) werden, kann heute mit Rückſicht auf die Verhältniſſe im ſammenſtoße war Oberſt Palibin am Kopf und am 

Laffans Bureau telegraphrt aus Peking vom 20. Mai: Orient kaum Jemand beſtimmen, da ſelbſt das glücklich Beine von Steinen getroffen worden. Ein Polizei⸗ 

< Man erwartet, daß die chineſiſchen Bevollmächtigten den a ok i E ee BR und 11 ZA wurden verletzt, davon 
auswärtigen Vertretern in ihrer heutigen Zuſammen⸗ 1 ngatne mit Rußlan ort nicht immer mehr oder weniger ſchwer. Einer der verwundeten 

5 1 i p 2 je „ * 82 9 * . * * * 
kunft den Vorſchlag unterbreiten werden, neben den wirkſam aufzutreten vermag. So anerkennens⸗ Arbeiter ift geſtorben; die übrigen wurden in Kranken⸗ 


4 jährlichen Raten die Indemnitätsanſpruchsſumme jährlich ſintereſſen leiſtete, wäre es doch Schönfärberei, dieſes 
ernſtlich vor ſolcher Auffaſſung. Die Verſtändigung von Molitiſche Gagesiiberfidjt. | 
Es ift eine lief bedauerliche Thatſache, daß das ziehungen zwiſchen Oeſterreich⸗ Ungarn und Rußland. Mittheilungen vorauszuſehen war, zu einer Stichwahl 
gehegten Anſichten. Das gilt insbeſondere von der Zu den bedenkichen, die Auſmerkſamkeiten einigung Gothein gekommen, wobei dem Anſchein 


werthe Dienſte dieſes Einvernehmen den Friedens⸗ häuſer gebracht. 
mit 4 Proz, zu verzinſen. enge Zuſammengehen als eine Panacee gegen alle 

Ueberraſchungen hinzuſtellen.“ Der Miniſter warnt 
i | es ę 1897 bietet ſehr werthvolle Garantien gegen eine ſchäd⸗ Bei der Reichstagserſatzwahl in Greifswald- 
3 Ein echter deutſcher Mann! liche Rückwirkung der Balkanereigniſſe auf die Bee Grimmen iſt es, as nach den geſtrigen telegraphiſchen 
r heutfche Volksempfinden ſchon lange nicht mehr in|G38 wäre aber Vogelſtraußpolitik, daraus zu folgern, zwiſchen de id e t É 

Abe : i í 1 : aten d D ative, Landrat 

j Uebereinſtimmung ſich weiß mit den von der Regierung daß fie alle Ausbrüche fernzuhalten vermöge. A 5 rit i pile Mja 5 ee ie 
5 Stellung Deutſchlands zu England; das gilt am meiſten Oeſterreſch⸗Ungarns beſonders fejjelnben Bal kan⸗ nach die Sozialdemokraten den Ausſchlag geben werden. 


8 von der Antheilnahme, mit der das deutſche Volk bie Leidenſerſcheinungen gehöre die gegenwärtige mit der Bemerkenswerth iſt das nicht unerhebliche Fallen der Blätte i s ; 
4 = 5 i A Be h Ą 1 AA) È JE u | r hat ſich der bezügliche Vorgang wie folgt zugetragen: 
a und Kämpfe des kleinen Boerenhäufleins begleitet. Mit[mazedoniſchen Frage zuſammenhängende Agi ⸗ſkonſervativen Stimmen, die im Jahre 1898 im erſten . ee eat Suite 115 „e ee 


heißem Bemühen kriecht die deutſche Politik vor England. [tation in Bulgarien, ſowohl wegen der Gefahr it 8376 Sti 4210 liberal 5 
Unſere Dampfer werden in der brutalſten Weiſe be⸗ für die Beziehungen Bulgariens zur 1 Macht, aE r 1 


\ ht j 2501 ſozialdemokratiſche ihren Kandidaten durchzubringen 
4 ſchlagnahmt. Das macht nichts! Gin bittender Greis naft|al8 auch wegen des fatalen Einfluſſes auf Andere. Wenn 5 ni ſteht ein beträchtliches An⸗ 


der königlichen Familie erwarteten Sprößlings einen Beſuch 
abgeſtattet hatte, wollte er fih nach feiner im zweiten Stock⸗ 


a ſich unſerer Pforte. Hinaus mit ihm! England ver⸗ die Umtriebe des revolutionären Komités in Bulgarien wachſen der Freiſinnigen Vereinigung, welche etmon | VE des Quirinals beregenen Wohnung begeben. Zu dieſem 

| 7 bittet ſich den Auſenthalt deutſcher Ambulanzen inſſchon zu einer bedauerlichen Spannung zwiſchen den en Nane ne oder Ser Wahltrels 9208 Zweck benutzte der König den Fahrſtuhl von der Portierloge 

4 Südafrika, damit nur den Boeren Linderung im Todes- Kabinetten von Bukareſt und Sofia führten und die jeit 1888 im unbeſtrittenen Beſitz der Konſervativen. aus, der hierbei von einem anderen, mit der Führung nicht 

* paige taż eus fi Re ence fee es ſich ahne Beh in an se Santee ſteigerten, BYM e” vertrauten Angeitellten Bedieut wurde. Im zweiten Stock 
> ergebenſten Kratzſuß dazu eutſche Staatsangehörige ohne Sehergabe die Konſeguenzen eine Südafrika. Wie die „Frkf. Ztg.“ aus Johannes⸗ angelangt, w e öynlich. ; 

mee, Bad auen unb bea pon ter englijdenjetwaigen WonfLittes fi be allgemeine Baltan Side gender ito; waive Se ADM ord Wiceners [iar Berta tm wege, den Bu uf den Sicpvenperron ga 

25 s . ma ge ermejen, ; , ür den 15. Juli erwartet. Es iſt nicht recht klar, au OMC ; : 

0 ganze Volk bebt vor Zorn und Erregung über dief Be Haile) der allgemeinen Richtung der auswärtigen s. 1 Thatsachen dieſe Nachricht a = Kan ne DEE kodzie nnen ee 
. eng iſchen Schlüchter und Mordbrenner, über die empörende Politit Oeſterreich⸗Ungarus ſtellt der Miniſter neuer⸗ Wir glauben nicht recht daran. Noth und großer Geiſtesgegenwart vermochte der König 
` Art der engliſchen Kriegsführung. In der Wilhelm⸗ dings feft, daß fie ſich in dem ſicheren Rahmen des] Ueber die ſeinerzeitige Gefangennahme Bullersſden Fuß noch zurückzuziehen und entging hier⸗ 

ME ſtraße in Berlin durchblättert man friedlich lächelnd dieſengen Anſchluſſes an die Verbündeten liegt jetzt von einem Mitkämpfer auf Boerenſeite, durch der Gefahr, zermalmt zu werden. 

„ Akten der Haager Friedenskonſerenz und die Feſt⸗ fortbewegt, nebſt parallel laufender Pflege vertrauens⸗G. Männchen, in der ſüdamerikaniſchen „La Plata: Ztg.“ Gut abgelaufen. 

a ſetzungen der Genfer Konvention. voller Beziehungen zu den übrigen Mächten, vor Allem ein Bericht vor, der mit folgenden Sätzen ſchließt: „Diefer London, 23. Mat, (Privat - Tel) König Edward wäre 


auf einer Probefahrt, die er in Solent, der engen Meer: 
ſtraße gwijdjen der Inſel Weight und Hampſhire auf der 
Nacht „Shamrock“ unternahm, beinahe das Opfer eines Un⸗ 


| „Es ijt ſchon wiederholt in den Blättern der ver⸗ zu dem Nachbarſtagte Rußland. Die Tendenz für den Herrn Buller jo ärgerliche Vorfall, ift, wie i 
Al ſchiedenſten Parteiſchattirungen, von den konſervativenſperſchiedener in dieſer Hinſicht verbreiteter Gerüchte zur pen pe erfahren IR 1 Engländern voll 
A bis zu den Links fłegenden, der Auffaſſung Raum Lrſchütterung des Glaubens an die Solidität desſſtändig todtgeſchwiegen und vielfeitig überhaupt ange⸗ 
ieee gegeben worden, daß augenſcheinlich unverantwortliche Dreibundes find zu durchſichtig, um nicht gleich erkannt zmeifelt worden. In Wirklichkeit liegt aber kein Grund 


E. Rathgeber der Krone bemüht find, den Kaifer ununter⸗ zu werden. Derlei Ausſtreuungen würden kaum beſondere vor, diefe Gefangennahme und Freilaſſung Bullers durch falls geworden. Zwiſchen den beiden dem Kaufmann Sir 
re. richtet zu laſſen über die Stimmungen, mit welchen man [Erwähnung verdienen, wenn nicht Ai der en oy zu ſtellen, Aal 10 art Ay Thomas Lipton gehörigen Segelyachten „Shamrock 1“ und 
RA die Haltung der deutſchen Regierung in den Kreiſen desſhisherigen Arbeit gewiſſer wohlbekannter Elemente Augenzeugen in der Lage find, dieſes hiſtoriſche⸗Shamrock II“ fonte geſtern eine Wettfahrt ftattfinden, Der 
38 Volkes begleitet. Das mag nicht ganz unrichtig ge⸗ Beſtrebungen anderer Kreiſe hinzutreten, welche die Vorkommniß zu beſtätigen.“ König war von London gekommen, um der Wettfahrt beizu⸗ 
1 weſen fein. Jetzt ift aber bekannt geworden, daß Frage des politiſchen Alliance Verhält Die tägliche Verluſtliſte beziſſert ſich für vor⸗ wohnen und war dann auf Liptons Dampfvacht „Grin“ von 
FM doch ein deutſcher Mann ſich gefunden hat, der offen niſſes in direkten Connex mit dem A bf chlu ß geſtern auf 8 Todte, 20 Verwundete, 34 an Krankheiten Southampton nach der Höhe von Comes übergeſetzt worden, 
Rz. und rückhaltlos bem Staifer nicht vorenthalten hat, wasſeinſtiger HandelSvertrage bringen möchten.] erſtorbene und 97 Schwertranke. Eine ganz ſchöne wo er ſich mit Lipton an Bord der „Shamrock II“ begab 
* das deutjche Volk über Südafrika und von den Engländern Heute, wo die wirthſchaftlichen Fragen an Bedeutung Ziffer! um 2 Uhr Nachmittags, als eben dle Wettſahrt in Solent Be. 
— 7 4 


denkt. Paſtor von Bodelſchwingh iſt der Wackere, 
! der einen freimüthigen Brief über die boerenfreundliche 
8 Stimmung des Volkes an den Kaiſer gerichtet hat. 
Ueber die Aufnahme dieſes Schreibens im Kaiſerpalaſt 
giebt jetzt ein amerikaniſches Miſſionsblatt „Der 
. Friedensbote“ ausführliche Mittheilung. Die 
* arſtellung beruht auf einem aus Bielefeld ſtammenden 
fay Schreiben und dürfte eine dem Paftor v. Bodelſchwingh 
| nahe ſtehende Perſönlichkeit zum Verfaſſer haben. Das 
fee Schreiben knüpft an die Verleihung des 
Schwarzen Adler⸗Orbens an Lord 
AB Roberts an und fährt dann in dem in Miſſions⸗ 
| kreiſen üblichen Tone fort: 
2 „v. Bodelſchwingh hatte gerade eine Eingabe an den 
e. Kaifer perſönlich zu machen, und unter dem Ein⸗ 
"zy druck, den jeder Staatsbürger hat, daß unfer Kaiſer 
i durchaus im Unklaren gehalten wird über die 
Stimmung ſeines geſammten Volkes gegen 
IA ihn, legt v. B. ihm den 7 ga ehrfürchtigſt klar. Darauf 
ie. wird v. B. ſofort nach Berlin zum Kaiſer befohlen, wohin 
er nun ganz vergnügt mit feiner Tochter Frieda dampft, in 


gewinnen, iſt die Theſe kaum mehr verfechtbar, daß ein 
förmlicher psk Be: Kampf fiğ 
ganz gut mit dieſen politiſchen Beziehungen 
vertrage. Es iſt ſicher, daß ein e er 
modus vivendi im Intereſſe der Intimität dieſer 
Beziehungen geſucht und PA werden muß. Die 
Vortheile, welche die Dreibund⸗Konſtellation bei ihrem 
eminent friedens freundlichen Charakter und ihrer gleich⸗ 
mäßigen Vertheilung der Rechte und Pflichten Jedem 
der Kompaciscenten bietet, find zu evident, um preis⸗ 


p ginnen folte, riß ein Windſtoß den Maſt und fómmtfthe 
Deutſches Reich. Manet und Segel der „Shamrock II“ fort. König Edward 
— Der Kaiſer beabſichtigt auch in dieſem Jahreſſtand unter dem Hauntmaſt, Maſt und Ragen fielen über ihn 
wieder als Jagdgaſt nach Oberſchleſien zu kommen und hinweg. Der König kam jedoch ohne Verletzung 
zwar zuerſt Ende September nach Neudeck, um dortſdavon, und die ſchleunigſt herbeigeeilte acht „Erin“ erhielt 
beim Fürſten Guido Henckel v. Donnersmarck Hirſcheſden Beſcheid, an Bord fet alles in Sicherheit. Der König 
zu ſchietzen, und dann im November zum Grafen Tiele⸗ wurde von „Erin“ nach Portsmouth gebracht und begab ſich 
F und zum Herzog von Rieß von dort nach London zurück. „Shamrock !“ verlor ebenfalls 
gegeben zu werden. — Der A aer wird an der Eröffnung des Kanals ein Segel, „Shamrock U” foll ein vollſtändiges Wrack fein 
Die Entſtehung des türkiſchen Poſtkonfliktsſin Emden am 13. Juni theilnehmen; von dort wird er s itte 
fei geradezu unbegreiflich, er glaube aber, daß der Fall an Bord der Yacht „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ nach!“ — Wien, 23. Mat (Privat⸗Tel.) In Seraſewo wurde 
nunmehr beigelegt fei, POPE Kiel zur Kieler Woche fahren. , die Gattin des dortigen Stabsarztes Dr. Segel vom Diener 
Wien, 22, Mai. (W. TB.) ] — Die Kaiſerin. DBA empfing geſternſihres Mannes erſtochen. . | 
den engliſchen Biſchof D. Carpenter, der am Nachmittag US Giferſuchtsbrama⸗ 3 335 
Parts, 23. Mat (Tel.) Ba einem Wagen der erxſten 


Das Erpoſs wurde mit großem Beifall aufgenommen.] de! j 

Namentlich die Stellen, wo die Legende zerſtört wird, wieder nach London zuridzeilte, e 
Reichskanzler Graf Bülow wird bis Pfingſten i 1 8 A 

itt badiſchen Schwarzwald ſich aufhalten; er wird bee Klaſſe der Pariſer Gürtelbahn tödtete geſtern Abend 

gleitet von dem Chef der Reichskanzlei v. Wilmowskiſein 21⸗ jähriger Buchhalter ein junges Mädchen 


als ob Oeſterreich⸗ungarn auf dem Balkan irgend 
welche eigennützigen Zwecke verfolge ſowie jene über 


| der guten Meinung, der Kaifer wolle mit ihm herathſchlagen z ; : Gef Linden vd ere Revolverſchüſſe und warf, als der Zug dur 
sa über die neu zu gründenden Arbeiterheime. Aber ſiehe, iu|óen Dreibund und endlich die Stelle, wo der Theorie ünd b Die diess ige Ha hee nl des Haupt⸗ ee pasa 1 un Ei ód, das Ha 255 
i Berlin wird er anſtatt vom Kalſer von Herrn vonlentgegengetreten wird, als ob politiſche Bündniſſe von]... „ P sh eink: 4 5 ; 

4 , p p n ” Ą 

N Sucanus empfangen, dem bekannten Lieberbringor| aey Geſtaltung handelspolitiſcher Fragen abhängig ge⸗ I „ an f sek ag aaa a ,, ARMS A R 
ae | der blauen Abſchledsbriefe. Der verfichert ihn dann höflichſt and hat geſtern in Berlin ſtattgefunden. Das DET] ein Eiferſuchtsdrama. ieee 
28 der alierhidfien Ungnade Seiner Mafeſtät macht werden dürften. mögen des Verbandes beziſſert fic) auf ungefähr | * unfall 

M 8 > . N 88 fel doch an meg goin Mingeres, wee RAS eee e F eee Palli uon nee,, „ß 
a in feiner Lage jeden Grund feiner Haudlungen gleich der wärtigen mit allen gegen 2 Stimmen unverändert an: Amerita-Linie hatte vor feiner Abreife von New⸗ Rehfagd erſchoſſen aufgefunden worden. Es ift ungewiß, ob 
„A Deljenttichtett ki cą? ob aa denn durchaus kein er gegenwartigen Polti 2 0 8 © ee für ort lange Konferenzen mit Präſident Baker, dem eiu Unfall oder ein Verbrechen vorliegt. 
Peg ertrauen mehr zu ihm hätte u f. w. 1 „ i Aa, por i ; an des Pierpont Morgans Syndifats. Man Selbſtmord. 
ag favie er ion are. an feinen ziehen Katlet, verfiferie V nimmt an, daß eine Berftändigung über bie Abgrenzung, Wiesbaden, 23. Mat, (Privat⸗Tel.) Negterungsraib 
s in Temer pokoi und, nad, die Gelegenjeit ya act rowy one a de e den Gegen⸗ de la Fonteine, Vorſitzender der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
ai einer ajeftät noch einma en wirklichen n v 2 and der Verhandlungen bildete. Kommiſſion, hat fi geſtern Nachmittag erſchoſſen. 

i Standpunkt der Dinge darzulegen t N ' ; — Die 2 i I: ć 
È auch, daß ex, was nui in feinen grälten fände, Kant ge meien CH = kept a D 5 bette Chae dei Sen Mauern bee Sone Sternberg im Zuchthaus.“ 
og than und unverdvofjen welter thue, nämlich den Leuten. Wie geſtern ſchon kurz telegraphiſch gemeldet, iſt es ausſcheiden, um Direktor der Feuerverſicherungsbank Das Reichsgericht verkündigte im Sternberg = Prozeß 
„ immer vorzuführen, was für einen treuen Monarchen und in der Nähe von Schlüſſelburg auf den dortigen Eiſen⸗ für Deutſchl ind in Gotha zu werden, it untiin eſtern Nachmittag gegen 1 Uhr das Urtheil. Die Revi- 
| 4 welchen Hüter des Reichs und der Kirche wir hätten.“ werken zu größeren Unruhen gekommen, zu deren N R PE ZR 8 D 95 i klagt À der 
"3 Einige Tage darguf feierten ie of 8 polen u f wl Unterdriſckung ein feje Gedentendes Trupperaujgebot|, gz, 71 eż ae ae Betten o My ch data jionen der Angeklagten Sternbergund Wender 

2 . , p. 8 


wurden verworfen, da ſich ſämmtliche materiellen und 
prozeſſualen Beſchwerden als unbegründet erwieſen. Damit 
ift die Sternberg zudiktirte Strafe von 2½ Jahren Zuchthaus 
und 5 Jahren Ehrverluſt rechtskrüftig geworden. 
Durch Weberfahren getödtet 
wurden in Berlin im Jahre 1900 genau 100 Perſonen. Da⸗ 
gegen waren es in den fünf vorhergehenden Jahren bis 1895 
zurück nur 76, 66, 70, 64, 65 Perſonen. 
Banunfall. 

Durch Umſtürzen eines Pfeilers bei einem Neubau in 
der Potsdamer Straße in Berlin, wurde ein Arbeiter getödtet, 
mehrere ſchwer verletzt. 

Graf Tolſtoi. 
Petersburg, 23. Mal. (Privat⸗Tel.) Das Befinden des 


Einige Tage darauf feierten wir v. B/8 70. Geburtstag. 
Unter den ca. 300 Gratulationstelegrammen war ciu ſehr 
liebes von der Kaiiertn und eines von drei 
Bogen vom Kaiſer. Warmer konnte Se. Maſeſtüt“ 
feine Annerkennung, Liebe und Verehrung nicht ausdrücken, 
als es darin geſchah. Er ſchloß mit einer innigen Bitte zu B 
Gott, ihm ſeinen lieben v. B. noch lange als treuen Vater 
5 Anſtalten und geliebten Diener ſeines Herrſchers zu 
erhalten! 

Am nächſten Tage war die Gauverſammlung der 
Ravensberger in Herford; hier hielt unſer „Poſaunen⸗ 
general“ (Paftor Kuhlo) eine das Volk begelſternde Rede, 
die dann auch alle anweſenden Ravensberger wieder herum⸗ 
riß, und betonte beſonders, daß die Unterthanen, weil nicht 
mit allen Fäden der Politik vertraut, die unſeren Kalſer 
leiten müßten, ihm wie einem Vater trauen ſollten. Cs 
wurden dann verſchiedene Reſolutlonen feſtgeſtellt, aller: 
dings ganz für die Boeren, aber dann auch un⸗ 


y : ; but: uf Lebenszeit in das Herrenhaus 
ruſſiſchen Regierung veröffentlichten Einzelheiten vor; 14 CA! Y der a. Becher wat 15 R 

kapitel zu Naumburg als deſſen Senior präſentirt 
worden; vor ihm hatte der am 15. März v. J. ver⸗ 
ſchiedene Oberpräſident v. Puttkamer⸗Carzin den Sig 
im Herrenhauſe innegehabt. w. 

— Dem Chef des Civilkabinets von Lucanus, 
der morgen das ſiebzigſte Lebensjahr vollendet, hat das 
Kultusminiftertum eine beſondere Auszeichnung gu: 
gedacht. Im Aufträge der Regierung iſt von Profeſſor 
Dr. Hartzer eine Büſte geſchaffen worden, die ſpäter in 
Marmorausführung einen Ehrenplatz im Kultus⸗ 
minifterium erhalten wird. Herr v. Lucanus hat als 
vortragender Rath, dann als Miniſterialdkrektor und 
endlich als Unterſtaatsſekretür dem Miniſterſum an: 


haben, ehe man ſich von der Situation in den 
Obuchow'ſchen Eiſenwerken ein richtiges Bild zu machen 
in der Lage ſein wird. 1. 
Nachſtehend geben wir den Bericht des ruſſiſchel 
„Amtsblattes“: In den Obuchow'ſchen Eiſenwerken in 
dem auf dem Wege nach PAY: elegenen Dorfe 


"AS ^ i : igerten ſich am 20. d. Mis. nach ; : j f tin, : 
134 ferem Rex Imperator von neuem Treue gelobt, jetzt und Alexandrowsky weig ` ehört. j i „| Grater Tolſtoi iſt ſehr ungüunſtig, ev leider an Wechſelſfieber 
a immerbar. a pee te kaz AA ALTE the enen der Werke, 1 ee e i — Gegenwärtig finden in Kultus mt att ft erium und klagt über Schmerzen au der Leber. Auf höheren Befehl 
om aufgejtedt. Ginfilmmtg wurde veihloffen, PraiidentRriger|auneh men. Von bem Gehilfen des Direktors, dem i eh Tal über eine Reform der Lehrer⸗ werden von nun ab alle an den Grafen einlaufenden Briefe 


zu dem FFeſte einzuladen. Zu dieſem Zwecke follen die Haupt: und Telegramme auf don Poſtämtern und Telegraphenſtatlonen 


U. berſtleurnant Iwanow, nach dem Grunde ihres Wer: 
. boerenlieder eingefidt werden. DerPofgunengeneral mit ſeinen 12 U ‘ A hi 9 


zurückbehalten. 


Heer und Flotte, 


x ty altens befragt, trugen bie Arbeiter ihm ihre Be⸗ 
m * U b U i pa! N 
| p aos Tees arte z En Heben an ADI eee t werden vor, Die Verſuche des Oberſtleutnants, panii i Feuersbrunſt. 
"3 batte nun auch das Geinige redlich beigetragen, die e.| ote Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit zu bewegen Wie Rückkehr ber vier Linienfehiffe (Kurfürſt] In Peche vn, Kreis Sagan, kamen bei elner Feuers 
6 geifterung zu heben. Ueber das Ganze ward Proſtoktollſſchlugen fehl und die Arbeiter, die ft in die ver⸗ [Friedrich Wilhelm, „Weißen bung“, „Branden brunſt, welche vier Beſitzungen zerſtörte, zwei Perſonen in 


urg“ und „Wörtheh aus Oſtaſten wird in Kürze ev 
folgen; dieſe 4 Linkenſchiſſe folen nach ihrer Rückkehr die 
weite Divifior bee I. Geſchwaders bilden; der zweite 
dmiral derſelben, welcher jet feine Flagge auf dem Linien, 
ſchiff „Baden“ geſetzt hat, fol fie dann auf „Kurfürſt Frled rich 


ſchiedenen Abtheilungen der Werke zerſtreut und mit 

der Sirene das Zeichen zur Einſtellung der Arbeit 

egeben hatten, begannen mit Gewalt bie 
aſchinen zum Stillſtand zu bringen. 


den Flammen um. 

Ir der Ortſchaft Mandor im Komitat Szabolsz find 
bei einem Feuer, welches bei Sturmwind ausgebrochen war, 
72 Hüuſer und 125 Nebengebäude niedergebrannt. 


er aufgenommen, welches v. Bodelſchwingh an den 
3 Kaiſer fandte. Dieſer hatte ſich unterdeß längſt über⸗ 
í zeugt, daß v. B. ihm die Stimmung des deutſchen Volbes 
8 egen ihn ſchonend und in zarteſter Welſe und mit vor⸗ 
jo. ſichtigſten Worten beigebracht hatte und die Sache viel 


pe i A Oberſtleutnant Ywanow, der nur über 40 Manni pion’ t 
„A Pere ee der wie verfügte, fuchte bie Anterftügung ber Polizei nach; es oom j | Mit Strohpüten, 
. den er gleich darauf on v, B. schrieb. In den wärmſten] wurden alsbald zwei Eskadrons Gensdarmen, eine Sport. nad engliſchem Muſter geformt, ijt die geſammte Be- 


Abtheilung berittene Poligiiten und 200 Schuzleutef 


(GB Ausdrücken dankte er ihm für ſeine Geſinnungs⸗ und Ueber⸗ 
N an Ort und Stelle entjandt. In der Zw Ih aie 


f ſatzung der Kaiſeryacht „Hohenzollern“, ſowohl das Ded: wie 
p. ener und ſprach den Wunſch aus, daß der treue Ka g 4 


RANGA Bezfinreaetohorft, das Gefiisperjonat, vom Obermaat abwärts auf Anordnung 


3 tener ihm noch lauge, lange Zeit einelpatten die Arbeiter, in der Zahl von etwa 3600, dre} © n 29, Mal. de żę p ; Sitte fi weit im 
"48 Stütze des — ma n mer O aa oe war der Arbeſt eingeſtellt und begannen unter Pfeifen und Während der wertigen pete He ween om zu Pfiugſten i Past pady 4 > 8 ae a 
Brief? Ihr wohlger ogent pis m, > ox, Lärmen das Werk zu verlaͤſſen. Ein Wächter, der am|„genłebt”, oildete ein kleiner Reuntag tn Karlsfori pi egen, 
* Vorausgeſetzt, daß gegebenen Einzelheiten Thorweg fand, wurde von einem Arbeiter durch einen geſtern eine den Sportfreunden hochwillkommene Untere bleibt. 1 
ben Thatsachen entſprechen — und es liegt nicht der Mefjerftich verwundet; der Arbeiter wurde verhaftet. brechung. Beſonders lutereſſant war eb, in verſchiedenen i Ibſen erkrankt, 


Wie aus Cyriſtlanin gemeldet wird, war Henrik Holen in 
letzter Zeit krank. Die Krankhelt beſtand in elner Art Lähmung, 
welche zur Folge hatte, daß der Dichter die Sprache faſt 
gänzlich verloren hatte. Er vermag ſich nur mit Hilfe eines 
Stockes fortzubewegen. Jetzt befindet ſich Ibſen bereits auf 
dem Wege der Beſſerung. 4 i 

f Droſchkenbeſitzerſtreik in Kiel. 
Der am 1. Mai zum Ausbruch gekommene Streik der 
Droſchkenbeſitzer it durch Vermittelung des Kieler Maglſtrats 


Rennen dlejenigen Pferde zu feher und zu vergleichen, die am 
| Ereeple Gjate gepet sie Geek be alone it ot 
728 A teeple⸗ nje gegen die Vertreter des Auslan 

Die Arbeiter halten ſich auf bem Wege nach Schranken nig teten beftlmimt find. Zwei von ihnen, 
Schlüſſelburg und in den benachbarten Häuſern Flieden, und „dorrióge”, gewannen geſtern in guten 
angeſammelt; der Verkehr der Straßenbahn Eyi ihre Rennen, aber auch „Santa Roja” und „Serpenteau“, 
denen allerdings Siegesehren verſagt blieben, bewleſen, daß 

1 dem Poſten und für Montag wohl zu 

beachten Hnd, Sehr wenig erfreulich verlief der Preis von 


"9 geringſte Anlaß vor, daran zu zweifeln — kann es uns 
wi Alle nur mit freudiger Genugthuung erfüllen, daß fich 
* in deutſchen Landen doch noch ein Mann gefunden hat, 
„SA der rückhaltlos, unbekümmert um die kaiſerliche Gnade 

w oder Ungnade, das vor den Stufen des Thrones aus: 
Be, geſprochen hat, was Millionen Deutſche fühlen und 
Es denken, Endlich ein Mann! 


Ein Polizei⸗Unterofſitzler wurde durch einen aus ber 
Menge geſchleuderten Stein im Geſicht getroffen. 


E Graf Goluchowski über die ang- 


; bleiben ſchlenen. Das Publikum todlte und pfi m Preis 8 
n . odci Js dł u Soden u Der sieje olka war Bees gee 
R i 5 ie ; nv he Imteder im Gange. 
aa n dem auswärtigen Ausſchuß der ungariſchen Dele⸗[Häuſer gefliidjtet hatten, ſchleuderten ebenfalls Steine] Im Einzelnen nahmen die Rennen Folgenden Verlauf: Schlag ins Wa 
* ationen hat geſtern Graf o f nue 5 f ein aus⸗ gegen 6 Pulte, die ſich in die Obuchowſchen Werte 1. Preis von Müncheberg. Pea Mk. DONA, HY Rana 5 vat; el) sz Telbwoć dl 
führliches Expoſé gegeben, in welchem er die ſchwebendenſzurückziehen mußte. pa BBH!!! E iene Beate ae pe EA 5 
Fragen, ſoweit es ſich um die Habsburgiſche Monarchie Obert Palibin zog hierauf eine Abtheilung rer. 2. Orn. u. Falkenhaums br. H „Kunſtreſter 100 Si heute ſelbſt zugeſlehen, aß ev in Kouſtantinopel ermordete 
Es handelt, klar legte. 3 oldaten vor, die auf dem Hofe der Wert z HAHN pen dh ae SLA Mi Italiener ein wegen gemeiner Verbrechen vlelſach beſtraftes 
m &hina werde ſich die Solidarität der Mächteſſtart in Bexeitſchaft geſtanden hatte; bieſe griffen] 2. Preis vom Hallerbau. 2000 Mr. Jagdrennen. Diſt.] Indtwiduum war, das wiederholt Polizeiſpitzeldienſte ge, 
Pr: auch hinſichtlich der noch ſchwebenden Poſtulate be⸗Imit den Poliziſten von Neuem die Arbeiter an, wurden 4000 Meter. 1. Hrn, K. v. Tepper⸗Laskös br. W. „Fliederſleiſtet hatte. 
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Zchte Handels nachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Movſtein. 23. Mai. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 10% R. Wind: N. 
Weizen ruhig, unverändert, Bezahlt wurde für in⸗ 

ländiſchen roth 774 Gr. Mk. 166 per Tonne. 

Roggen unveründert. Bezahlt iſt inländiſcher 732 Gr. 
Mk. 134 ½, ruſſiſcher zum Tranſit 720 Gr. Mk. 97½. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine mit Geruch 632 Gr. 
Mk. 128 per Tonne. 

Erbſen polniſche zum Tranſit Golderbſen Mk. 145 per 
To. bezahlt. 

Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 118 per To. 
gehandelt. } 

Weizenkleie grobe Mk. 4,10, 4,121 4,15, extra grobe 
mit Klutern Mk. 4,10, mittel Mk. 4,05, mittel beſetzt Mk. 4, 
feine Mk. 4, 4,15 per 50 Kilo bezahlt. 

Moggenkleie Mk. 4,70, 4,75, 4,80 per 50 Kilo gehandelt. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 23. Mat. 
Nohzucker. Tendenz: Ruhig. 88° Baſis Mk. 9,40 inkl. 
Sack tranſito franko Neufahrwaſſer. r 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſts 880 Mk. Termine: Mat Mk. 9,60, Juli 
Mk. 9,62 ½ August Mk. 9,65, Oktober⸗Dezbr. Mk. 8,80, 
Januar⸗März Mk. 9,02½. Gem, Melis I Mk. 28,45, 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mat Wee. 9,.62½, 
u ue 9,57%, Juli Mk. 9,60, Auguſt Mk. 9,62%, Sept. 
Mk. 9,50. 


Donnerstag 


Lokales. 


Geheimer Kommerzienrath Zieſe beim Kaifer. 
Der Kaiſer hatte geſtern, wie uns aus Elbing telegraphirt 
wird, Herrn Geh. Kommerzienrath Zieſe zur Tafel nach 
Prökelwitz befohlen. Er ſchenkte Herrn Zieſe 2 große 
Bilder mit eigenhändiger Unterſchrift mit der Weiſung, 
dieſelben in den Arbeiterſpeiſeſälen der 
Schichauwerke in Elbing und Danzig aufzu⸗ 
hängen. et 

* Sum Kaiſer befohlen. Unſer Kaiſer hat geftern|t 
Abend telegraphiſch das Trompeter⸗Korps des 
hieſigen Leibhuſaren⸗ Regiments (Langfuhr) 
nach Prökelwitz befohlen. Das Korps ift heute früh i 
mit der Bahn nach Prökelmitz abgereiſt. lan die Waſſerleitung und beſchloß, den Bau eines 

* Perſonalien. Der bisherige Landrath in Marien, Materialienſchuppens öffentlich auszuſchreiben. F 
burg Herr v. Glaſenapp ift zum Poligei-Divettor] e Zoppot, 22. Mai. Der Haus- und Grundbeſitzer⸗ 
in Rixdorf unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters Verein hielt heute im Hotel Lindenhof ſeine erſte öffent⸗ 
als Polizei⸗Präſident ernannt. liche Verſammlung ab. Herr Bielefeldt, welcher 

+ Ordination, Morgen Vormittag 10 Uhr findet fals Deputirter am Verbandstage in Pr. Stargard Theil 
in der St. Marienkirche hierſelbſt durch den Herrn] nahm, referirte über diefe Verſammlung. Der Antrag 
General⸗Superintendenten D. Doeblin die feierliche auf Anſchluß des Vereins an den weſt⸗oſtpreußiſchen 
Ordination des Herrn Pfarramts⸗Kandidaten Krebs Verband wird bis zum Herbſt vertagt. Der Vorſitzende 
zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. wird beauftragt, inzwiſchen die nothwendigen Vorarbeiten 

* Serr Oberwerftdirektor Kontre- Admiral zu dieſem Anſchluß zu unternehmen. Herr Suhr hält 
v. Prittwitz und Gaffron hat einen kurzen Urlaub hierauf eingehenden Vortrag über die Zwecke und Ziele 
angetreten und ſich nach Breslau begeben. Die Rücktehrſdes Deutſchen Centralverbandes. Der Anſchluß an 
; dieſen Verband wird ebenfalls bis zum Herbſt vertagt. 


Mai 


— iaaa 


gelegenheit weiter zu verſchärfen, bis daß die Schwierig⸗ 
keiten der Türken ſchwere Demüthigungen einbringen 
mußten. 

Konſtautinopel, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Da auch ver- 
ſchiedene mit dem Poſtkonflikt im Zufammenhang 
ſtehende Fragen in befriedigender Weiſe gelöſt ſind, 
kann der Konflikt als vollſtändig beigelegt angeſehen 
werden. Alle fremdländiſchen Poſtämter werden von 
morgen an wieder die Normalexpedition der Briefe 
ſendungen aufnehmen. 


Aus Belgrad. 

dp Wien, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Die neueſte 
Wendung in der Belgrader Affäre iſt, daß der König 
an allem Schuld ſein ſoll. Als Alexander zuerſt die 
Abſicht kundgab, Draga Maſchin, zu heirathen, war 
Milan in Wien. Dieſer verbreitete ſofort das Gerücht, 
daß Frau Draga an einem ſchweren Leiden erkrankt 
ſei. Um dieſen Gerüchten entgegenzutreten, ließ 
Alexander erklären, daß Frau Draga ſich bereits in 
einem Zuſtand befinde, der unmöglich wäre, falls Milans 
Erzählungen wahr wären. 


Ans Südafrika. 
A London, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Eine Depeſche 


nach hier erfolgt am 29, d. Mts. Berliner Börſen⸗Depeſche. i PATRZĄ ige 
> R IDe Kreuzer „Nowik“ wird morgen Der Vorſtand wird beauftragt, mit der Hamburg: 22. 28. x) 22. des Daily Expreß“ meldet, daß bei Karolina heiße ; 
feine zweite größere Probefahrt machen. Bremer Geſellſchaft wegen Abſchluß von Bere] Weizen Mal 1 W 2 pak Kämpfe flattfinden und daß britiſche Kolonnen unter 
in. Rektoren Prüfung. Die beim Provinzial ⸗Schul⸗ trügen in Unterhandlung zu treten. Die Bere] „ Juli 17035 EA atebstoiey - |11875 [den Generälen Blood und Kitchener in dieſem Diſtrikt 
Kollegium zu Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen ſammlung beſchließt, die Formulare der Miet.) ® R Mais amerik.. gegen Botha operiven, Einem Brüſſeler Telegramm 
Regierungs⸗ und Schulrath Triebel aus Marienwerder verträge des Haus: und Grundbefiger Vereins y Mai 1144.95 145. Mixed loco s ; 3 
abgebaltene, geſtern Abend beendete Prüfung für Rektoren Danzig den hieſigen Mitgliedern bei Vermiethungen pagent i 148.— 143.50 höchſter 109.75 109.75 der „Morning Poſt“ zufolge beſagt eine Depeſche aus 
ee 1 SE ir Saun zu empfehlen; fie find bei Herrn Häſer erhältlich. | edt, 148— 143.50 Rüböl Mai. | 58.50 | 57.80 Lourenço Marquez, daß die Anzahl der jüngſt in die 
cand. minist in Gramiſchen, Kr. Thorn Otto Qubenom.Piitielz| Der Vorſchlag des Vorſtandes, mit Herrn Webera | „ Okt. . | 52.90 | 5230 [Kapkolonie eingedrungenen Boe ren etwa 
ſchullehrer in Thorn; Robert Matull, Lehrer au der höherenſſtädt einen Vertrag abzuſchließen, betreffend die Beal Hafer Mai 149.50 —.— | Spiritus ev 1200 betrage, die in 4 Kolonnen eingetheilt ſeien. Die 
Mädchenſchule in Thorn; Bernhard Radtke, Präparanden⸗ kanntmachung leerſtehender Wohnungen, wird dahin er: „ Juli 197.50 137.50 loco. . » | —— | 48.90 8 b Be angeblich 80 d Kit chener zu nöthi 
lehrer in Schlochau; Aloys Schulz, Präparandenlehrer infledigt, daß in dieſem Jahre zunächſt die Erfahrungen 1 z 22. 28, EIN SG BPP I DIEBE MIEC PEPES SPATTE igen, 
Graudenz und Auguft Wagner, Knabenſchullehrer in Danzig. des von der Badedirektion eingerichteten Wohnungs⸗ 3 ¼½% Reichs⸗A.] 98.40 | 9850 f Oſtpr. Südb.⸗A.] 86.40 | —.— [die Operationen gegen Botha im Diſtrikt Ermelo eins 
Provinzial⸗Muſeum. Die Sammlung enſRachweis⸗Bureaus abgewartet werden ſollen. 3½% „ 98.50 | 98.50 | Frauzoſen ult. 148.30 |145— zuſtellen. Ein Johannisburger Brief beſagt, Kitchener 
des Provinzial⸗Muſeums (Langenmarkt Nr. 24) find an Eine eingehende Beſprechung findet die Abſendung einer 3% n” .—88.— Drim, Giana 168.25 1154. konia! Xo e er e bone RE 
beiden Pfingſtfeiertagen von 11-2 Uhr Petition behufs Abänderung der Gepäckträger⸗ und 370% Pr. Conf 98:40 08:50 khr. Stel 7150 | 71.75 ’ une i 
geöffnet; der Eintritt ijt frei. Dienſtmannsordnung, eine Remedur wird als dringend 30) b w 88 88 10 eaves 0 8 [befehl niederzulegen, falls Milnes nach Süd- 
* Der Witterungsumſchlag, der fih bereits am nothwendig bezeichnet. Herr Dr. Wagner hebt hervor 3½% wy. „ | 9540 950 Mew. St.⸗Pr. 112.20 112.10 afrika zurückkehren ſollte. 
Sonnabend, dem Tage der Sonnenfiniternig, ankündigte, daß die Badedirektion diesbezügliche Unterhandlungen 3¼% „nem. „ | 95.10 | 95.10 | Danziger Kapſtadt, 23. Mat. (W. T.B.) Von allen Seiten 
ſich aber zunächſt mehr in geſteigerter Luftbewegung mit der Eiſenbahndirektion eingeleitet hat. Herr 3% Weſtp. „„ | 86— | 86.10 Delm. St.⸗A. 10.—9.— laufen Nachrichten ein, welche beſtätigen, daß die Kom⸗ 
als in reichlichen Niederſchlägen äußerte, ſcheint jetzt Bielefeldt ſchlägt vor, an den Amtsleiter des Ortes 3½% Pommer, Danziger J ENYA | gen, 
auch in letzterer Hinſicht Eruſt machen zu mollen. Mit durch Petition das Erſuchen zu ſtellen, die be⸗ Pfandbr. 96.20 96.— Oel. St Pr, 65.— | 64.50 Imandos der Aufſtändigen in der Kapfolonie und 
geringen Schwankungen halten die nördlich »öftlichen|ftehenden Paragraphen, welche das gerügte Gebahren Bert Oand.Gel-|151.50 1150.50 en arzao 1 im Orangeſtaat Befehl erhielten, ſich zu konzen⸗ 
Winde in den unteren Luftschichten an. Die Temperatur reſſen, recht ſcharf zu handhaben. Gleichzeitig wird Dang hr . 14.2 Allg. Elkt. Gef. 203.— loom triren. Man weiß noch nicht, ob ſich De Wet 
bleibt annähernd gleich „maikühl“, Neufahrwaſſerſauf Anregung des Herren Haueiſen beſchloſſen, das Deutsche Bank 202.90 202.50 Bars. Papierf. 209.— 210.— bereits auf dem Boden der Kapkolonie befindet 
hatte heute früh von allen Wetterbeobachtungsſtationen Amt zu erſuchen, die Tarifordnung für die Dienſt⸗ Disc.⸗Com. 188.50 187.60 Gr. Brl. Str.⸗B. 216.75 216.— : i * J 
mit 8 Grad Celſius die tteffte Temperatur zu ver⸗ männer öffentlich bekannt zu geben. Unter Verſchiedenes Dresden. Bant|148.25 148.— | Deft. Noten neu 85,15 | 85.15 Port Glizabeth, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Hier find 
zeichnen mit einziger Ausnahme von Riga, das nur kam die Straßenreinigungsfrage zur Beſprechung. Deft. Greń. ult. 217. 1917. | Ruff. Noten (216.16 21625 [nier neue Erkrankungen an der Peſt vorge- 
7, Grad meldet, und Skudesnaes mit gleichfalls 8 Grad * Gumbinnen, 21. Mai. x Kvoſigkſchenſz | Stl. Rent 96.30 | 96.30 London kurz . 20,44. kommen. 
Celſtus. PRE wohl 9,7 Pone Fa | 1 Mordaffaire wird mitgetheilt, daß re A a gor: 8 Tonan ss ee 20.26 BEE 
Celſius. — Es wäre wohl voreilig, daraus, daß das] gericht gegen Unteroffizier Marten un ergeant Ne : 7.77 21365 —.— 3 
eater fine Wetter mit dem Mondphaſenwechſel am ore dean 29. d. oie ton Sitzungsſaale der königlichen an kry BRE AO 55 za. tang 1155 115.50 |. ; een, © Pa Rx oz. Dpr e 
Sonnabend einſetzte und fih unter zunehmendem Mond Regierung tagen wird. Zur Theilnahme folen nur oldrente. 78.25 78 —Oſtdeutſche Bk. 118.— 118.75 eiſenbahnrath konſtituirte ſich unter Vorſitz des 
noch verſchlechterte, iee a a. a) zaa 11 5 Chargirte mit mindeſtens fünfjähriger al und 190 a A 0 98.80 | 41,0) Chin. Anl.] 82.75 | 82,60 Unterſtaatsſekretärs Fleck. Die Vorlage des Miniſteriums 
t , | gej. gares | 9820 | sao [MdE Sebottelo dem ftändigen Musidug gut Bor 
abgeregnet hat, zu Pfingſten wieder die Sonne auf die „Millau, 22. Mai. Die hier angeſchwemmte männ⸗ Trt. Adm.⸗Aul.100.— 1100.20 Kanad.⸗Pac.⸗A. m 99.40 rathung überwieſen. 
erquickte Natur um ſo freundlicher herableuchten? liche Leiche iſt als die des ſeit etwa 6 Wochen ver Anatol.2.Serie] 99.50 | 99.40 | Privatdiscont 3/g*ło BURY Berlin, 23. Mai. (W. TB.) Der Geſchäftsführer 


+ Pfingſtpoſtkarten. Für das diesjährige Pfingſtfeſt hat 
der „Auſichts⸗Poſtkarten⸗Bazar“ von H. Oppel eine Anjing- 
karte herſtellen laſſen, welche in der Idee wie in der Aus⸗ 


ſchwundenen Redaktionsſekretärs der „Königsberger 
Hartungſchen Zeitung“ Herrn Theodor Bäumler 
rekognoszirt worden. Da Uhr, Ringe, Portemonnaie 


des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller Bueck 
mußte ſich wegen eines Magen⸗ und Darmleidens in 


Pfarrerſbei dem Todten, der ein eifriger Radler war, vorge: 
funden wurden, kann B. nur verunglückt oder freiwillig 
in den Tod gegangen ſein. i 


Getreibemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 


oan Vormittag Berlin, 23. Mat, 


tigt. 


acceptirt. i 


bie Han 
für Drahtnachrichten. 


Der Diktaturparagraph im Elijah. 
„tz Straſtburg i. E., 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Der 
Kaiſer hat ſich während einer Unterredung mit dem 
Staatsrath Jaunez in Metz dahin geäußert, daß in dem 
Streit um den Diktaturparagraphen eine 


phd 2000 Morgen erfaßt. 


ründung, daß in Folge des enormen Erfolges derſpolniſche Bank aus Poſen für 240 000 Mk. verkauft. $ 
Breslaust Vertrag prolongirt wurde, ſo daß das Gaſt⸗ 4 f günſtige Löſung in Ausſicht genommen fei, Auch fol 
ſpiel auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben den franzöſiſchen Offizieren der Aufenthalt in den 


Reichslanden in Zutunſt erleichtert werden. 
unwahrſcheinlich. D. Red.) 


Der Selbſtmord Bredci'8. 
Rom, 23. Mai. (W. T.B.) Die „Agence Stefani“ 
meldet, daß der Mörder Bresci im Gefängniſſe Selbſt⸗ 
mord verübt habe. 


(Sehr 


Eingeſandt. 


Aus Schidlitz. 


ra be von dem ſtellvertretenden Herrn Bore 


ſitzen 


Hnuptſtraße zu 110 (onet als möglich], 
rhält. 


Die ärztliche Wiſſenſchaft in England. 
London, 28. Mai. (W. TB.) Bei einem Diner, 
welches hier zu Ehren der auf dem mebiziniſchen Kolleg 
graduirten Zöglinge veranſtaltet wurde, ſprach Bal 
i four mit hoher Bewunderung von der Führung, die 

Deutſchland, Frankreich, die Schweiz und Italien auf 
dem Gebiete der mediziniſchen Forſchung übernommen 
f Es fet eine Schande für die britiſche Station, 
Stawial bierjbaB die mediziniſchen Schulen und die anderen An⸗ 
rann ergefeite iu ſtalten Englands, an denen mediziniſche Unterwelſungen 
ft gogann Schden⸗ſſtattfänden, ungenügend ausgeſtattet ſeien, well es an 

Mitteln dazu fehle. 


Der türkiſche Poſtſtreit. 

8. Köln a. Rh., 23. Mal. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. 
Stg.“ ſchreibt zum türkiſchen Poſtſtreit anſcheinend 
offtzlös gegenüber den gegentheiligen Meldungen 
bezüglich der Haltung Deutſchlands: Letzteres habe nie: 
af mals das Bedbürfniß empfunden, eine leitende Rolle zu 
ſeſſpielen, habe aber dem Sultan den freundſchaftlichen 
elit Herzog und Aung Rath gegeben, ſeine unhaltbare Stellung auf, 
Dute und Margarethe zugeben, in die er durch das Vorgehen feiner Behörden 
gebracht worden war. Dieſe Rathſchläge entſprachen 
der gewohnten freundſchaftlichen Politik Deutſchlands, 
der bei aller Aufrechterhaltung des rechtlichen Stand- 
punkts in der Poſtfrage nichts daran lag, die An⸗ 


0,66, , Fordon 
Sch me 
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äſchkenthalerweg 2b. 
Seldur aufgefordert, 


rows kt, beide hier. — a Heizer Gottfried 


Provity. | 
i Prökelwitz, 22. Mal. Geſtern früh 6 Uhr fuhr 


sr- Oliva, 21. Mat. In der 
vertreter⸗Sitzung wurde zunüchſt d t e 
vielumſtrittenen alten Bahnhofſtraße einſtimmig 


der Klinik des Profeſſors Mikulicz in Breslau einer 
Operation unterziehen. Die Operation iſt vollkommen 
glücklich verlaufen. Der Geſchäftsführer hat die Klinik 
bereis verlaſſen. 

S Köln a. Rh., 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Die wers 
einigten Boerenausſchüſſe von Lippe und Weſtfalen planen 
für den Pfingſtmontag Nachmittags eine großartige 
Boerenkundgebung vor dem Herrmansdenkmal. 

München, 28. Mai. (W. TB) Zu der auf Cine 
ladung des Reichskanzlers am 4. Juni ſtattfindenden 
zollpolitiſchen Konferenz werden ſich für Bayern der 
Finanzminiſter Freiherr von Riedel und der Miniſter 
des Innern Freiherr von Feiletzſch nach Berlin 
begeben. 

tz. Straßburg i. E., 23. Maf. (Privat⸗Tel.) Der 
Landesausſchuß von Elſaß⸗Lothringen hat nach längerer 
Debatte eine Reſolution angenommen, in der aus⸗ 
reichender Zollſchutz für die Landwirthſchaft 
verlangt wird. i 

OJ Paris, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Kampf des 
„Matin“ gegen den „Figaro“ ſoll, wie hier verlautet, 
die Dresdener Bank veranlaßt haben, ihre Be⸗ 
ziehungen zu ihrem bisherigen Vertreter Bayer ab⸗ 
zubrechen. ; : 

Wilna, 23. Mai. (W. T.⸗B.) Der Generaigouver: 
neur von Wilna, Generaladjutant General der Jufanterie 
v. Trozky iſt geſtorben. 

O Madrid, 23. Mai. (Privat⸗Tel.) Heute Abend 
ſoll in Barcelona eine Proteſtverſammlung 
gegen die Wahlergebniſſe ſtattfinden. Es ſind große 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die Truppen find 
konſignirt und werden bei der Verkündung der Wahl⸗ 
ergebniſſe die Stadt beſetzen. 


l Chefrebakteur Guftav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton Kurd Hertell, 
für deu lokalen und provinzie llen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 


V. Alfred Kopp, für den Inſeratentheil: Albin Michael 
pie AR Berlag „e Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 
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F tuskiafte Fe den Welserkehr. 


Verein zur 
Grtheilung geſchüftlicher 
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Geschäftsstelle Danzig, 
pan Langenmarkt Nr. 32. , 


Felix Kawalki. (5418 


> deſſelben mt den Magiſtrat zu Danzig zahlen ſollen. Suppenpulver, p. Pfd. 45 9 an] Elb'sEſſig⸗Eſſeuz p. Fl. 90 9 ; 3 „ 504 

AR AK a aj Gelsz. 8. Shore über ue Zuſtände im“ Jäſchkenthaler Bonbons (Quodlibet), Apfelwein per Flaſche BO a Schneidebohnen 4 „ 65% 

C | S lit { = " il Wald. i > p. Pfd. 35 9 Himbeerſaft per Pfd. 40 9, 5 „ 80 
Bu pezaluaten⸗Horſtellung. 4. Veridichene, Germ, Mifsung, p 0.459 | Kiridiatt - > w. BP. 409 | Junge Exbien 2 Vid. 154 
Dieſe Woche neues Programm und neue Koſtüme. . i Zündhölzer, Pack 25 J Grog-Rum per Liter 1, 2 Pfd. 90% 


Um der vorherrſchenden, ſehr zeitraubenden Einrichtung der Rabatt- 
bücher, welche doch auf Soften und Qualität der Waaren verrechnet 
werden müſſen, entgegenzutreten, habe ich meine Waaren auf den billigſten 
Preis ermäßigt, um dieſen Rabatt meiner werthen Kundſchaft direkt 
zukommen zu laſſen. | 


Bitte lesen Sie? 
Von heute ab: 


Streuzucker, grob und fein, Weizengries, p. Pfd. 15 J Salm.⸗Terp.⸗Schmierſeiſe 
? p. Pfd. 28 J] Haferflocken, p. Pfd. 18 3] n p. Pfd. 20 4 
Brodzucker, p. Pfd. 32 X | Grope Roſinen, per Pfund Prima Orbg. Kernſeife 
Würfelzucker, p. Pfd. 32 A 25—5 A p. Bid. 25 4 
Gebr. Kaffees, täglich friſch[ Sultaninen, p. Pfd. 50 weiße Seife p. Pfd. 18% 
von SO J an] Amerk. Fett, p. Pfd. 37 I br. Harzſeife p. Pfd. 20% 
Rohe Kaffees, ohne Bej. von Berl. Schmalz, p. Pfd. 55 9 Soda p. Pfd. 4 J, 5 Pfd. 20 Hj 
: 60 San] ff. Margarine, p. Pfd. 55 9 | Prima Petroleum p. Ltr. 12 5 
Holl. Cacao, p. Pfd. 1,20 % Margarine IIa, p. Pfd. 45 Kartoffelmehl Ia. p. Pfd. 139 
Probe⸗Packete Pfd. 30 J Sardellen, per Pfd. 1,40 A] Leſſeve Phönix p. Pfd. 20 9 
ff, Thees p. Pfd. v. 1,60 ½ an | Sardinen in Oel, p. Doſe 45, Seifenpulver 3 Pack 25% 
Probe⸗Packete 20, 25 u. 30 3 Dillgurken, 2—3. St. 10 Y, 
Kaiſer⸗Kaffeeſchrot mit Bild, 5 per Schock 2 A 
. ip. Bad Ay Nene steel p. ane 
Eichorien, per Pack 1 „[Neueepfelſchnitte p. Pf. 35 A 
3 Bat 40 À gem. Bacon». Bio. 40 3 NOO GBNÜSE-RONBEITEN, 
Feinſte Bruch - Chofolade, | Volks⸗Bisguits p. Pfd. 40 A ö 
p. Pfd. 80 ] Albert⸗Bisguits p. Pack 10 4 2 Pfd. BSH 


Los * ; 
ZZ .— un 
os p à EIIN 3 
a TEN Pr Schnitevohnen 2 „ 35% | is-Erm ARNI un 
ilhelm -Theate Leipziger Singer Preißelbeeren nes re © 
Freitag und Sonnabend: fein, mit Zucker Pfd. 45 4, 
Ju Folge der großen Erfolge, > 
welche das 1. Budapeſter Operetten⸗ und bringt ſeine e ee Senfgurken Pfd. 50 A, empf. 
Poſſen⸗Enuſemble in Breslau sich wurde eiten ian Geſellſchaften, tomate Albert Meck, 
Grotulationskarten 
£ 1 i Jil l fomie (33956 
Samper Eas TG WE 0 TEA odj aerea kide ee  IMISTNOSTKARIOI 
Winiergarien. 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rahowsky. 
Spezialitäten Bühne vornehmen Ranges. 
Freitag, den 24. Mai er., Abends 8"/, Uhr, 
im Saale der. Aktien⸗Bierbrauerei „Kleinhammer““ 
Wer sammlung 


Kein Konzert. "R 
dort deſſen Vertrag prolongirt, jo daß das under und Diners un und 84850) SI, Geiſtgaſſe 19. 
noch frei. (7515 empfiehlt in großer Auswahl 
Täglich: Große Vorſtellung. 
Tagesordnung: 


# Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Mai. 
n Cafć Behrs, | Feinen Spargel i 

Große Cite Borſtelung, 3 ER Hin ibestfaft py È 4 

hieſige Gaſtſpiel Erbach ye ol 
einige Zeit hinausgeſchoben 
F. Pieger, gurgſtraße 21. 64 Tiſckkergaſſe Nr. 64. 
Reichhaltiges vor zügliches Programm. 
Alles Nähere die Plakatſäulen. TEE , 


. 119 
W lm Wilh. Eyle’s r souiiojien? „ 3%, 
Kaiserhof. g eee 
Ruttkowsici. Koufirmations- 
werden muß. 
biroe- erein un Aang 
Apollo - Theater. 


Mittheilungen des Vorſitzenden. 
Beſprechung über die Antheilkoſten, we 
Adjacenten vom Kleinhammerweg für Pflaſterung 


8 


welche die 


Alter Leipz. Allerlei 

Amor⸗Putzpomade 3 Sch. 20, Cognac per Liter 1,25 4 U „ 55% 
Be 8 got Sch. 10 S| Samos p. Flaſche von 75 J an Stangenfpargel 2Pfd. 1,25 44 
Stoßbrod, . p. Pfd. 15 J Ungatwein p. Flaſche 1,00 % ; i 1, 650 
Pflaumen. p. Pfd. 15 9 | Rothwein p. Flaſche v. 8043 an | Mixed Pickles p. Fl. 1.20 4 
Marmelade. p. Pfd. 30 J ff. Liquenre p. Flaſche 60 J] und 65 9 

Kunſt⸗Houig, p. Pfd. 45 J Rheinwein p. Fl. v. 75 J an Auanas al. 50, 65,759, 1A 
Zucker⸗Syrnp, p. Pfd. 15 J] Moſelwein von 65 J an | Magdb. Sauerkohl p. Pfd. 10% 
Tafel⸗Moſtrich, p. Pfd. 20 3 | Grüne Seife Ia. p. Pfd. 18 9 | DauzigerSauerfohl p. Pfd. 6 


5” Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. 
Adreſſe, Bahnſtation u. ſ. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
angeben zu wollen. — Verpackung wird nicht berechnet. 


3. Damm 7 Danziger Waaren⸗Perſandhaus 3. Damm 7. 


Telenhon- Anschluss 474. 


Wir bitten unſere geehrten Mitglieder, recht zahlreich zu 
erſcheinen; Güfte können eingeführt werden. 
8641) a Der Vorſtand. 


‘Billige Preise! 


I Daun 15. II. Daun 15. 


i 7 + ZĄ 

A 1 Streuzucker . . p. Pfd. 0,28) Hausfrauen⸗Nud. p. Pfd. 0,25 

z ” GiWiirfelzuder . „ 0,330 Weizengries . , 0,15 

i Dampfkaffee, garant. Haferflocken 6,18 
W 50 


Neu! Bei guter Laune! 
Quintett Globus. 


Nach der Vorſtellung Unterhaltungs⸗Muſik und 
Artiſten⸗Rendezvons. 


w 
ſchön imGeſchmack, 0,80 Reines Schweine: 
1,40] ſchmalz 


Die Sammlungen des Provinzial⸗Muſeums, Bruch Soctriede „ 030 GEN gute | " 


> Kala i eisfloden . . 0,30} Cognac Quali⸗ 100 
eine kt Nr. 24, E Kirſch⸗u. Himbeerſaft, 0,40 Maibomle) täten f 0,80 
ind an 


3 i 4 Bi |jomie alle anderen Waaren in tadelloſer Beſchaffenheit 
beiden Pfingst- Feiertagen billigſt bei 
von 11—2 Uhr - (8679 


Ba frei geöffnet. : Friedrich Gr oth, II. Danm15. 


n eae EENES BEER LEE D, Fernsprecher 1050. (7415 
x EGE PPG IGG LS: Verſand nach außerhalb prompt. 
Hotel de Stolp. 


. Wiederverkäufern mache ich⸗Extra⸗Preiſe. 088 

2 A O : j + + SER o x 

Die Wefiprenfifhe Provinsial-| Sas ar S 
5 IEC 5 p i 7 à > x RA 

. gą Baa tato Genoſſenſchaftsbauk, IN 


5 $ der Tyroler Alpensänger-Gesellschäft E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 


F Seumarkt 8 (Baiffeifen- Bureau.) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


ME” Militär-Konzert, "BE 
4% PGE 


> Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
; R 
bei jederzeitiger Rückzahlung. GAR 


76 Langgasse 76, 


empfehlen 


Herren-Wäſche: 


Ober hemden weiss u. farbig 


Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
aq Entree frei. M. Nitschl. 


Dem geehrten Publikum von Danzig u. Umgegend 


| Chemisetłes re Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens vis 3 Uhr Nachmittags ` 
|| Serviteurs rage [O pm a0/ 
| £ i ( ohn M „gej Kragen Prima | ze- Lleganteste Herren-Kravatte <3 UŚ 

3||| Manscheiten SPM ; 


A eee — k 
[Amalie Himmel, 
1. Damm 12, Ecke Heil. Geiſtgaſſe, 


empfiehlt f 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 


Strünpie, Handsehue,Corsets,Blousenhemden 
Tricotagen, Chemisetis, Shlipse 


zu enorm billigen Preifen. (8302 


NOEMI 


in allen Farben, (7250 


Grd: u. Mineralfarben, 


trocken und in Oel gemahlen, 
Anilin⸗Farben jeder Art, 
Móbelpolitur in FL à 25 Pig. 
m, Beizen, Bronzen Pinsel ete. 
UN empfiehlt f 

Ws den billigſten Preiſen 


„empfehle ich zu den bevorſtehenden Feiertagen meine 8 

Lokalitäten: Geräumige Zimmer, Saal mit Bühne und 8 — © d % tt on 

2 Pianino, pajjend für größere Geſellſchaften und Vereine, E r Wa en. "KU 

2 tegen. Borsüglide Speiſen und Getednte. Promy © Neuse Fagous. Größte Auswahl 
legen. orzügliche eiſen un etränfe, Prompte SĄ x è 
freundliche Bedienung. Strand in 10 Minuten erreichbar ? um? g 

durch herrlichen Waldweg. Stündl. Dampferverbindung © 


Z" e meg herren Alnterwäſche u. Soken 
4 achtungsvo Ñ . . 

; in Seide, Wolle, Halbwolle und Saumwalle. 

066000 03 099990900009 000990900600059|H k Spezialität s 


H. Kossin. 
Auſertigung son Oberhemden nach Maaf unter 
Garantie für guten Sik. (6613 


Hoe Pastron. mit Nadel 


in neuesten Mustern aus Seide. 
Preise mit Nadel: 


| Mk. 0,95, Mk. 1,—, Mk. 1,15 eto. 
A. Hornmann Nehil.! 


V. Grylewicz 
No. 51 Langgasse No. 51. 


8627 


Sehr vortheilhafte Kauf gelegenheit? 
Eröffne meinen diesjährigen 


Ausverkauf. [3 


Pi Teppiche und Läufer 
Linoleum 2 m breit, einfarbig und gemuſtert. 
Cocosläufer, Cocosabtreter. 
Wachs- und Ledertuche. 
empfiehlt in großer Aus⸗abwaſchbare | Gummidecken, Schürzen, 


Tischläufer, Wandschoner, 
wahl zu billigen Preiſen waſſerdichte | Küchentischauflagen, Lätzchen. 


Y Konditorei u. Café 
| Heuhude „Villa Gertrud“. 


Eröffnung 


die Eiſenwaaren⸗ DG” Turn- und Tennisschuhe. 
5 Handlung (85660 f n ez Wäſche⸗Wringmaſchinen, 167 r al 
KEY er der Holzarbeiter Weichſel, Danzig und Um: Gummi⸗Kämme, Gummi⸗Wäſche, Markttaſchen, g ud Heil. Geiſtgaſſe 124. 


ummi⸗Betteinlagen. 


I. Stiftungsfest mn Gunn. Soptenguns, 


am 1. Pfingſtfeiertage, Nachmitttags 4 uhr, im Kaffeehau >> Die erſte u. altefte Jalonſie⸗Fabrik |- 

„Danziger Bürgergarten“ bet Herrn J. Stenpuhn, . —— in Danzig, gegr. 1879 von 

verbunden mit Konzert, Präſent⸗Vertheilung, Prämien⸗Spiele Ant. - S + 

fee Damen mas, Sac Bua, aden, O. Steudel, 
en mumination des ganzen Gartens, Fackelpolonaiſe u. H i 

Feuerwerk. Komiſche Vorträge im Saale nach tent M Danzig, Fleischergasse .72, 


KEK RINK NNN RHE 


3 —& S. Israelski, 
e Sonnenschirme, 2 16 Ketterhagergaſſe 16, Grke, X 


der vorgerückt. Saiſon w. 


een ien 25 Kaffee Kaffee 


Eintrittskarten find vorher von ſämmtlichen Hilſskaſſtrern zu] || My” empfiehlt ihre beftbefannten ' G an 3 3; FF ma befte a 
2 in z A; > A ed billig. N 

22 b 1 Holz-Jalonſien in den verſchiedenſtenn / e n Reparaturen + bekannter Way jig = 45, 60, 60, 70 Pig 
Der Vorstand. =. N Syſtemen der. Neuzeit. oł Z rż A © jauber, ſchnell, billig. > 4 ner UA Pinnd, täglich irisch geróstet, 5 > 4 


Entree, Herren 50 Pig. Damen 30 Pfy. inkl. Tanz, 


UI Viger Al LIU Wartburg -Rad, 
erstes Sommer-Vergniigen Mod. 190, 887 


verbunden mit Kraftprod N Vortri un} LB. 3 
eee ßen u. unübertroffen in jeder Beziehung, tadellos leichter Lauf, 
Billete find zu haben bei Herrn Denenhardt, Breitgaſſe 83 Präziſionsarbeit allererſten Ranges, empfiehlt zu 
and beim Reſtaurateur Zemke, 1. Damm 2. Gäfte können] billigſten Preiſen unter bekannt reellſter u. koulanteſter 
34606] Bedienung und angenehmen Zablungsbedingungen. 


durch Mitglieder eingeführt werden. 
Max Cron, 4. Damm 8. 


Reparaturen werden ſchnell undi JAW AA /WA G Schirmfabrik , 
billig angeführt. (5443 Dar B.Schlachter % 


a Koſtenanſchlag gratis und franco. Holzmarkt 24. 
245 ++ í | 
Eisſchrünke 


empfiehlt (7895 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57/58. 
Telegramm-Adr.: Lampenaxt. Fernsprecher 352. 


empfiehlt zum Feſte (34346 


S. Israelski, 
216 Belterhagergaſſe 16, Ecke. 2 
RRR NN NN 6 0 96 26 36 969036 
Kunſt⸗Eis |Lungenleidende 


i 30 Pfd. 30 J ſerh. geg. 10 J⸗Marke Bros 
12 e eee 15 EM ſchüre, wie d. Leiden m. Erfolg 
Brauerei Paul Fischer, bekämpft wird. „Sanitas“, 
Danzig, Hundegaſſe 8. I[Brunndöbra Sa. 2. (7557 


Konzert⸗Anfang 5 Uhr. Anfang der Borftellung 7 Uhr. 
Der Vorstand. 


Nr. 119. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Donnerstag, 23. Mai 1901 


Briefkaſten der Redaktion. 


Fréderic Maurice. Daß die anonyme Karte von keinem 
deutſchempfindenden Manne abgeſandt iſt, geht ſchon aus ihrer 
feigen Anonymität hervor; kein Ehrenmann ſchmüht einen 
Gegner feig aus unſichtbarem Verſteck. Im Uebrigen zeigt 
gerade diefe Einſendung, auf welches Niveau von Geſinnungs⸗ 
tüchtigkeit und Ehrgefühl wir gelangen würden, wenn im 
Deutſchen Reich die antideutſchen Beſtrebungen noch weiter 


Die Königsberger Maſchinenfabrik Akt:⸗Geſ. weiſt 
für 1900 einen Betriebsverluſt von 53403 Mark auf (i. B. 
42 750 Mk. Betriebsgewinn). Die Gründe für dieſes ungünſtige 
Ergebniß ſind nach dem Geſchäftsberichte: der Rückgang des 
Abſatzes von 810 849 Mk. auf 759 801 Mk., die Entwerthung 
der Beſtände infolge ſtarken Rückganges der Materlalpreiſe, 
ſowie die allgemeine Geſchäftslage. Das Unternehmen ſei in 
der erſten Hälfte des Jahres ſehr angeſtrengt beſchäftigt 


ihrem rmögenswerth bedrohten Kapitaliſten ſich geltend Schweine 38--39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Kae g i p Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 
Scl TAT Angabe Pe RE s 1 Cidovi 
1 L 1 ie Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
after a BE ae ‘ i „Selen und Tendenz bee Marktes, 
22. Mat. aſſerſtand: U, r über Null. Wind: e aft: if 
Süden elle: Regneriſch. Barometerſtand: Schön. Nindergeſchäft: Schleppen 
Schiffs⸗Verkehr: 


Kälberhandel: Flott. 
Schweinemarkt: Schleppend, ausverkauft. 


e x gemeſen, in der Folge aber habe fiğ bei dem allgemeinen | Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
an Boden Aa ſollten, als das hisher leider ener Gelgaiarittnane Arbeits mangel eingeſtellt, und die wenigen oder Gapitins bebte Ladung Von | Nach = 
Fall ifte So z v wir parteipolitiſchen a neuen Aufträge feien nur zu ſehr gedrückten Preiſen zuf des Schiffers Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 23 Mai. 
ſtehen, fo wenig ift für uns die Aufrechterhaltung nationalen erlangen geweſen. Wegen der inzwiſchen eingetretenen Lanterwald Kahn Weizen Woclaer Bromberg Orig. Tel re Rie R a . 
Deutſchthums gegenüber großpolniſchen Beſtrebungen eine Liquidation der Geſellſchaſt waren ganz beſondere Ab⸗ Poplawski do. do. do. | do. NE DIOR Cae eee ene eee ee 
Parteifrage. Wir werden dieſen Standpunkt unentwegt feft- ſchreibungen und Reſerveſtellungen vorzunehmen, danach Görgens do. Rohzucker Thorn Danzig 


halten, unbekümmert um die — Anrempelungen feiten 


dunkler Ehrenmänner. 
A M. A. von Nothſchild u. Söhne, Frankfurt a. M. 
Schiffs⸗Rapport. Wie die „Frankf. Big.” erfährt, haben in den letzten Tagen 
Neufahrwaſſer, 22. Mal. in Wien über die Frage des Fortbeſtandes des Kiefigen 
Angekommen: „Emma,“ SD, Kapt. Bialke, von Rothſchild'ſchen Stammhauſes neuerdings Konferenzen fatt: 
Rotterdam und Sunderland mit Kohlen und Gütern. gefunden, an denen auch der hieſige Juſtitiar der Firma und 
„Norrona,“ SD., Rapt. Anderſen, von Gent mit Thomasmehl. ein Prokuriſt des Hauſes Theil genommen haben. Den 


liegt die Bilanz mit einem Verluſtſaldo von 276312 Mt, 
bei 1046000 Mk. Aktienkapftal. 


Holzverkehr bei Thorn. Stationen. 


2 Tief. Balken, Mauer- 


— pe 1 — 
773,2] ONO 3 wolkenlos | 12,2 
776,9 | ND 3 wolkenlos | 11,1 
767,9 ONO 4] Deiter 


M 


. — Für Ingwer dur 


. Newcaſtle mit K Betheiligten wurde ſtrenge Verſchwiegenheit auferlegt, fo da zer — — — 
ace ta De ED, Rab Diener, 1 Lübec vin über Só Ergebniß es ngen ad nicht Hee PA à 4 5 e 771,119 3 | wolkenlos | 114 
Memel mit Gütern. „Prſa,“ SD. Kapt. Gommeſen, nach fiſt. Ein endgültiger Beſchluß ſcheint noch nicht vorzuliegen. 773.5 D 4 wolkenlos 9,7 
Kopenhagen mit Gütern, „Coburg, SD., Kapt. Slater, nach ion {Bommeride Spnothefenbant, Wie die nat. Z.“ mepa 0 kief 778,0 | W 3 | bededt 8,6 
Seith und Dundee mit Zucker. „Nero,“ SD, Kapt. Jones, alſo į Pommerſche Hypothekenbank auf das EWA etz. 777,0 NN 4 Nebel 8,0 
nach Hull via Grimsby mit Holz und Gütern. „tereny! 15 1 eines der mindeſt conranten Obfekte etwa 6 Mi 11 775,1 NW 1 heiter 
r // tenga Ge kat rin] mes poet 
Kapt. Lohrentz, Sresfabrwaſſer⸗ 23. Mai. auf dev Hand, daß ein Geldͤnehmer, der eine ſolche Nebenlaſt 7745 a ſtill = halbbebect 
Geſegelt: „Anterweſer 12, SD, Napt. Swoon, nach pat und nimme oder der ſonſt e 3 ae einfachen und doppelten Schwellen. U 764½ MRO 4 wolkenlos 
Memel, ſchleppend: „Unterweſer 9,“ Kapt. Kortlang, nach ſich entſchlietzt Swell ae dene UKt e ny Mme EB 6 neem | HAP ATADA 7709| WN 4 heiter 11,6 
e vermag. Wie ſehr die höchſten sreiie in Berlin noch Danziger Schlachtviehmarkt. Borkum 7742 3 wolkenlos | 11,3 |” 
* Einlager Schie 90 22. Mał. S : in jüngſter Zeit die Pommerſche hochhielten, dafür war Muftrieb vom 23. Mai. x Keitum 775,6 | N 1 | wolfenlos | 11,0 
mit Faſtagen. D „igkeit Pot Groß a gul Al ja Eines überans bezeichnend: als im vorigen Sommer Ochſen: — Stück. 1 e e aes Ben a 1773 1 ot: dh 03 
D. A k 3 5 = > 5 1t58 bis zu 7 Jahren — Mk. 25 72 3 heiter 
Wee ee rahe⸗ tape Hoes mit Mnerfen Gite Augacht rag rasen 1 . BRAGA LAY ue 1 e een eet cermin 7604 11 4 aoe 84 
R a B.“ f i ffir ; reg — M Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Neufahrwaſſer 769,11 £ egen 8,0 
an Joh. Ick, D. „Tiegenhoſ“ t. Kurreck Ibing mit wußte man für den Hofbank⸗Titel nichts Beſſeres Mk. 3. Mäßig g 1 92 8 — „ 4 
den Gütern“ on a Ba a in Ansa) zu wählen als wieder eine Hypothekenbank, und gradej4. Gering genährte Ochſen jeden Alters Mk. Memel 768,5 NO 31 bedeckt 10,6 


Salben und Kühe: 7 Stid. 1. en Dünfter Weit. 


Ak 3 wolkenlos 8,2 
nemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ Hannover 


die hierfür i i mmerſche, deren 
hierf mindeſt geeignete, die Po ie, halbbedeckt 8.2 


Stromauf: 5 Kä icht. NE 
A a ee ne NO A leitender Direktor zugleich Kommerzienrath wurde. Die Bank 


| 771,9 | NW 


3 
D. „Margarethe“ . Gór iver l : 2 ; R : ig 7 4 i 
Gittern an bei Nite e Sen) A Baa: bat denn auch diefen Glanz ſogleich wirkſam zu fruktiſtziren fleiſchige ausgemäſtete Kühe Höhen RL en aut} Berlin 7718 | R 3 | Heiter 
v. Danzig mit diverſen Gütern an W. Böttcher⸗Thorn gewußt; umfangreiche Verkäufe von Obligationen gelangen]? Jahren 27 Mk. 3. welteve den 24 me. "a Mäßig AN 770% RB 3 | beete 
> ; ihr damals dadurch, daß fie Ihren Obligationen einen gut elfen alte jüngere Rithe Hap Salben 2 —24 Mk. 4. Mäßig Ries TR NW z 7 ; 
rothen ettel mit Wappen und Inſchrift anheftete[genährte Kühe und Kalben — tr. z etz 100, molzento 
Handel und Indnftrie und u Water eine iſchön 1 Broſchüre Bullen: 3 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen Frankfurt (Main) 769,3 4 | wolfen[08 
; 2 p! verbreitete, geſchmückt mit der Krone und  gwei|6i8 zu 5 Jahren 31 Mk. 2. Bollfleijdige jüngere Bullen Karlsruhe 168,0 4 | woltenlos 
ReweHort, 22 Mai, Abenss 6 Uhr. (Rabel-Zelenvanm.? ſtattlichen Wappen, ſowie mit dem Titel „Hofbank Fhver|26 Mk. 3. Mäßig genäßrte jüngere und ältere Bullen München 767,6 6 | Geiter 
Can. Baeifte-Metien 1050 iosia gu wer Falr ref 21/6. 22/5. Majeſtät der Kaiſerin und Königin.“ Darunter in Roth. — Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Holyhead 172,8 4 wolkenlos | 10,6 
North BacificeBref | 98 | oral Muse. ... .| ssh | ote  |idriit „Staats = Muffiche durch die Königlich Prenßiſche.— Mr Feinſte Maſträtber (Bollmilch⸗ Rice 7707 aaa 72 
Refined Petroleum | 7.90 | 7.90 [Weizen Staatsregierung.“ Hoffentlich werden die Auſſichts⸗ 1. Feiuſte, r 2. pe a aR 4 Riga 770,7 1 | Regen 7,2 
Stand. white i. N.P. | 690 | 690 | ver Mai .... 80% | 80% behörden jetzt wenigſtens dafür Sorge tragen, daß über die Mk. 2. Mittlere Mait- Wettervorausſage: 
Greb Bal atOUuGity | 107 | 107 ver Suli enger to | Wa innere Lage der Pommerſchen wie der Kitrelſtzer, über 3. Geringe Saugtalber] Ein Hochdruckgebiet bedeckt faſt ganz Europa, ein Maximun 
Sc mat: Wer bez September zee ze ihre Geſchäftsführung, über ihre Verquickung mit ein- über 778 mm befindet fiğ nördlich von der Nordſee. In 


bo. Nabe k Brothers 365 io „GEST BE en ander und mit den Immobilten⸗Geſellſchaften, kurz über 
GChteago, 23. Mai, Abends 6 nor. (Kabel AR M Alles, was bisher den Status fo wenig durchſichtig ge: 

"2115. 22,/b. 3 5 21 65. 22/5. macht und die Beurtheilung fo ſehr erſchwert hat, nun 

Welzen ver Juli. 73% | 735a [endlich volles Licht verbreitet werde, rückhaltlos, ohne Be⸗ 
ver Mai 74½ | 74¼ BR ver Juni | 14.971151 14.9717, |ichdnigungen zu dulden, und ohne Rückſichtnahme auf ſolche 
per Juni | = Speck ffovrct.. | 8.20 | 820 Intereſſen, die etwa außerhalb der geſchädigten oder doch in 


ej 3 A Mein. Gründſtück zu verfaujen| @SSSSSOe) 8000C060800000 
3 A a a zai Pfandleih-Auktion Breitgasse No. 24. Sn an der Moita Ne. 25.18 Gründliche kaufmännisoh 
: 21 5 . ed Donnerstag, den 6. Juni, A be, a teh a: Hefen, aex mate ® e Katimanniscne 
iehtig zu v d iss, pater a mit dem egebenen Orte im Auftrage der Pfandleihanſtalt von] Haus Katerg. bei 4 „Anz. = 
enen en bre f Reſtaurateur Herrn Flatow, die dort niedergelegten op fander, welche innerhalb ſof. zu vk. Off u. A 366 an die Exp EB A us h il d un g EBPP 
mittel, um stets eine gesunde, q Albert Dulski zeigen 6 Monaten weder eingelöft noch prolungirt worden findund zwar: Ta aug nahe der Hoch⸗ 2 kann in nur drei Monaten erworben werden. 
wohlschmeckende Küche zu [| ergebenſt an von Nr. 29904 —35263 Mein Haus, ſchule, m. Grt. Institutsnachrichten gratis. 

; haben. Man verwende es nur Nenfahrwafler, beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, für 355004, 3. Penſionat vora, Königl. behördl. konzess. Handels - Lehr - Instiint. © 
tropfenweise und lasse es nicht kochen, sondern füge es erst t im Wtat 1901, D Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold, geeign., bei 8000 % Anz. zu verk. Otto Siede, Elbing, Preussen. (8888 @ 
beim Anrichten bei. Schon in Originalfläschehen von/@ J. Schlagowski ® | Herren: u. Damenuhren, Gold: u. Silberſachen 2c. öffentlich | Of. u. A 390 au die Exp. (34546 | © 
35 Pig. an zu haben, — Wer dagegen zu billigstem d und Frau Friedericke, D an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern. F . 
Preise — ohne weitere Zufhaten als heisses Wasser — geb. Rohloff, Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei, der mit eden, befte Geichäftstage|Pärkerej, ſebr Teine Kundſchafß | Ginx eines altes Sopha tt 
augenblicklich eine vorzügliche Fleischbrühe oder als [| CIA B Ortsarmenkaſſe hinterlegt (8681 | für 110000 A. bet 28000 % gift mit Inventar guj billig zu verk. 2. Damm 16, 1. 


Deutſchland iſt das Wetter ziemlich kühl, im Oſten vielfach 


hammel 23 Mk. 2. 
genährte Hammel und Schafe (WŁ 
Schweine: 185 Stück. 
die ſeinere Raſſen und deren Kreuzungen, 
1¼ Jahren 40-42 Mk. (Majer) — ME 


2 


2. 


üppe i raftbriihe her 8 ; 0 
ee Liri MAGGI's Bonlilen Ranseln. Viel. q - R A. Karpenkiel, vereid. Auktionator u. Gerichtstaxator, Anzahlung zu „ ae ne 8 Wegen Fortzugs von Danzig 
v. Borszestowski, Delic., Pfefferstadt 39. ida Schlagowski Paradiesgaſſe Nr. 13. unter A 391 an die Exp. (84586 Eine Fedi Amiede AAA ade eee 
Vertikow, Kleiderſchränke, Bett⸗ 


o verzieh dcn. selbt 
To verzinsl., v. Eigenth. ſelbſt. iſt zu verkaufen Galgenberg geſtell, Waſchtiſche, Chaiſelongue 
zn verk. Off. unt. A 860 Exped. Nr. 7, bei Langfuhr. 5 +, w. Heil. Geiſtgaſſe 100 2. 


Restaurations-Grundstiich | Eine ſechsjährige Radfahrer Anzug, 


Zur fünften Albert Dulski 


Danziger Pingh-Lonfereny .. Auktion. 


Freitag, den 24., Vormittags 10 Uhr, 


a Die Neftheftinde des Eiſenwgarenlagers Hopfengaſſeſ its ethſch. rau, billig zu verkaufen Wall⸗ 

im Miſſionsſaal Paradiesgaſſe 33. ; r. 108, wie: Fenſteraufſatzbänder, Ehürauffaßbänder, in ee e e PA hoch „pranie e plas’ 120, 2 rechts. (84086 

J. und 2. Feiertag, 9 ugr Morgens, 3 Uhr Nachmittags Ae AMe Ren AKON A) Kreughinder, Dungforken, Häckſelmaſchinenneſſer, Hckſel⸗ umſtändeh. bei 4000-44 Anz. d or. era’ pat mt knn, Cougivawl u. bl. Damenjaquet, 
und 6 Uhr Abends wird Jedermann herzlich eingeladen. f maſchinenmeſſerſtahl, Ziehſägen, Grapen, rohe u. emaillirte, Off. A 384 n. d. Exp. d. BL. erb. Obra 911 8 Mottlau Nr. 10. Pr. 1,50 Au vt. Poggenpf. 2,4. 


wie Bretter und Seitenſtänder von Regalen werde ich eben⸗ 


lm na re « Blechrohre, Blechkniee und diverſe andere Etſenwaaren, ſo⸗ > e IAG) Z nn ai 
Oeffentliche è Seitenftänder, von Nega Speiſe⸗ Kanarienhähne, Seward u. weites Wogen, 


Das Komité: J. A.: ©. A. Wolff, Miſſionar. 
r PA p WED O ZE i daſelbſt an den Meiſtbietenden im ganzen oder auch tn kleineren Y 2 
Amtliche: Bekan tmachungen > Verſteigerung. Lobſen gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf bringen. LA gut im Geſang, fets zu haben] Jaaut su vert en a 
— En u ne in mn —— M| Sonnabend, 25. Mai er., G. A. Rehan, Wirthſchaft Kl. Krämergaſſe 5a, part, ne ark gig eo 8787015 
Steckbrief. . werde ich 2290. Auktionator und gerichtlich vereidigter Taxatır mit guter Kundſchaſt u. Wohng., verk. A ar halb. zu verk. Peterſiliengaſſe 8. 
auf dem Heumarkt, Benſi ari A f JJV 
Gegen den Schmied Marian Fürstenau aus Culmſee, 52 Pfer Stern, błerjetojh leiten, lies AZ Rog 
geb. am 9. Mai 1872 gu Schwirſen, Kreis Thorn, Tathololijdj, 2 Pferde e und 


+ FFF 
U ung u vergeben. Offerten unter] Ein Kinderbeitgeſtell ijt zu ver⸗ ei 
1 ; : Be mó... (au verkaufen. Langgaſſe 27, 2. 
3 dugaverfie ige + A 387 m die Grped. d. Blatt kaufen Kl. Berggaſſe 0, 2 Tr toe, Capes, Sommer: 


AA Ar a ` 4 Fuchswalla — T—V— —e— : 
welcher flüchtig ift oder fih verborgen Halt, ſoll eine durchſi Wege d Zwangs Verkaufe mein im aufſtreben⸗ 1 Satz Hühner, kleider zu verk. Vorſt. Grab. 622. 
Urtheil des Königli ſchöffengerichts zu Culmſee vom HE D. Iwangsoollſtreckung reitag, den 24. d. M., Vorm. 11 Uhr, werde ich : 3 Créve Coeur (2 Hübner lae eee. 
7. Bedrna 1901 bie Geldagurbiecate von zwei Wochen |Metjtbietend gegen Baarzahlun Dominik s wall 9, auf dem Hofe, folgende Gegenſtände: den Badeorie gelegenes echte Grove Coeur © Hühner, Schw neuer Alpaccarock mitt. 


verſteigern. 867 
Hellwig, Gerichtspouzteher, 


wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung vollſtreckt werden. 


is . NPS N uJ 1 Hahn), Pracht lare, et b Ń +. 32,2. 
renn "ser Tesien ce En Mangaka 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nüchſte > ? h digelmuaitelluna, find ix 
Gerichtögefängnig abzulieferh, welches um Strafvollſtrecung . Stauengafte 49, | mit großem Auffah, 1 Regulator, 1 Liſch mit|ocan- und Materialwaaren⸗ Pianmmangels Pini zu. der- 5.8 zu vf. Wiefierftabt 58, 3. 
und Nachricht zu den Akten 3. D 6/01 erſucht wird. De entliche türk. Bi H ehe, 1 gr. kürk Teppich 1 Sekretür geſchäft, einziger Ausſchank am kaufen. Auch Bruteier find Sommer⸗Heberzteher, Mittel⸗ 
Culmſee, den 14. Mat 1901. 45665 Ver teigern À 25 i y on 1 i if i i id int aif , oe MONA dee guet als W. cee baben bet at größe, bill. 3. vk. Pfefferftadt12,1. 
dönigli $ f 1 ji wieje mit geſchnihten Köpfen] Liltale ſür große Leſtillattanen. W. Glazeski, Schüſſeldamm 41. Kalbled. Herren-Gamajdher 

ti i . ehnſtühle k q Mi W. Glazeski, Schüſſeldamm 41.) Ka p 
Königlihes Amtsgericht. mirean, den 24. u a nei verſteigern. re eee i e finte, iunge Zi [bilig_gu_vevt._Sanggavten 4. 
ittays Uhr werde ich i j Berichtannftzt k. A. : ehlerfreie Viele gut erhaltene Herren⸗ 

Bekanntmachung. Langfuhr, Mearieniieaie 3, a e a CE ar Ankauf. Arbeitspferde kleider au ee ki 
Die Lieferung von Kunſtſteinſtufen und Fenſterſohl⸗ Auktfonskokal, folgende dort: Oeffentliche Hochzeit, zu kauf. gefucht. Ofert, 5 Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr. 


h y 5 z GEM, — Geſchäftsveränderungshalber ee een a 
bänken für den Neubau eines Brauſebades mit Turnhalle hingeſchaffte Gegenstände, als: . mit Preis unt. A 854 an die Exp. | | eiswerth verkäuflich. Ni Gin gut. Frack, Mittelfig., billig 
am Hakelwerk vergeben wir auf Grund der dafür geftellten| 1 ANA, Sa Verſteigerung. Paent w. gek. Gr. Schwalbg. 21. a m jans Milchrannengaſſe Nr. 22, beim gu vert. Nonnenhof 12, Thüre 6. 
Bedingungen in öffentlicher Verdingung. ore e oe Freitag, don 24. Mal on. (qe. way | Tow: Spediteur Heinrich Wilken. | Dunkelbl. Nock, f. nen, f. kleinere 
1 er ag OE ama i kaj eg ae en Ronie uin 1 U h BA Vormittags 10 Uhr werde ich Line (arton-Niilmaschine RSH ohne Anden. de cane hene, Wem Bor Fig., zu ort. Brodbänkeng. 20, 2. 
gebenen Bedingungen bis zum 1. Juni d. J., Vormittags im Wege spoil ſtreckung dige g g een 9520 wird für alt zu kaufen geſucht. der Ziegengaſſe, zu kaufen ge⸗ ing. zu hab. Schüſſeldamm17 .] Ein neuer w. Damenbut ift 
10 Uhr im Bau Bureau des Rathhauſes einzureichen, meistbietend gegen Baarzah gang“ Pſtehend Miöhrenkeſſel nebst Offtunt. A 872 an die Grp. d. BL. |jucht. Gef. Offerten Ziegen. 2 grosse Hunde i zu ca 
wofefbjt die Angebote in Gegenwart der eridiencnen Bieter verge nn OMT Maidine, 1 xorideemaimine| Grove Dlennder: i. Lebens- gaſſe 6, im Laden. beef ind zu verk. in der Apothere] >rehbänteng. St Dinterh. 2, 
eröffnet werden. ; a sk Ad 49° eher, mit Zubehör, 4 Pferde, bäume werden zu kaufen ge In Langhe ſuche ein Haus zu Laugfuhr. (8666 | S.⸗Ueberz. 4% zu vk. Fraug. 28,3. 
A — — Zeichnungen für die zu liefernden FE Stapel Bretter, 1 Partie ugt. wae mit Preisangabelin der Abeggſtiftung zu über:| Gin Dirkenes Bettgejtell | Sammetkrag zu vrt. Breitg 89,3 
im Bureau des Herrn Stadtbauinſpektor Iwangsverſteigerung. Kantholz, 6 Daß div, Draht eee Blott emen eren unter A 369, mit Matrage ift billig zu ver- Geige n Saten n Schule 20M, 


Gegenftände liegen 
Kleefeld, bie 


Lieferungsbedingungen im Bau⸗Bureau des Rathhauſes aus, nügel, 4 etf. el eſchmied. Makulatur y Q ‘ten 30, 1 Tr 2 Tiſch, Komt 
F Freitag, den Au Mal d; Te, | Blink, Ste Br |utet geta Stosfenmadyey | B | 2 Bari eee 
Danzig, den 18, Mai 1901 GE Sangihe Labesweg a: | poen yt B ee Garisch nen Bufgnfieit, i at j ponton Wallas 120, part. | Slawiec, Safetioumas, Bilig 
‘ wor 1 Geldſchrank, 1 Fohlen, 60 ; 1 Bairiſch⸗Patenk⸗Flaſchen kauft i il N ill MITEL. Gauswalder, Landrig, 1 u verk. Ate, Graben Th, ièr. 
Der Magiſtrat. 1 Stute, 1 Halbverdeckwagen, un Wegen der rokiigocić . Subs ine ot BL eilig 128. Klavier, Zafelform., f. gut 


Seidler, Shiifjelds.30,Gaep fot. E 
Fb. WEGA erh. bill. zu verk. Niederſtädtiſche 


8 
enn | 2 Tafelmagen, 2 Leiterwagen, ſtreckun p eit inem tite) tt M | 00183 i iv 

Die diesjährige Schützzeit der neuen UP a ouo en, al Berga nung vereigenn. 109 e Hont sienet 5, once 7,2 d | GERN. Sanggarten 5.2.8. 

und neues Gijen, 1 Schlitten | "maß, Geritawoliziegcy | ee eee t Kacherſsiar rip zu dere Wenig mehr, hohes Pianino 

0 i Ned 


Radaune und ihrer Kanäle findet von Sonn⸗ fee e Davie Ae Frauengasse 49. en eee, ate 


TTV LU 5 

abend, den L. b. Sonnabend, den 5. Juni un 2 kleine Solsiduppen Swangsnerfleigerung [| (l | | Sophatisch su verfaufen, ÖA su vertant. Qaftabie 22, vt 
i i s; 2% füffentlich meiſtbietend gegen M UN M | orftjtódt. Graben 106, 3 Tremp. Bi t 

V% ↄ/ f y Freltay, don 24 Mat d Ja) ATEN TE ret JI Nb | Snide Genter oe [Sith. Kinderbektſtellen 


$ 1 c Nachm. 4 Uh rde ich in | i 
2 4 ‚den 23. Mai 1901. W, we i $ Pied Sei mit Schubkaſten, neu, ſteh. billig 
gungs e e e , ,, . . ̃ . Doti: [un Bertani deibengafie 2, 
Danzig, den 13. Mai 1901. 8297 Bieitgafie 38. (861.20 chm Eichenbohlen Tine Badeanstalt du pachten gaben unter A. W. 428 ban Pn Vi sit. Siterqatte 42. cece (32596 
Der Magiſtrat 7 öffentlich meiſtbietend gegen Offert. u 4296 an d Grp 88885 5 erage Elbing ci: p Sopha20 Gommi? Bantenr 3, Fonte in pla Skips, bieten, 
b a ary E „A. Exp. (339 eten. A r , t Teel) Ir „ P 
Auktion. Baarzahlung ro waż, Em Ein Kolonfalwaarengeſchäßt Satz Bett 20 Mut. Poggenpf. 26. Bettgeſtell, Sprungfedermatr., 

2. Familien-Nachrichten - 


(84236 


Freitag, den 24. d, Mła]. ag, den n Chaiſelong. Tiich, rünmungsh. 


Urbanski ober Galtwirthicyayt wird rine Plüſchgarnitur Reja 
Vormittags 10 Uhr, werde ich] Gerichtsvollzieher, Breitgaſſess zu pachten geſucht. Offerten 6r bert. pigs 26 1 daher 


im Auktionslokal Altſtädtiſchen unt. A 366 an die Exp. d. Bl. — —— 
ji xp Ein nußb. Kleiderſchrank | Rnd.Sophattih ſom abel. Hrn.- 


i n 54 im Auftrage for A Da ine Gastwirte Ve jachtun en 
gende Wanren öffentlich meiſt⸗ Kau fgesuche | 1 pun gef ai ot sk RN, p PSA p) st | u verk. Kahlenmarkt 7, 3 Tr. Kleider zu yk. Gr. Berggaſſe 16. 


8 | bietend verſteigern, und zwar: unt. A 368 an die Exp. 5. Bl. $ 
= 1 


n der Nähe der Stadt ift ein 


ty * : f 
abend, den 18, d, Mta,, eine große Partie Strickwolle jako Peli. Gatt, tiger L icher von fof. 
glbtalich w von den Seinen in Sl wot, „AEG 0 5 En 1 Alte Kupierstiche g. Samm⸗ Na gu oetpadhi. Derteibe eignet ſich 4 
(Russland) mein lieber Mann, unser guter Sn ' eiidereien u. Beſätze, lungen U. gute Einzelblätter, N für Lumpen ec. Off. unt. A 368. : ; PES 
Vater, Bruder, Schwager, Onkel, der ca.800 forjetis, SM 15 pail An Milena 18 02 ? Fu T. Traber eine 5005 1775 Kl e 5 
Damenwäſche⸗ „ A ASUS OZ EAT vo Ctit- 0 III 
Holzbraker ſchuhe u. Strümpfe, Sberbem per” Den hi ig Bäckerei, + 
den u. Vorhemden u. fehr viele ge~ Bell höchſten Prei £ i | 
andere Waare, wozu einlade, zahlt für Möbel, Bett., Kleid., auf der Rechtſtadt gelegen, zu Von obigem Gute, Vahnſtation Rieſenburg und 
hann ec er. PAY ? r > tev A 398. Ni dem 1300 Mor 
; 8. a ank 3 di A angen OID ey 5 n beiter an un a a oli rea zonig en itt e NAT oe 
Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen vereidigt „. Stegmann, Altſt. Graben 6° In beter Vorortslage iit Mat.⸗ Reſtgute 4 fertige 5 100 M ven Ge⸗ 
2 iſchmarkt 41. rüher Haus r. 1. (26850 t u. Fleiſcherei (Lad. u. bäuden in Größe von 40 bis 100 Morgen bei einer An: 
tief betrübt an A 8 früher Hausthor Nr. 1. (2685 Geſchäft u. Tleiſcherei ( zahlung von 4500—8000 Mark unter äußerſt günſtigen 


f Schlachtſt.) v. Okt. z. v. Off. u. A888. 1 1 waded ! 

Danzig, den 22, Mai 1901. gut, erbalfen, in PAŃ a —.— a ee 7 guter Weizenboden 
Die trauernde Gattin i zu kaufen geſucht. Off. m. Pr. unt. A 407 , i 91155 1 

A . je Exp. (8 A reren. Weitere Auskunft extheilt die Gutsverwaltung Kl. 

Malwine Hechler, geb. Bartsch, 4 nf unt A 294 an die Exp. (5993b < oben Bek stitotaiten, Weſtpr. Suer per 


nebst Kindern, 


— 


* 


Birk. u. geſtr. Kleiderſchr., mah. 
Wäſcheſchr., gelbe Küchglasſchr., 
Stühle bill. z. vk. 1. Prieſterg. 6, pt. 


Fahrrad, ſtabil, für 50 % zu 
verk. Breitgaſſe 126a, 3. (34756 
F ach AAA MORE 

Guten gefunden 


Stent ae Futterhafer 
1 nußb. Bücherſchrk., Pfeilerſp. A 

m. Spind, Seng Tisch Darn habe in Partien von mindeſtens 
Schreibt. nußb. Schrk. u. Vertik. 20 Zeutnern abzugeben. (8490 
Bernhard Anker, 


zu verk. Breitgaſſe 19/20, 1Tr., r. 
Eleg.Plüſchgarn., kl. Nipsſopha, Portechniſengaſße 1 1 Fr. 
Kinderwagen, 21. Gartenbänke, 


Plüſchſ., Schlafſ., mah. Ripsſ. u. 

297. Bettgeſtelle mit Federmatr., i j 
Woajfdhtijd Scommode,Stihle,gr. 
Rupbanntiich, Bettgeſtell, Bett, 


alles ſehr 5 zu verkaufen 
. 
Sopha, Pult, kl. Küchenſpind vk. 


Melzergaſſe Nr. 1, parterre. 
Fot einige Taft n. Möbel um⸗ Halbengaſſe 4, 2, a. d. Schmiedeg, 


zugshalb. zu of. Hundegaſſet 19,8. 


TTT 
Vom Umbau ift eine 
roße Glasthüre und ein 

Firmenſchild 5,46 m lang billig 

zu verkaufen 4. Damm 7. (8564 


Korbweiden 
ſind verkäuflich (31486 
Holm bei Danzig. AeltererunhigeXente ſuchen eine 
trockene, ruh. Wohnung, 5 Zim. 
n. Zubehör, auf d. Rechtſtadt od. 
wasi Ę sA 9 ACR 
Y $ w reiſes u. der Lage erforderlich. 
Rostanrations-Möhel J S A a 898 un die Ev. 0 
Billard, Buffet, Tiſche, Stühle,, Geſucht in Danzig oder 
Sophas, Bierapparat 2c. ſogl. Langfuhr ſofort Wohnung von 
Zu perl. Breitgaſſe 42. (335667 Zimmern, Zubeh., Badezim., 
Burſchenzimmer. Offerten unt. 


Gut erh. Landauer und a 364 an die Exped. (34280 
blanke Schlüſſelgeſchirre r 


Krankheits halber zu vert = esuche 
Oben Eaönfeibernen 1, (52005 | ea l 

7 ini mnr l 2 ſep. mäblirte Zimmer, 
e su 10 und 15 „4 


jofort billig zu verk. Matten⸗ um 1. Sunt gefucht, A 
4 5 38,2 Trepp en. (24380 Unter A 961 an die Erped. 


A In Zoppot od. Oliva, in 5 
Jeitungs⸗Maknlatur ae mdb. Zimmer 
z zu verkaufen (306g 


m. Kabinet geſucht. Offerten 
edition der Danziger mit billigſt. Preis für die Satfon 
onosto Nachrichten. 


unter & 394 an die Exped. d. Bl. 

8 Nose mahl Dimman 

Heubude, Meee z Kette, möbl. Zimmer 
boot zu verkaufen. 


ſep. gelegen, in der Nähe des 
Ein gut erhaltener (8599 


Kohlenmarktes, im Preiſe von 

i 18—22 Mk. mit Kaffee geſucht. 
Kinderwagen 

zu verkaufen. Abegg⸗Gaſſe 1b, 2 


Off. u. A 393. an die Exp. d. Bl. 
Billig zu verkaufen: 


Möblirtes Zimmer 
Tombank, 3m lg., 2 gr. Firmen⸗ 
Schilder, Hängelampe, Flſchz. 


Wogen Geschäffsanieahe 


find ſämmtliche 


PETE DYE) INE ANEREN Ney hoa 
Mattenbuden oder N. w. vom 


; Ak: t. Offert. 


6 none Restaurationstische, not 


mit hellen Platten, find bill. zu vk. 
Off. u. A 318 an d. Exp. d. Bl. (5409 b] 


100 Centner A e ce AM 
sehöne weisse Esskartofleln], Scadegraben oder Grin 


wall wird 
hat zu verkaufen (8608 MW” 
H. Ewert, Rehhof Weſtpr. 


Ein gutes Fahrrad fürs Mk. 
zu verk. Sammtgaſſe 12b, part. 


kin massiv. mahag, Sekretär 
zu verkaufen Langgarten 104, 
Thüre 28, Hof. (34386 


WPart-Gel,,p.5. Rolle, N. Bahnh. 
zu mieth. gej. Off. u. A867 d. d. Exp. 
Suche eine leere 
Parterregelegenheit 
zum 1. Oktober, paſſend zum 
Reſtaurant. Off. u. A 383 a. Exp. 


1 ſchmiedeeiſerner Blumentiſch 
terraſſenf. zu verk. Holzgaſſe 11. 
Ein Fahrrad iſt billig zu 
verk. Dominikswall 3, Soutr. l. 
Ein fajt neues Fahrrad 
(Brennabor) krankheitsh. billi 
su verk. Langgarten 104, Th. 52. 
Ein Bequemlichkeitsſtuhl zu 
nerkaufen Tiſchlergaſſe 18, pt. 
Die Restbestände eines 
Wein-, Rum- u. Arrac- 
Lagers ſind billig abzugeben. 
Off. u. A 361 an die Exp. d. Bl. 
Ein gutes Spaziergeſchirr 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 21. 


© leere Neingebinde 


Inhalt 18 Liter, zu verkaufen 
Töpfergasse Nr. 3% 
Fahrrad, 
wenig gebraucht, umſtände⸗ 
halber für 150 Mk. zu verkaufen 
Scheibenrittergaſſe 4, parterre. 
Kinderwagen billig zu verk. 
Langgarten 112. Wroblewski. 
Taubenb., 2 Schl. 3.0. Ulmenw. 8. 
Habe 12—15 Bir, 


Bauchſpeck, prima Paare, 
preiswürdig abzugeben 
Joh. Kranich, Gr. Berggaſſe 6. 
Zipplau 7 |. Bienenkaſt. zu verk. 
Ein gut erh. Kinderwagen zu 
verkaufen Vorſt. Graben 17. pt. 
Großes Schaukelpferd gu 
verk. Reitergaſſe 7, Thüre 14, 
10 Fach alte 4 ⸗flügl. Fenſter 
billig zu verkauf. Holzgaſſe 4. 
Einen Reſt gute Roſinen 
verkaufe à Pfd. 30 Gustav 
Henning, Altſtädt. Graben 111. 


400 Zentner 


Hacksel 


gat zu verkaufen (8629 
R. e Varenhof, 
bei Neumün terberg n. Wch. 


Pi dc ou und Lk ZN 
Gute Stufen, Breite 7,5 m, 


Herrsehaltliele Wohnung. 


Saudgrube 21, iſt d. 1. Etage 
links, beſteh. aus 6 Zimmern, 
Balkon Burschenst. Mädchen- 
u. Badezimmer, Entree, Küche 
u. reichlich Zubehör ż, 1. Oct. 
zu verm. Beſicht. v. 11-3 Uhr. 
NaH. daſelbſt im Bureau der 
Landwirthſchaftskamm. (6951 

2 Zimmer, Küche że. für 
22 A. per Monat zu vermie 
Reitergaſſe 14. (8: 
Sangetiatit 28,2 Treppen, 
iſt e. Wohnung v. 2 Zimmern, 
Entree, Küche ꝛc. zu vermieth. 
Zu erfr.daſelbſt im Laden. (32730 
Obra Südl. Hauptſtraße 8, tt 

eine herrſchaftliche 

Wohnung, 3 Zimmer nebſt 
Zubehör, Eintritt t. d. Garten 
zum 1. Juli zu verm. (88786 
Mauergang Lift d. freundliche 
Wohnung für 24 M monatlich 
ſogleich zu vermieth. Näheres 
Junkergaſſe 5. (684 


herrſchaftliche Wohnung von 
Zimmern, viel Zubeh., Bad, 
Waſchküche zum 1. Oktober od. 
früher zu verm. Beſ. 11—1. 
Meldung parterre. (33266 


Derläng.Pfeferfiant 7 


am Haupt⸗Bahnhof 
ſ. p. 1. Ju od. Oktober d. Js. 


hochherrſchaftliche 
moderne Wohnungen 


v. 4 u. 6, evil, 7 Zimmern, Bad, 
Gas u. reihi. Zubehör zu verm. 
ag. jederzeit b. Paul N 
am Jakobsthor 1, 1. (7954 
Neufahrwasser, 
Albrechtstrasse 21, herrſchaftl. 
Wohnung, beſtehend aus 6 groß. 
peers w. Ercker u. a 
f Burſchen⸗Mädchen⸗ und Bade⸗ 
billig abzugeben Tiſchlergaſſe 8. fine und font reſchlic ubehör 
Ein Damenrad eventuell auch Pferdeſtall per 
z Triumph“ ſteht zum Ver⸗Oktober zu vermiethen. (34076 
kauf Kohlenmarkt Nr. 2. Stub Kamm, Küche u. Bod. für 
200 Elbinger⸗Flaſchen zu ver⸗ 28, ſof. z. um. Scheibenritterg.6. 


Laufen Weißmönchenhinterg. 25 
Ein Fahrrad gangs se. 
i Eine feit Jahren von Aerzten 


ſofort billig zu verkaufen bewohnte I. Etage per Oktober 
Faulgraben Nr. 9a, 3 Treppen. Mg vermiethen. Näh. bei Ernst 


7 rohu, Langgaſſe 32. 

Ein Danger zg Altſt. Graben 103, nahe $olztn., 
Handbetrie Wohnung, 3 Zimmer, Zubeh. 
arte Ped Seep sala gleich zu vermieth. Nüh. 1 Tr. x, 
ga Dampfſchneidemühle III. Wohnung für Tu$. kind 
a> Reimann, Leute am 1. Juni zu ECA 

chellmühl. __(8668| Jegust, Halbe Allee, Hernits si. 
Eine freundl. Borderjtube mit 
Nebgel. zu um. Biſchofsgaſſe 4,1. 


Kleine u. gropere Poften halbe 
u. ganze Aheinwein⸗ u. Moſel⸗ Zu vermtethe en 
. Wohng., Stube, Küche, Boden, 


laſchen, 13 4% mon. v. 1. Juni zu orm, 
ſowie einen größeren Poſten Rah. Pfefferſtadt 70, Kleemann. 


Champagnerflaſchen hat billig] Reimer WERTE 3 
abzugeben leider Wiuaorif, Sti LECZONA 


Hintergaſſe 22. (3474b' ür 18 % 


zu vermiethen. 


zum 1. Juni 


Donnerstag 


th. 
331% 


tube, tab., Küche, Bod., Keller DŁUGI, 


6.5. v. Baumgartſcheg. 38,1345 75 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wohn v. Stube u. Kab. p. 1. Juni] 


Katerg. 2, kl. Wohn. mit eig Thür : 


wegen Fortzugs ſofort zu verm. 


Eine kl. Wohnung an tinderloje |M 
Leute zu om. Jungferng. 29, pt. 


Langfuhr, Ahornweg 6, 
Entr., 3 Zim., Nebenx,, z. 1. Juli] 
5.0. Näh. daſeimgteſt. 1. Eg. (34646 
Stube, Kabinet und Küche 


an kdl. Leute zum 1. 


Juni zu 


verm. Johannisgaſſe 12, Laden. 


Thornſcher Weg 1S und 19 
herrſchftl. Wohnungen mitBade⸗ 


ſtube, modern und elegant ein⸗ 


gerichtet, 800 950%, Juli oder 


Oktober zu vermiethen. Näh. 


daſelbſt bei Koralewskl. ( 78781% 


Freundliche Wohnung 


neu renovirt, von fofort zu 


vermiethen Tiſchlergaſſe 35. 


Langfuhr, Hauptſtraße 147, 5 
3 Wohnungen, je Entree, 3 und 


43. Kellerr., Badeeinr.,ſof. z. vm. 


U. zu bez. N.daſ. H. Petersen, part. 
(84636 i 


Eine Wohnun 
Küche für 15 


von Stube u. 


v. 1. Juni cr. 


zu verm. Näh. Langgarten 63. 


Wohnung, Stube, Kab., Küche, 
Keller, Boden, v. 1. Juni zu ver⸗ 


miethenSchmiedeg. 5,2 Tr. (34465 È 


I. Damm, Stub. [dhe u Keller 


ſof. zu vrm. Nah. Hundegaſſe 24. 
Hundeg 24, Stube, Cab. u. Küche 


u. 2 Stub. fof. zu verm. Näh. Lad. j 


vol, Wohnun 
Hra an der 3 
des Leegethors. 276 
NiedereSeigen7 eine kl. Hofwhn. 
a. orl. Leute vom 1. Juniizu vm. 


billig zu verm. 


ottlau 10, Nähe 
(34: 


denkbar ' 
ſchönſten Gegenſtände 
wenn man die rothen Rabattmarken 
ider deutſchen Rabattmarken⸗Geſellſchaft 


N 2 11 eee 


Brabank 14, ijt e. Oberwohnuug | 
an anſtänd. ruh. Leute z. 1. Juni 


zu vm. Zu erf. Kl. Bäckergaſſe 6. 


Eine a a Zimmern, 


Entree, Küche u. ſämmtl. Zubeh. 


vom 1. Juli zu verm. Preis350 % 


Langiuhr, Brunshölerweg 24, 


art.-Wohn. u, Nell, Wohn. 
oh. Küche, 3 Tr., Pfaffengaſſe 1. 


Kl. 
Fleiſcherg. 81 ſ. 2 kl. Wohn. v. Stb. 


U. Kch.im Hinterh., z. 1. Juni zu v. P 


Zubehör ſofort zu vermiethen. 


nur von Lieferanten 
kauft, die unſere rothen Marken 
ausgeben. Das allein iſt praktiſch 


vn 77 % e ee 


Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 


ohnung zu 


ſtadt 14. 


Vorſt Graben 17 pt, eine Wohn., 
zur Plätterei paſſend, zu verm. 


Hundegasse 103 
ſind d. Parterreräume, in denen 
ſeit ca. 20 
waſſerfab. 
zu drm. Mah. Hundegaſſe 112, 1, 


Jahr. eine Mineral- 
betrieben wurde, ſof. 


Passage 10. 


Tischmann & Co. 


Kl. Stube o. Küche ee au 


allſt.Perſ.zu um. Katerga 


Zoppot. 
Frdl. möbl. Zimm., fey., v. jetzt 


ſe16, pt. 


bis 15. Septbr. f. 80 zu verm. 


Ferner 2-3 Zimmer auf einen 
Monat billig zu verm. Beſichtig. 
u. 810 Uhr Bym. 1-4 Uhr Nchm. 
Zoppot, Dang. Str. 57, 2 Tr. ks. 


Für Jommerfriſchler! 
Kl. Wohnung auf d. Lande. Näh. 
Goldſchmiedegaſſe 4, 3. (3448b 
Zoppot herrſchaftkl. Sommer: 
Wohnung, möblirt, 3 Zimmer, 
Veranda, Küche, Mädchenſtube, 
Gartenlaube 20, zu verm. Schul: 
ſtraße 30, Carl Neumann. (8663 


immer. 
Schmiedegaſſe 3 eleg. möbl. 
Garconlogis, ev. mit Burſchen⸗ 
gerai, vom 1. J. zu v. (33426 
Breitgaſſe 6, 1, eleg.möbl.Vord.⸗ 
Zimmer v. ſofort zu verm. (2630 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei 
leere Vorderzim. zu verm. ( 


2 ut móbliri, Vorderzimmer, 


jep. Eingang, wa auch im 
ganz. zu um. Altſt. Grab. 80. (9872 


10 Freundl. möbl. Zimmer zu um 


Goldſchmiedegaſſe 11, 8. (33476 


Langenmarkt 42, Fleſſcherg. 74 lg mil Brora u. zu vermieth. Tobiasgaſſe 5, 3. ſep. Zimmer Rittergaſſe 22a p. 


Cab.mitBurſchengl. z. vm. (8384 


Mol. Vorderz., pt., ſep., ſogl. od. 
ſpüt. z. vm. Wit. Grab. 74. (3379 b 


Srodbänkengaffe 43, 2, 


2 möblirte Zimmer, Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen. (38506 


Kohleng.9 d. 1. Etage, 2 Zimmer, 
Entr., möbl. ,. v. Nah 2 Tr. (34210 


Ofiers-Lagis wee, 


vermieth. 
Breitgaſſe 1, 1 Trp. (88946 


Bm. Zim.z.0,Hundeg.80,1.(32856 
Kl. Stube mit auch ohne Möbel 
zu vermth. Hühnerberg 10a, 1. 


Einfach möbl. Zimmer z. 1. Juni 
zu verm. Bootsmannsgaſſe 2,1. 


Ein möblirtes Zimmer iſt 
Poggenpfuhl 20, 1 Kr., zu um. 


Goldſchmiedegaſſe 7, 1, klein. 
möbl. f ep. Vorderzimmer zu vm. 
An möbl.Vorderzimm m. Pen, 
zu vermieth. Fleiſchergaſſe 3, 1. 
ein möbl. Bimmer u, Habnet 


zu vermiethen 2. Damm 16, 2 Tr. billig 
Zum 1. Juni freund möblitrtes Schmiedeg 16 3, 


e v. Penſion zu hab. 
fferten unt. A 376 an die 

Hundegaſſe 125, gut möl. Jim. 
auch mit Penfion zu rer 


Burji. Graben 17,1 Tr. u, jep. | ift ein fröl. möbl 


Stube, Kabinet, MÓGI,, zu verm. 
Möbl. Zimmer y. gleich billig 


zu v. Laterneng. 5, Hl.Gſig⸗Ecke 
Kleines möblirtes Zimmer, 


unter A 387 an die Exped. d. Bl. 


Frdl.möbl. Zimmer, ſep. ſof, bill. m 


Gl. Geitg. 40 


ut möbl. Vorderz., ganz Jepp. 


1. Suni bill zu om Fraueng. 445. 


Pfefferftadt 24, 2, mobi. Bim. m. 
Peni. zum 1. Sunt. v. (84495 


XP. Baumgartſchegaſſe 26, 1 links. 


Cabinet preisw. zu vermieth. 


Gin fein móblirł. Zimmer 
mit Cab. und Schreibtiſch tł zu 
verm., 

Nähe Langgaſſe, an eine Dame] mit Pension 
billig zu vermiethen. Offert. el der P 


Burjdeng.s.om.Sraneng.s2,0.2. vom Oktober zu vermiethen. 
Scheibenrittergaſſe 4 mor. 
von gleich oder ſpäter zu verm. 
Hichang, Gagareih 7 Er an 
Zimmer, ganz feparat, zu | S i 


au verm. vermiethen Hintergaſſe 19, 1Tr. möbl. Zimmer gu verm. (84986 miethen. Anſicht 1—2 Uhr. 


Ein Lade 


in guter Lage nebſt 3 bis 
5 Zimmern, Küche u. Zubehör 
fofort zu vermiethen; geeignet 
für Konditorei, da nur eine am 


s tbe any ‘Perfor Aare ; 
W. um. Rammómi18,TÓ.5, Port. Graben 53, rk 
M n ce gut möbl.eleg. urbl. Zim., Kab. fep.gel., 5.5. 

orderzimmer billig zu verm. Dionorgasso 10, 1 Fr., tit ein 
Brett t cdl ner möbl, Zimmer zu en 

veitgaffe 35,1, e. möbl Simmer! Saglekage, Vorderzimmer lage. Deutſch Krone, König⸗ 
mn. ſep Eg. v.gl. od. 1. Jun zu vm. an 1—9 Herren zu vermiethen, tra że 180, Somat i (8534 
auf Wunſch Penſion Hunde⸗ 

fie 86. (3450) 


Ath. Graben 67, 1 ., gaffe b Laden und Keller 


freundlich möblirtes ſeparates gp 7 A p 8 
Vorderzünmer zu vermiethen. Frauengaſſe 48, part., a er t 


oon 20 eleg. MOL. Wohn, fein mr. gr. Part.⸗Brdrz. z. vm. Komtoir Steindamm 31. (33576 


chlafz mit jep.Ghig.per 1. Juni Fim 0 35, 2, eleg. MUDI, N i 
i bin grosser Laden 


zu um. RAH mad K. Woltateld. | Zimmer n Gab. Tof. 1.26.43 um. 
Eine zelne möblirte MBL. Simmer, fep. Ging., 12.4, 
mit Wohnung, paſſ. für Schnitt⸗ 
waaren, Leder, Drogen, Hondi- 


Vorderwohnung sui vernt, Hundegaſſe 86, Hintrh, 

beſtehend aus Stnbe und Kabinet Heil- Get}ig.133,2, l. möbl. Bord. torete., tt für Mk. 2000 fährli 

[cenia gelegen, itt Bilig a ese nd gu wem, Bnd f 
„1. das Grundstück bei kleiner An⸗ 


verm. Ketterhagergasse 
Weidengafjes,2,r,, fein mbl. Bm., soreng zu verkaufen. (84115 
ustav Braun, Dirſchau. 


d. W.Burſchengel. zu vm. (8471b 
am Markt 12. 


Röpergaſſe 7,1, it ein möbl. __ (OD am Markt 12. 
Vorderzimm. p. 1. Juni zu verm. Logis zu hab. Tiſchlergaſſe 6, 1. Fl. aden nebſt Küche für 18 A 
monatlich vom 1. Juni zu verm. 


Töpfergaſſe 26 tt ein möbl. Junge Leute finden zutes m f u 
Beider tine An ein. Hrn. zu um. Logis Junkergaſſe la, 3 Er. Nüheres Poggenpfuhl 9964450 


Breitg. 105, / mbl. Brorz zu vrm. 
(84676 


Klein, Vorderjtübeh, z. 1. Juni Junge Leute find. gut. Jogis im 


Gleg möbl Sim. m. coh. Bent, a. Jogis su h. Spendhausneug p. 
1—2 rn. zu verm. Hl. Geiſtg. 74,2 Logis mit Beköſtigung zu 
Ein ſehr großes, gut möbl. haben Hintergaſſe 13, 1 Fr. 

Vorderzimmer Junge Leute finden anftänd, 

von gleich oder 1. Juni z.urm. Logis bei einer Wlttwe. Zu 
Arauengaſſe 38, 2 Treppen. ſerfr. Hohe eig. 19, Hof, 3. Th. u. (6. ſelbſtſtändig zu arbeiten im 
Pfavrhof 3 ist ein ſehr gut mbl. Ig Mann Logis poggenpf 21,2. Stande tt, kann fich melden. 
Simmer, jeparat gelegen, mit a. J. M. ind. 20g. Baumgtſchg. 15,5. Eintritt Juli cr. rejp. a. früh. 


ohnepenſ. 1. Juni zu verm. 7 7 
jera: een on Elegant MON, Gaon Lag, 


Töpferg. 25, II. tit ein Gabinet an 
1—2 anft. junge Leute zu verm. auch paji, f. einen Arzt 
Sun nd PE 10, 24LFrbl.| Gr. Wollwebergaſſe 29, 
er an allſt Dame zu verm. Jogſszu hab. Tiſchlerg 4817 v. ; 
Fe Veeder: Logiszu hab. Tiſchlerg. 48 tr.v 
zimmer zu vermiethen. Langen 
Markt 27 bei Aklsfort. 


Malergehilfen 


Anſt. Mädch. f. Log. Rammbaul7. 
ment. Fri walleinſt. Dameale 


Goldſchmie de gaffe 29,1, Mitbewohn. in Oliva u. Bahnhof. 


gut möbl. Vorderzimmer u. Cab. Zu erfr. Danzig, Schüſſeld. 16. 
Und ſep. Eingang billig zu verm. in K. Saasen f ſindet 
Vorſt. Graben 64, möl. Zimmer zum 1. afſtelle bei anſtünd. 
auf Wunſch Penſton An Wittwe Katergaſſe 8, 1 Treppe. 


Kleine Herggaffe 7, Lr e 
5131.5 


k. ſich meld. Hohe Seigen 26, 1, l. 
ſehr gut möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. 
leer, Zim. z. vm. 
zu vermiethen 


8633) Stolp i, Pom. 

Barbiergehilſen für dauernde 
Stellung und Aushilfe ſucht M. 
Neumann, Schüſſeld. 5a. (24265 


Sa at en —äͤñ r . 


in y $ ‘ 
Din ttehtigar Barbiergehille 
findet von ſöf. Stellung Zoppot, 
Südſtr. 51, W. Kitsch. (33625 
n meiner Bautiſchlerei 
mit Dampfbetrieb findet ein 
durchaus tüchtiger, praltiſch und 
theoretiſch gebildeter 


Ciſchlermeiſter 


Dame od, Herr find. g. Perf. im dauernde und lohnende Stellun 

eig. m. Kl. Sdwatbengajjeś ut. derſelbe muß ſelbftſtaändig 
unge Leute finden pute bilfigelarbeiten, ſowie Koſtenanſchläge 
enſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. um mae pun nen 

Dame, Tags Geld, find. gute können, mit den Maſchinen un 

ion f. 80 Breit Ausnutzung des Holzes voll⸗ 
enflor f gate 15,2, tändig vertraut jein. Nur 
; w fjorğe wollen ſich um die 

Stellung bewerben. 

Den Offerten ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften über ihre bisherige 
Thätigkeit, Alter und Gehalts⸗ 
it Wohnung und reichlichem Anſprüche beizufügen. (8610 


Nebengelaß zu vermicth, Na, A. Schlawin 
x , 


Altſt. Graben 69/70, 17314 fs F 
Rekanration Zaugeſchäft, Stolp i. P. 
e Poſtillone, Kutſcher geſucht 


Am.] Off. u. A 315 an die Exp. (84065 [Vorſtädt. Graben 66. (24206 


Ein. Laden, iichtigen Apeicherarbeller 


paſſend zum Romtoir, 
1. Juni olzrichter, 


it Cabinet 


Eg. Dreher: 
gaffe 11, 2, 
Simmer und 


cke Breligasse, 


wenn gewünſcht auch 
Dominikswall 4,| 


aſſage. 


L. Zim. u, Kab. a. W.mit 


er 
rauengaſſe 10 zu ver⸗ſtellt ein J. 


tangy 3 Tr., r., ift ein frh 
Tobiasgaſſe 24. 


Deulſche Rabakt⸗Marken⸗Geſelſchaft 


i f 
MAMUSI |e > 


‚Beute f Logis Schüffeld. 41,2,(. | finden dauernde Beſchäftigung. iM 
= Otto wien 


r. 119, 


Für die ſtädtiſche Frren⸗Statior 
wird ein Wärter geſucht. Lohn 
30 % monatlich neben freier 
Station. Meld. im Bureau der 


Lohnender 
Nebenverdienſt 


Herren, welche die Brannt⸗ 
l wein⸗ und Liqueurerzeuger 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, ſowie 
Pommerns und Mecklenburgs 
beſuchen, können ſich durch den 
Verkauf von ätheriſchen Oelen 
und Eſſenzen einer gut eins 
geführten Fabrik geg. Proviſion 
leinen guten Nebenverdlenſt 
ſchaffen. Offerten unter A 405 
an Haasensiein & Vogler A.-K., 
Leinzig n (3856 


Gnzameteskutfójet 
geſucht von b. Kuhl, Setter- 
hagergaſſe 11 12. (8673 
Einen Barbiergehilfen ſtellt 
ein E. Klingbeil, Poggenpf. 62. 

Wnjtindige redegemandte 


[Leute 


erhalten dauernde u. lohnende 

Beſchäftigung. 8648 

William Stobbies, 
Neufahrwaſſer. 


Gut empioklen, Friseur 


findet ſofort eintr., ſelbſt. Stelle 
in großem Kirchdorf. Gerüth⸗ 
ſchaft und Wohnung vorhanden. 
Näheres durch J. Wiehe, 
ierakowitz, Kreis Carthaus. 
$ fann fi 
Ein Kaufburſche melden 
Langenmarkt 22, Laden. 
j| Gin Knabe oder Mädchen 
von 10—14 Jahren mit guten 
Schulzeugniſſen für meine 
Sprechſtunden v. Madhur. 4—-B, 
kann ſich meld. Dr. Wallonkery, 
Augenarzt, Kohlenm. 14/16, 2 r. 
$ geſucht Bergolberat 
Lehrling Jopeng. 25. (3352b 
2 Burſchen welche Luft haben 
die Bäckerei u. Konditorei zu erl. 
önnen ſich meld. Schmiedegaffe6 
IE. Baranski, Bäckermeiſt. (33230 
i ür das Komtoir einer 
Isrößeren hieſigen Fabrik en 


v 
| Lehrling 
gegen Remuneration gejucht. 


Offert unt. 8586 an die Exp. (8556 


Lehrlinge 
ür das Malergeſchäfk ſtellt ein 
„ Michaelis, Schmiedegaſſe 25, 


Lehrling 
mit guter Schulbildung f. mein 
Kolonial⸗ u. Delikateſſengeſchäft 

Deſtillation für ſofort oder 

„Juni geſucht, Neufahrwaſſer 

Georg Bieber. (34316 

i ohn achtbarer Eltern, der 
mi Cult hat, das Friſeurgeſchäft 
SR zu erlernen, kann fof. eintreten 
Ein tüchtiger ps BA Maxdzolbe, Dig. Schmiedeg. 22. 


Sattletgej elle ande Sa aut Batere 


findet eine gute Lehrſtelle bei 
findet dauernde Beſchäftig. bei am Philipp, Häkergaſſe 41/42. 


A. Vogler, NRummelsburg, 3 7 
Gertler u. Tapezierer. z it Ein Lehrling 
a hole, für mein Blumenge aun 

Ein Barbiergehilfe ſogleich eintreten 
ſofort geſucht. Gehalt 8 Mark. | CUO K Bauer, Milchkauneng. 23. 


A. Beoskow, Tobiasgaſſe 5. NN 
qunge Kellner, — 
Kellner- Lehrlinge,] Komtoiristin- 
80 Aushilfskellner Gesuch. ö 
Eine junge gebildete Dame, 


für Sonne u. Seittage verlangt 
2 welche die kaufmänniſche 


Mickhardt, Breitgaſſe 60, 
Eine grössere Buchführung erlernt und 
bereits im größeren Komtoir 


Slrickgaruſpinnerei fals Buchhalterin und Korre⸗ 


ſucht ein, tücht, branchekundigen ſpondentin fungtvt hat, findet 


in unſerem Modewaaren⸗ 
Vertreter 


siĘ oh als 
ga Oriſtin. 
für den eh at ein ee it 
Offerten u. W L 54 an Baasen- 


sh he find nur 
stein & Vogler AG, Berlin ſchriftlich mit ausführlichem 
W erbeten. (8654 


Lebenslauf an uns zu richten. 
F. Berlin u. Schleswig Knechte 


Domnick & Schäfer, | 
U. Fung. (Reife fr.) Breitgaſſe 7. nne 
Hoteldiener, Hausdlen., Kutſch. Mädchen 
1, Quni gej. Breitgaſſe 37. v. 14—15 Jahren zum Milch⸗ 
= tragen gejucht Schäferei da. 
in gebildetes junges Mädchen 
für mein Handſchuhgeſchäft als 
ice lca Paul Borchard 
Nachi. Mi. Radtke, Poſtgaſſe. 
Ordentliches junges 
Mädchen für leichten fejten 
Dienſt zum 1. Yunt kann fih 
melden Breitgaſſe 45, 1. Etage. 


Geſucht zum 1. ult 


perlekte Köchin 


ſowie ein beſſeres Kinder: 
mädchen, das plätten und 
nähen kann. (34296 
Hauptmann von Tiedemann,- 
Halbe Allee, Lindeyſtr. 22. 
Ein Dienstmädchen 
findet Stellung im Stadt- 
lazareth am Olivaerthor. (8636 
8 AL von 11—16 Jahr. 
melde fih Fleiſcherg. 60a, 2,1. 
Suche 1. Junf tüchtig. Mädchen 
für Alles Abegg⸗Gaſſe 5b, 3. 
Ord. empf. Moch. m. B. a. Auſw. 
f. d. Tag veri, Tagneterg. 7, 1 r. 


rliches An⸗ 
ich bei uns 

(8638 
dam & Ressler 


lieben Wał 
gebot ſchrift 
einzureichen 

Mo 


Men tr 
MEHRERE Jk, 


Mim 
fir Kontoir 


per 1. Juli gesncht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen unter 
A 380 an die Exped. dieſ. Bl. 
Für ein Matertailwaaren: and 
Scthankgesohakt wird ein? 
junger Mann, (31026 
47 ee 1 i st 
mit d. beſt.Zeugn. p. Junt ge 4 
Offert. unter 105 an die Exp. 


linowa: Kommis 


fürfenerverfigerung,peri.yult 
geſücht. Oſſertenzunter A 381 
an die Exp. d. Bl. erhet. (34470 


Hausinecht-Gosuch, 


Eine Handnähterin auf Herren⸗ 
rde de ſich Töpferg. 12, pt. 


in einlaches älferes Mädchen 


| a an 
Flelſchermeiſter, hang ſtraße Nr. 147b. 865 
Sheath Beinen Taillen-Hilisarbeiferinnen 

ben er ee eee 
Hufaren⸗Kaſerne. ‘24696 | Marie Sciuaase, Hundeg. 55, 1 


kia ZOE . Nachrichten. 5 Mat. 


Mit a ZO se gz die Original-Flasche 


verkaufen wir nur auf kurze mn unserer werthen Kundschaft (nicht an Händler) so 
lange der Vorrath reicht 


Johann Maria Farinas echtes Ean de Cologne. 
F het 0: Lager, 


mainie 20; 


Apfelwein 

1 Flaſche 30 J, 
Moselwein 
1 Flaſche 70—90 „4, 
Himbeersaft 
1 Pfd. 40 3, 


Seeing den 24. und Sonnabend, den 25. Mai 


Kirschsaft 
1 Pfd. 40 J, | 
Frucht-Gelée-Extrakt, £ Wa: 
Pudding-Pulver, |i za ; Ta Ë 
Flammerie-Pulver. {fies Diddy ben HANNAN Au 8 N al M + x 1 | JE 
ng” Neu! "TRA RU. 
Fruchtgriitze, t 12 
a M Aachftehende Artikel kommen zum Angebot: ; 
Dillgurken, 1 885 welche Marken dem Publikum die grössten i 
Brab. E że Vortheile bieten. Bei Ben anderen ker be- 5 A 
św a SE a ro: R. (berienden fir Herren, Dlonsenlemden für Damen. 


àa 45 © r Doje, . 
Kakao, lose, 20 EPE Moderne Kragen, Manſchetten, Chenifets, Plaſtrons, Kravatten, 
A, 1,20—2,40 M per Pfd. * EN hei t UJmt el f 
in e ann er nie R schon fiir n ö 
OCZ | 2 ` Schürzen und Corsets. 
; N jede 10 Pfg. S 


W. Nachwitz, 


Heil. Geiſtgaſſe 4. 
Feinſte 


Tischbutter 


1 Pfund 1,10 Mark empfiehlt 
A. Ne 


Dadurch bekommt man das Sammelbuch 


doppelt so schnell 


gefüllt. Bei Einkaufen von zusammen 125 Mk. 

amann, (33966 ist unser Sammelbuch voll und bieten wir als- 
1, Damm 1 u. Breitgafie 89 dann die grössten Vortheile, denn das ge- 
Ceutral⸗Meierei gaiie 1. ehrte Publikum kann dieses Sammelbuch 
ORO eee auf zweierlei Art und Weise einlösen. Ent- 


Kaffeeſahne für os 1 
u. Hoteliers, friſche W weder wir zahlen dafür 


milch liefere frei ins Haus, 
für Wiederverkäufer alles 


Se 9 Mark baares Geld 


Glacé- und Stoff-Handschuhe für Damen, Herren und Kinder. N 
Sommer⸗Tricotagen. Strümpfe und Socken. 


Sweaters für Kinder. Kinder-Cricots mit Leibchen u. Aermeln. 


Aparte Neuheiten in Sonnen-Schirmen, 


Damen⸗Gürtel. Seidene Schären und Lavalliers. 


Brochen. Colliers. Haarschmuck. Frisirkämme. Bürsten. Feine Toiletteseifen. 
Krogen: und Manſchettenknöpfe. Kravatteunadeln. Hosenträger. Taſchenmeſſer. 


H. Trzeciak Ww. 


oder die bei uns angeschlossenen Kaufleute 


Rieselfelder nehmen bei Einkäufen jedes mit unseren ER 
zee dee grünen Victoria-Rabatt-Marken Englische Tüll - Gardinen und Stores. 


gefüllte Sammelbuch mit 


5,25 Mark 


in Zahlung. 

Wir erklären deshalb hiermit ausdrücklich, 
dass kein anderes Rabatt-System Danzigs 
dem Publikum solch’ grosse Vortheile 
bietet wie wir. Man verlange daher bei 
Einkäufen nur 3455% 


Rabatt-Marken Victoria. 


empfehlen (8643 


Hermann Müller 6 th, 


Kohlenmarkt 22 und 
Stadtgraben 5. 


Jernſprecher Nr. 6. 


(OOM 


und KOSA: 
Gratulationskarten i% 
fomie 65 
Pfingstpostkarten 
empfiehlt in großer Auswahl 
S. Kleemann Ww., 


Melzergaſſe 10, 
neben der Apotheke. 


Wachstuche. Portiören. Teppiche. Tischdecken. 
Sopha-Schondecken. Spachtel-Läufer. Tüll-Ueberlege-Tischdecken. 


Bettwäsche und fertige Betten, Steypdeczen, eiſerne Bellſhelen. 
Ciſchtüchet, Servietten, Handtiider, Hade- Artikel, 


Extra Zugabe 1 Klaſche Wein zur Maibowle 


„ bei allen Einkäufen über 8 Mark. "WM 
se dieſer außerordentlichen Vergünſttgung verabfolge ich wie bisher unaufgefordert 
Rabatt⸗Marken bei allen Kaſſa⸗Einkäufen in Höhe des Einkaufs. 


ERENS SĘ SĘ 


Matzkauſchegaſſe Nr. 6. 


D 1 7 KOTEK 
Postkarten Bazar |] aha arken-Verenioune Vila, AEI = | 
4 rer re Inh. S. Rosendorff. | | 
Hefte zum“ nur 20 Pip, Hundegasse No. 53, Hange-Etage, P au | Nu | 0 | N 
H. Oppel, sk | 
| J. 


Heubuder Raucher- 
flundern, Hamburger 
Rauch-Aal, ff. Stör 


Danzig 
Langenmarkt No. 1 und 2. 


Fernfpredjea 1101. : Gernfpreder 1101. 


Hermann M 
ACE 22 und 

Stadtgraben Fern- 

ſprecher 2 6. (8644 


. Das ge mą 2004 de 15 Taine Wir erinnern unter Hinweis auf § 53 unferes| 


auf den Namen Anna Mislisch laufend, tft anzeiglich = befeiti Statuts diejenigen Genoſſen, welche mit dem 90 0 Bs 


205. loren gegangen. Auf Antrag der Berechtigten or daſſelb 10 st jofort (6586|peitrage für das vergangene Jahr 1900 noch im 
ts rthoform⸗ für Oſt⸗ ue AScitprenfien 
abgeben "R. Se nah; und an ſeiner Stelle ein neues niy uch ausgefertigt werden, en ıpfiehlt (6518 
Zekräſt.Priv.⸗Mittagstiſch, 50 , Danzig, den 2 i 
NB. Bei von mir gekauften Gejangbiichern SR 


F Slafen oft Epangeliſche Gefangbücer 
dj © goiter inet eter gemäß § 43 des Statuts vom 14. December 1893 ohne vo Rückſtande ſind, an erenſa 

es 2| gängige gerigtticies Uuigebotsverjafren fir trajtlos erflärt glg geich (gi we der A a nsichluft fee fer papi AR 
Königlichersotterie⸗ int (i te 1. Juli 1901 5.) Auf jeder Blechdose W 0 den A Mai 1901. (8642 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 5 bears aber peng erheben, wird E 68864 54 Yima ehe muß d Hl A d © ip lh C o * n wW wW Cay 

„Mal 1901. Prete Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 

Nähe Breitg, w. n. 1 4 Ders erfand 2 Danziger Beamten-Wereind, 
nehmer gej. Off. unter A 406. Roy, Vorſitzender. Iden Namen yaks 9 in Gold gratis auf.. 


* 


> 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Me Kriegsgericht vom 22. Maii 
5 Jahnenflucht. l 
Der Artiſt und Muſiker Ewald Ernſt aus 
Myloſtrowo wurde am 5. November 1892 zum Militär 
eingezogen und bei den fünften Grenadieren in Danzig 
eingeſtellt. Nachdem er ein halbes Jahr bei der fünften 
Kompagnie des Regiments gedient hatte, kehrte er von 
einem Urlaub nicht wieder zurück. Vor drei Monaten 
nun erblickte auf der Langgaſſe ein Straßenbahnſchaffner, 
ehemaliger Stubengenoſſe des Ernſt in Geſellſchaft 
mehrerer „fahrenden Leute“ einen Mann, welcher 
nach Gang, Statur, Geſichtsausdruck dem Fahnen⸗ 
flüchtigen frappirend glich. Ein Kontroleur der 
elektriſchen Bahn, welcher davon hörte, veranlaßte die 
Verhaftung des vermeintlichen Ernſt. Dieſer Mann, 
welcher ſich indeß Hermann Roſe nannte, wurde nun 
bei der Gegenüberſtellung mit dem Schaffner von dieſem 
an einigen Merkmalen (Pockennarben, Sommerſproſſen, 
einer Halsnarbe) als der entflohene Gruft mit Beſtimmt⸗ 
heit bezeichnet. Darauf wurde gegen den Verhafteten 
die Anklage wegen Fahnenflucht erhoben. 
Bei der heutigen Verhandlung erkennen mehrere 
eugen, u. A. ehemalige Stubengenoſſen und Korporal⸗ 
ehia des Ernſt, den Angeklagten mit großer 
Entſchiedenheit als Jenen wieder. Andere alte Kameraden 


ge 


ben eine bedeutende Aehnlichkeit zu. Der Feldwebel des ld 


a 
Ernſt, welcher heute Gendarm iſt, traf dieſen angeblichen 
Roje ein Jahr nach der Flucht des Ernſt in Dirſchau bei 
einer herumziehenden ZJigeunergeſellſchaft. Der Feld⸗ 
mebel ging ihm nach und rief: „Ernſt wo kommen Sie 
denn her?“ worauf der angebliche Roſe ſich ſofort um⸗ 
wendete. Da aber ſeine Legitimationspapiere ſtimmten, 
ließ die Polizei ihn wieder laufen. 

Nach den Ausſagen ehemaliger Kameraden ſoll Ernſt 
auf einer Hand eine kleine Tätowirung beſeſſen haben. 
Heute iſt aber nur eine Narbe zu entdecken. Es wird 
vom Gericht angenommen, daß die Tätowirung heraus⸗ 
geſchnitten if. Da auch die Größe des Ange: 
klagten mit der des ehemaligen Grenadiers ſtimmt, 
beide auch nicht ſchreiben konnten, glaubt der Vertreter 
der Anklage genügend Belaſtungsmaterial zu haben, 
um die Identität des jetzigen Roſe mit dem damaligen 
Ernſt als ſicher annehmen zu können, und beantragt 
wegen Fahnenflucht 9 Monate Gefängniß und Berfegung 
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. Das Gericht 
konnte aber zu einem beſtimmten Urtheil nicht gelangen 
und beſchloß Vertagung, um noch mehr Belaſtungs⸗ 


eugen zu laden. wir ſehr oft und reichlich hier haben, in Mund, Augen 


leihe 1895. 

” 1896. | 5 
n" 75 1898 . | 41/2 

Egypter garantirt 3 

„ Priv. o Sig 


Chineſiſche An 
Deutſche Fonds. ” 
D. Reichs⸗Schatz. v. 1904/5] 4 1101.40 
D. Reihs, ch. u. b. 1905 a 98.40 
LĄ 2 . oe 8 eo we 
Gricch. 1881 u. 84. 1% 


do. 3 
Pr. Rada Anl. ev. u. b. 1905) 3½] 98.30 „ Goldrente ©. 500 120 


so] 884901 „ 5 in 
do. REM 3 | 88.00 A b L. 20 Lz 
Bad. St.⸗Anl.. 0 „| 4 1050 Grieg. Mono. 134 
Bahr. St.⸗Anl. . 44 193 50 „ % 800 Fres. 134 
Sächſiſche Rente „3 40 m, Gld. Bi. r. Qar, | 1% 
Ojtprenb. Prov.⸗Obl. 1-8] 3½ 93.20] Holländiſche Anleihe 3 
D. coe 8 4 (101-309 Ital. Rente 14 
Bomm. Prov.⸗Anleihe 3½ 938.20] „ 4000-100 res. . .| 4 
Pajen. Prov.⸗Anleihe 3½ 83.50 „ 70 neue 4 
do. Do 5% 83.75 Mexikaner 1899 ....|5 
Weſtpr Prov, Anleihe hu.6] 3½ = 5 200, 100 L. 5 
Landſchaftl.⸗Central⸗ 4 = 10 20 B. 5 
iy 50 i Si Seen Deficry. SA ta «.| 4 
. 8 ke i A apier⸗Reut „ Alls 
Oſtpreußiſche 4 [101.40 1 F uer ER th 
=. Sie 323 „ Silber⸗Rente 405 
Bommerig Sit] 96:20 Ram. Stadt⸗Anleihe 1. || 4 
bo. Sanbcecbit | śle] — Btuojendnp , | lu 


0,- 0. Sig — 5 5 te 2 7 
do. neuländifh, 3% 9425| n Amon. Route,- 
do. bo, 13 ' 
Poſenſche 6-10. oaa 
do. .....a 
bo. Ser. S. i N 
WAN Ree i 
beußiſche rittſch. 1. 2 95. an, e 18914 
n b „ 18.) 312| 95.50 | g 1000 Fres. 
. | Bile i ” n 500 Fres. 
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Unser ganzes Leben ist ein nie wiederkehrender © 
3 Geburtstag der Ewigkeit, 2 
J. Paul. 2 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
49) ; (Nachdruck verboten.) 
(Forlſetzung.) 

Sie erſchrak, als ſie ihn ſah. i 

Blitzartig durchzuckte fie das Gefühl, daß er 
kommen mußte, er konnte garnicht anders. Und ebenſo 
klar fühlte ſie, daß nie ein anderer Mann für ſie 
neben ihm in Betracht kommen konnte. 

Was war Prinz Arnulf's charakterloſe Knaben⸗ 
schönheit, was waren alle Männer ihrer Bekauntſchaft 
neben der wuchtigen Kraft dieſer Erſcheinung, neben 
der zwingenden Kraft dieſer Intelligenz, die dem 

anzen Menſchen den Adel einer überlegenen Perſön⸗ 
lichkeit verlieh ||. |. r 

Sie kämpfte ſchnell dieſe Gefühlswallung nieder 

und ließ ihn ruhig herankommen. 


Er nahm ſofort Theil an ihrer Arbeit und zeigte í] 


lebhaftes Intereſſe dafür. Und mit dem ihm eigenen 
Br für das Große, Ganze, machte er ihr einige 
Vorſchläge zu einer vortheilhaften Umänderung der 
Gartenanlage. j y = 

Wulfhild hatte jedoch bereits andere Pläne und 
widerſprach ihm, indem ſie ihre ſelbſtgefaßte Idee 
gegen die feine ſetzte. In Folge deſſen geriethen fie 

in einen febr lebhaften Meinungsaustauſch, ſchritten den 

Garten ab und nahmen Meſſungen vor. Roderich 
kam dazu und nun wurde der Dis put noch vielſeitiger. 
Es war ganz wie in früherer Zeit, und wie ſie aus⸗ 
ruhend in einer Lindenlaube beijammen faken, ſchien 
alles, was dazwiſchen lag, ein Traum. A% 

Sie ‚einigten ſich endlich über das Projekt zur 
Verſchönerung des Gartens und Wulfhild beſchloß, 
die Arbeit gleich am folgenden Tage mit einigen ge⸗ 
eigneten Hilfskräften in Angriff zu nehmen. 


wieder einigermaßen gelegt haben.“ Auch Bröſen 


> Anterhaltungsbeilage der „A 


Nr. 119. 2. Beilage der, Danziger Neueſie Nachrichten-: Donnerstag, 23. Mai 1901 


0 y ; und Naſen, auf Hüte und Kleider der Boffanten getrieben. Schließlich geht uns aus Bad Nauheim noch eine 
À Spre af nal. ‘ ; pań ? Und der Wind beſorgt das immer von Neuem Karte zu, die beweiſt, daß auch unſere Leſer A der 
: Schleppe. und viel beſſer als alle Schleppen zuſammen. Oder Ferne an dem Schleppenthema Intereſſe nehmen. Mit 
(Aus Billigkeitsgründen glaubt die Redaktio muß man in Oliva im Bauſchutt waten, in Bröſen in zwei Worten, aber nichtsdeſtoweniger beredter als ein 
nachſtehenden Einf 1 Aufnahme ge ge ee on 1175 grob zerſtampfter Kohlenſchlacke? Muß man in der ganzer Leitartikel, behandelt fie die Frage. Es ſteht 
diefelbe abgeſendet wurde, ehe die geſtrige Nummer, welche Allee bei jedem Schritt in dem knirſchenden, vielfnur darauf „Zum Schleppenkrieg“, daneben aber 
den Abſchluß der Debatte verkündigte, in den Händen der zu groben Kies fühlen (denn man hat auch in den — es ift eine Anſichtspoſtkarte aus dem Schlitzer⸗ 
Abonnenten ſein kounte. Der „Schleppenkrieg“ wird indeß Füßen Gefühl), daß man kleine Steine zertreten hilft, Land — iſt eine Gruppe ländlicher Bewohner abges 
dadurch nicht von Neuem eröffnet, er bleibt nunmehr die dann als Steinſplitter in die Lunge gelangen, und bildet, die hübſchen Mädchen in der kleidſamen ober⸗ 
abgeſchloſſen,) da ſicher den ganzen Genuß der friſchen Luft wiederſheſſiſchen Tracht, die, ähnlich der nicht minder ſchönen 
vernichten? Oder nur nochleins anführen: Der vordere Tracht der Schwarzwälderinnen, ſehr fußfrei gehalten 
Theil des Schützengartens! Als ob man auf Glas- ſiſt und in ihrer ganzen, knappen Art den Trägerinnen 
ſcherben tritt, ſo geht einem jeder Schritt durch Mark 
und Bein, und der Staub, der auch ohne Schleppen ſoder eine ähnliche Tracht in Danzig eingeführt werden 
da entſteht, geht wenigſtens mit Muſikbegleitung in könnte? Das würde doch wohl einigen Zweifeln be⸗ 
die Lungen. Wie anders in anderen Städten! gegnen. Fi 
Da werden die Straßen nach reichlicher Beſprengung — — i 
glänzend ſauber gekehrt und die Promenadenwege find Aus Berlin wird berichtet: 
auch wirkliche Gartenwege, 9 ſauber, feſt aus „Zu einer öffentlichen Verſammlung am Freitag, den 
einer Miſchung Sand und Lehm beſtehend. Da kann 24. Abends 8 Uhr im Bürgerſaal des hieſigen Ratbhauſes 
man in ſeidenen Schuhen gehen, während es hier am ladet der Deutſche Verein für Volks⸗Hygiene ein. Der Zweck 
beſten ift, Jäger⸗ oder Soldatenſtiefel zu tragen. Giebt es Sure S Im, gegen, DIE de e ta 
denn in Danzig keinen Verſchönerungs verein, der es ſichſſchle pp e Stelung hone Vortrage dabde Strab en 
10 165 = je Rr (SĘ ppe Stellung zu nehmen. Vorträge haben übernommen; 
enoptegen 4 9 Je Eno GAEL Prvi, Dr. D. von Hanſemann über „Hygteniſche Mißſtände 
affen, z. B. auch tar f e m öffentlichen Verkehr“. Geh. Med.. of. Dr. E. 
Beige Statt deſſen werden Tafeln gejtel(t : Aube - kę acct bona FE cn 


Danzig, den 22, Mai 1901, 
Hochgeehrte Redaktion! 

Sit es erlaubt, noch ein Wort über die Schleppe zu 
ſagen und zwar von einem etwas anderen Standpunkte 
aus als bisher, ſo geſtatten Sie mir einige Bemerkungen: 

Die Schleppe iſt ſchön und wird es ſtets 
bleiben, wie es ſtets geweſen iſt, das ſteht außer 
allem Zweifel. Ich könnte ſagen: Schon die alten 
Griechen u, ſ. w., aber es weiß ja Jeder und Jede, daß 
bei feierlichen Gelegenheiten die Damen Schleppen 
trugen, tragen und tragen werden, trotz aller Feder⸗ 
fuchſerei. Was nun den damit verurſachten Staub auf 
der Straße anbetrifft, ſo iſt dies weniger der 
Schleppe der Dame, die auf der Straße ein 
Straßen⸗ oder Promenadenkleid trägt, als vielmehr dem 
guten Kleide der Bürger⸗ und Arbeiterfrau zuzuſchreiben, 
as zu vielen Gelegenheiten dient, unten ſteif 
wie ein Bock zu jeder Seite bei jedem 
Schritte aufſtößt und den Staub von rechts nach links, 
von vorne nach hinten und zurück kehrt und dadurch dieſe 
nachziehenden Wolken verurſacht. So ging ich mit 
meinen Kindern einmal in Oliva vom Waldhäuschen 
nach dem Carlsberge, vor mir drei Frauen in ſchwarzen 
Staatskleidern, die in dieſem Wege einen ſo furchtbaren 
Staub aufwirbelten, daß ich entſetzt die Kinder 
zurückhielt: „um Gottes willen, wir wollen zehn 
Minuten warten, bis fic) dieſe Wolken erft 


ſſen en Leyden über „Die Verbreitung anſteckender Krankheiten durch 
Verbotener Weg! und Spitzpfähle eingerammt. Sollenſden Auswurſ“. Frau Oberſtleutnant M. Pochhammer: „Die 
ſich wirklich nuſere Kinder daran aufſpießeu oder au Straßenſchleppe vom Standpunkte der Frau“. 


Raſens gezogen ijt, ihre Händchen blutig reißen? Für] Agitation gegen die Schleppe. 
die Mühe und Koſten würe RAA ſchon neuer Raſen — —-— — — — — EEE 
gelegt. Doch ich komme zu weit von meinem eigent⸗ ; 2 
Ten den dae denen de, wid id jum Solus e. andel und Induſtrie. 
diejenigen bitten, denen die Ae : Berlin, 22, Mai. Der Saatenſtand in Preußen um die 
ift, ſchafft doch den Schmutz und Staub fort, dann werden] mitte des Monats Mai ſtellt ſich en 5 5 
die paar Schleppen, die ſich auf die Straße wagen, keinen weizen 3,8, Sommerweizen 2,6, Winterſpelz 2,2, Winters 
jo furchtbaren Schaden anrichten können. Zum wirklichenſroggen 3,2, Sommerroggen 2,7, Sommergerfte 2,5, Hafer 2,5, 
Alleinherrſchen kann das Schleppkleid in unſerer Zeit Kartoffeln 2,7, Klee 3,3, Luzerne 3,0, Wieſen 2,8. Wegen 
ebenſo wenig gelangen wie die Krinoline, da heute zu Auswinterung umgepflügter Flächen betragen von Winters 
i 5 ; A a 1 d pf weisen (Hunderttheile) 46,9, Winterroggen 11,3, Klee 13,2, 
viel Reform⸗ und Sport⸗Koſtüme getragen werden un R A “a i 
! Vor- Juzerne 6,4. Das im April erwähnte feuchte Wetter hielt 
das ſchleppende Kleid uns zu Ey ER Rice in mu auch in zweiter Hälfte des Aprilbericht an und verzögerte die Be⸗ 
wärtskommen hindert. Wäre es aber wirklich fo ſchlimmſſtellung der Felder zur Sommereinſaat ungemein Anfang Met 
mit den Bazillen und Krankheitserregern, welche dieſtrat beſtäudige Witterung ein, welche die Förderung der 
Schleppe übertragen ſoll, was für eine Barbarei würde] Ackerarbelten ermöglichte. Der Winterweizen gilt in der 
es daun fein, Menſchen als Müllkutſcher anzuſtellen!][ Mehrzahl der Berichtsbezirke für verloren; engliſche, noch 
ie Ae N i ätt 10 ur noch einige Wochen zu leben. nicht eingewöhnte Saaten find völlig vernichtet, auch der 
t 1 . < . r 
Die Aermſten hätten ja n ) k sea einheimiſche Weizen litt ſtark. Wenn von einigen Ver- 
Hochachtungsvoll ergebenſt L. D. 


mit feinem ſchönen, ſchwarzen Kohlenſchutt muß fih 
reizend ausnehmen, wenn derſelbe die Luft verdunkelt, 
wie in Oliva der Staub des Weges, der jon mehr 
Bauſchutt iff, Und nun komme ich zur Hauptſache, 
nämlich dem Staub und Schmutz der Gaſſen und Wege. 

Könnte derſelbe wohl aufgewirbelt werden, wenn 
er nicht vorhanden wäre? Müſſen die Straßen fo 
mangelhaft gereinigt ſein, daß die Hälfte des verlorenen 
Pferdedunges liegen bleibt, naß geſprengt wird, 
wieder trocknet, dann grob pulveriſirt vom Winde, den 


trauensmännern jetzt günſtigere Noten als im April abge⸗ 
geben find, gelten dieſe nur für von Froſt verſchont gebliebe⸗ 
nen Theil der Saaten. Auch für den Winterroggen lauten 
Nachrichten aus einer großen Zahl von öſtlichen Berichts⸗ 


Berliner Börſe vom 22, Mai 1901. 
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anziger Neueſte Nachrichten“. 
Ein angrenzende, kleines Gehölz, in dem jetztſmernden Blüthenſülle mit dem jubelnden Vogelchor,, „Sie haben Recht! Eine Maibowle würde herrlich 


alles wild wucherte, ſollte durch Wege und Lichtungen dem Allerheiligſten des Frühlings glich. hier im Grünen ſchmecken,“ erwiderte ſie gut gelaunt, 
parkartig umgeſtaltet werden. Ein Weiher mit einer Rauſchnigk hatte jahrelang im harten, nüchternen indem fie einen Augenblick die Arbeit ruhen ließ und 


3 natürlichen Inſel, die jetzt ein großer Klettenwald war, Arbeitskampf auf dem großen, ſtaubigen Weltmarkt des zu ihm hinüber jab. 


verlieh dem ſchattigen Winkel großen Reiz. Man Lebens geſtanden. Er kaunte nichts atten. „Kommen Sie doch einmal her und ſehen Sie, wie 
wollte eine Brücke aus Birkenholz nach der Inſelſloſen Sonne und die ſcharſen Winde der A gut ſich das macht!“ A ale Rauſchnigk auf fein Werk 
ſchlagen und dort einen ſogenannten Pils errichten, getretenen Straße, auf der das Arbeitsheer der Menſch⸗ deutend. | 
ein Gdugacit in Geftalt eines Riejenpiljes, deilen|peit den Kulturſortſchritt mit Schweiß und Herzólut| Sie kam und ſetzte ſich auf die Bant unter dem 
ſpitzes Dach mit Schilfrohr gedeckt und mit Waldrebeſwälzt. Und nun zog es ihn wie mit magiſcher Ge⸗ Pilz. Es war ein heißer Nachmittag, ihre Wangen 
umzogen werden ſollte. walt, wie zu einer Feierſtunde ſeines Lebens in den [brannten und fie fühlte fih müde von der Arbeit. 

Auf diefe Art verſprach die verſteckte, kleine Inſel, kleinen Bauerngarten, wo der blaue Flieder duftete] Sie ſaßen eine Weile plaudernd bei einander, fie 
die auf der einen Seite ganz von Weidengeſträuch mit und die Nachtigallen fangen, wo Veilchen und Gelb⸗ſprachen von rein äußerlichen Dingen und bildeten ſich 
unzähligen niſtenden Singvögeln umgeben war, ein|ueigelein an der Mauer wuchſen und die alten Nuß⸗]ein, to ſachlich und rühig zu fein wie ihr Geſpräch. 
entzückender Aufenthalt zu werden. Ma wi Serien enden | 3 N 1 pee pata a ua 

ulfhild war Feuer und Fla ür di :ojekt rotz feiner Ehe hatte er keine Zeit gehabt, derſvom japanijdjen Gartenbau. Wulſhild zeigte ein ſach⸗ 

100 cht Ace ae 1 1 5 = : Liebe und dem a ein eser N gemäßes Jutereſſe und die übliche Lernbegierde, dabei 
Fortgang der Arbeiten, daß er jeden Tag herauskam [zu widmen. Das Weib und die Ehe waren für ihn lauſchte ihre ganze Seele der Nachtigall, die im Weiden⸗ 
und perſönlich Theil daran nahm. Seine Frau warf nur eine Realität, aber niemals ein ſeeliſches Erlebniß.] geſträuch ſchluchzte und klagte und fefter sein pes 
jedoch nicht zu bewegen, ihn zu begleiten. Sie er⸗ Mit dieſer Unbefangenheit begegnete er Wulfhild, wob fih der Zauber der duftſchwülen Einſamkeit um 
klärte, daß fie nichts gegen den Umgang mit Dellmen⸗ die wie die Verkörperung des lebenweckenden, leben⸗ beider Seelen. ‘tars Nähe wie die 
horſt's einzuwenden habe, ſobald dieſe in einer ſprühenden Lenzes, in ihrem grünenden, blühenden Uubewußt fühlte einer des andern Nähe lings 
menſchenwürdigen Umgebung rehabilitirt feien, Aber 1 Aue und u bungen Na all der herrlichen Frühlings⸗ 
inen Viehhof auf dem Dorfe beſuche fie nicht zum Und aus dem Hochgefühl ihres Frauenſtolzes heraus, ; al i 
a he und ihr Galle töne dt heh Sa ließ Wulfhild ihn kommen, begrüßte ihn elie mit], Der Hufſchlag eines Pferdes a a 
daß fie ſich für die Bewohner eines ſolchen interelfive derſelben Gelaſſenheit und Freundſchaſt. dele von Gezweig drüben im 

In dieſer täglichen, gemeinſchaftlichen Arbeit und] Wenn er nicht dabei zu Schaden kam, fie würde an und ſtörte fie KEN ild auf die Birkenbrücke 
in der gemeinſamen Freude daran, wurden Rauſchnigk gewiß nicht das Gleichgewicht verlieren! Ihr ſollte er d e eee Ka ii war es, Prinz Arnulf 
und Wulſhild dieſelben Freunde, die fie früher geweſen. den Seelenſrieden nicht zum zweiten Male rauben! dee ſpähte hinüber. aes re das Dickicht brach! 
Es exiſtirte jener Rapport der geiftigen Persönlichkeit! An einem dieſer Tage waren ſie beide beſchäftigt, 1 jeleni Goldfuch ae eben. oe 
zwiſchen ihnen, der gegenfeitig anregend und befruchtend die letzte ordnende Hand an die gärtneriſchen Anlagen it einem Jubelruf grüß Wulfhi 


salah 5 ; P r ie : 5 ; a gab ihm ſchnell ein heimlides Zeichen, worauf er nach 
wirkt und AEG por te der Seele er auf a Ben gu legen. Ek Lendetes Meiſt konventioneller Begrüßung und einigen Redensarten 
Gerade wie damals blühte Beiden das Leben Der Pilz prangte bereits als vollendetes Meiſter⸗ in den Wald zurückritt. 


reudiger und reicher im Verkehr mit einander und werk auf der baumloſen Seite der Inſel, und Rauſchnigk e ſich wieder zu Rauſchnigk wandte, fab fie 
125 Thätigkeit gab vielfach Gelegenheit zu gegenſeitiger war damit beſchäftigt, Drähte vom Rande des Daches W are tiefen Bering in ka Bult 
Werthmeſſung ihrer Fähigkeiten. Es war eines nach dem Erdboden zu ziehen, zum Hinaujranten ders der einem faſt heftigen Erſchrecken glich. 
ſchöpferiſche Arbeit und in der Schaffenskraft erkannten Waldrebe. Er hatte heute Gartenmöbel aus der Stadt Eine angenehme Bekanntſchaft,“ bemerkte er mit 
ſich Beide als vollwerthige Naturen. ks geſchickt und ſelbſt unter dem Pilz aufgeſtellt. einen beſonderen Lächeln. 4 

So waren fie, während Roderich und die Eltern. „Wenn unfer Werk vollendet iſt, ſollten Sie uns} Sie hob ftolz das Haupt, ſah ihn erſtaunt an und 
die Stadtwohnung mietheten und einrichteten, täglich ſein Gartenfeſt geben, Fräulein Wulſhild,“ rief erſerwiderte gleichmüthig: „Es war Prinz Arnulf.“ 
ſtundenlang bei einander mit ihren Arbeitern, in dem ſeiner Arbeitsgeſährtin zu, die mit einer Gartenſcheere „Prinz Arnulf?“ fragte Rauſchnigk betroffen. „it 
waldumrauſchten, kleinen Garten, der in feiner ſchim⸗ſam Geſträuch thätig war. das nicht der jüngſte Sohn vom Herzog. So ift aljo 


einen eigenen Reiz verleiht. Ob freilich die heſſiſche 


dem Stacheldraht, der zum Schutze des jämmerlichen Alſo auch in der Reichshauptſtadt regt ſich die . 
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10 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Mat: Nr. 119 
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bezirken wenig erfreulich. Jufolge andanernd kalten, wind⸗ 15,50, ver September « December 14,50. Mehl ſeſt, per Havre, 22. Mai. Kaffee good average Santos per] berichte, Deckungen, ungünſtige Ernteausſichten in Amerika 


reichen Wetters find die Felder nur dünn beſtanden und die Mat 25,55, ver Juni 25,70, per Juli⸗Auguſt 26,20, per] Mai 37,25, ver Septbr. 38,50. Dechr, 39,00 ugi 

Saaten find ipi geworden; beſonders auf leichtem Boden September = December 26.80. Abb! fallend, ver Mal Liverpool, 22. Mal. e je 9000 Ballen, 
ſind fie ftark ausgewintert. Die Beſtellung der Felder mit 61, per Juni 61¼, per Juli⸗Auguſt 61 ¼, ver September⸗ davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Sommerung konnte bei dem beſtändigen Wetter beendigt December 61½. Spiritus ruhig, per Mai 27¾, per Juni Stetig. Middl. amerik. Lieferungen: Ruhig. Mal⸗Juni 41% 
werden. Im Gegenſatz zur Winterung lauten die Berichte 28 ¼, per Juli⸗Auguſt 28½, per September⸗December 29. —]Käuferpreis, Juni⸗Juli 41¾ 41% Verkäuferpreis, Juli⸗ 


und auf Käufe. Schluß framm, — Der Mais markt ver: 
eh iia RET ial kam ae nn Marktberichte, 
Deckungen, ſowie im Einklang mit Weizen und auf erwartete 
Abnahme der Ankünfte. Schluß ſtetig. 7 SK 


über die Sommerſaaten allgemein recht erfreulich. Die Wetter: Schön. p) 15/,,—416 Käuferpreis, 3 2 «All 1 
Felder find gut aufgelaufen und voll beſtanden, die Kartoffeln Waris, 22. Mai. Rohzucker behauptet, 88% neue Werth. drink . WL ©) Alm ene ch . e j 
find gelegt, aber mur vereinzelt aufgegangen, Konditionen 25%, à 26. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3,]359/,,—-360/,, Verkäuferpreis, Ortober⸗November 377/,,—58,,, do., Durch ihre kostbaren Bestand- 

Bremen. 22. Mai. I affini rtes Petroleum. per 100 Kilogramm, per Mai SOl per Juni 30%, per Juli⸗November⸗December 356% — 8%, d. do. theile, Eiweiss und Dotter, ist die nach k 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko ohne Auguſt 30, per Oktober⸗Januar 267). London, 22. Mai. Morgas haben eingewilligt, daß alle Deutschem Reichspatent aus Hühnerei 
Angebot. Antwerpen, 22. Mai. Petroleum. Raffinlrtes Type nach Ultimo Mai bei ihnen verfallende Prämien und Nod- ci 


Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 40%, Pfg.] weiß loco 16 bez. und Br., do. per Mai 16 Br., do. per]Geſchäfte i ether 118 1 E hergestellte 
it \ p . 3 . „ do. do. ſchüfte in Northern Common Shares bereits in der dies- 

Hamburg, 22, Mal. Kaliee good average Santos) Juni 161; Br., do. per Auguft 161, Br. Ruhig. — Symalzimaligen Smet Pg g gegen eine Zuzahlung r : 

zer Mai 30% per September 31% per December 32½ pevjper Mai 103,50. von 5 Dollars per Share ausgeübt werden können. 

März ad Fiy ee behauptet. j Peit, 22. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko New⸗York, 21. Mai. Weizen anfangs feſt, zog durch⸗ 
Ham ats 880 a Zuckermarkt. Rüben ⸗Zuckerſ behauptet, do. per Mal 7,37 Gd., 7,38 Br., per Oktoberſweg im Preiſe an auf günſtige europälſche Marktberichte, 

1. Produkt 995 lo fret an Bord Hamburg per Mai 9,62 ½ 7,61 Gd, 7,62 Br. Roggen per Mat 7,25 Gd., — Br., do. Deckungen ſowie auf ungünſtige Ernteausſichten in Amerika 

per . „ per Juli 9,65, | per Auguft 9,65, perſper Oktober 6,64 Gd. 6,69 Br. Hafer per Mai 6,30 Gd. und Käufe der Wallſtreet. Schluß framm, Mais eröffnete 

Oktober 8,92½, per December 8,92½. Ruhig. — Bt, do. per Oktober 5,65 Gd., 5,66 Br. Mais per Młaijfietig und nahm einen durchweg feſten Verlauf auf günſtige 


besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen. 
Säumen Sie nicht, einen Versuch zu machen, 


Wy oblfahrts-@ ef af- [_cttorie 


für die Zwecke der Deutschen Schutzgebiete, 
16 870 Gewinne Baar ohne Abzug im Betrage von + 


575,000 Mark. 


Die Hauptgewinne sind: 


100,000, 50,000, 25,000, 15,000 Mk. ete. 

Loose a 3,30 Mark (Porto und Liste 30 Pf. extra) „empfehlen und versenden prompt Be 

Oscar Brauer & Co. Nachf., Zz | 
Berlin W. Eriedrich-Strasne ISl, _ ** 0 


e Ziehung 31. Mai u. folgende Tage. 


Wp Z O EC CE W ——— m_n w 
. Fernsprecher 380, Fernsprecher 380. 


Kaufen Sie 
ihreCigarren bei mir! 


Nach einmaliger Probe werden Sie mein; dauernder Abnehmer. Meine 
koloſſal billigen Preiſe zwingen zum Einkauf! 

Cigarren, die jeder Raucher keunt, finden Sie bei mir von 2,50 per 
100 Stück an bis zu den feinſten Qualitäten in allen Preislagen! Machen Sie 
einen Verſuch, denn Verſuch, macht klug und koſtet bei mir kein Lehrgeld, da alles 
zurücknehme, was nicht außerordentlich zuſagt! Auch die befannteften Eigarstten 
ſowie Tabake finden Sie bei mir zu bedeutend ermäßigten Preiſen! Ich notire 
ſehr billige Preiſe, liefere dieſelben Onalitäten und Eigarren⸗ Sorten, 
welche von den maßgebendſten Fabrikanten Deutſchlands jährlich zu Millionen 
abgeſetzt werden. (82256 


Cigarren⸗Impork⸗ u. Derfandhänfer 


Friedrich van Nispen, 


Brodbänkeugaſſe 51, Ecke Pfarrhof, 


Continental Caoutchouc & Guttanercha Comp., Hannover. 
Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 


Loder- retn rische Tafelmargarine 
DE~ Fernsprecher 330. kale 10 5 ane 


Jurgens & Prinzen's 
in Flaſchen u. ausgewog. 


pro Kilo 1 A empfiehlt i 


Carl Seydel, 


| Heil. Gciftgafie 124. |] 


Hamburg, 22. Ma. Petroleum feſt, Standard |5,37 GD, 5,38 Br., do. per Juli 5,33 Gd., 5,34 Br. Kohlra Ah $ 2 

2 ‚37 Gd. 5, „ do. $ j 5 N pśleuropiijcje Marktberichte, Deckungen, erwartete Abnahme W welcher sofort von den Vorzü 

white loco gee Ż i PS EL ver Auguſt 13,35 Gd., 13,40 Br. Wetter: Bewölkt. der Ankünfte und entſprechend der Feſtigkeit der Weizen- überzeugt, GElölm 
Waris. -3 at. Getreldemarkt. (Schluß.) Welzeuf Hare, 22. Mai. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit] märkte. Schluß felt. Ei = 

feit, ver Mai 20,15, per Juni 20,60, per Juli⸗Auguſt 20,80,|5—10 Poins Balſſe. Nio 6000 Sack, Santos 13000 Sack Recettes Chicago, 21. Mai. Weizen; flieg” imiPreife während Preis p. St.50 Pf. Ueberall käuflich, 

per September⸗December 20,85. Roggen ruhig, ver Mailfür geſteru. lies ganzen Börſenverlaufs auf günſtige europäiſche Mar 


Das Ideal 
all. Dam. ift e. zartes reines 


| Gejiht,tofig. jugendfr. Aus⸗ 
ſehen, weiße ſammetw. Haut 
a 


u. blend. ſchöner Teint. Jede 
Dame waſche ſich daher mit: 


MAIC? Vil ae 


v. Bergmann & Co., Radebeul - 

Holzmarkt 18, bresden. Schutzm.: Steden- 
r pferd. a St.50 in Danzig bet 

empfiehlt Apoth. Görs, LanggartApoth. 


Arheiter-Bedarfs-Artikel, (=== 


d|Neufahrw.: Apoth, Willmann 
inOliva Panl ehubert GO? 
„ Brauereien, 
Hemden, Blouſen, Hoſen, Weſten, 7 
weißze Eugliſchleder⸗Anzüge, Felſenhemden und 
⸗Hoſen, Trikotagen 


Bier- 
Zu sehr billigen Preisen. «s 


empfehlen 


legen 


| ja und 
1], Gebinde. 
Ueber unſere neuen erſtklaſſ. 
Bier ⸗ Apparate verſenden 
Preis⸗Courante gratis. (7609 


Gebr. Franz, 
Königsberg in Pr. 


ontinental 


PNEUMATIC 


Erſtklaſſig in Material und Ausführung. 
Sinnreich in der Konſtruktion. 


w 


Klingeln Sie an 


—— —— —ę— . ͤ vruu——— —— — KI. 
Fernſprecher Nr. 380, wenn Sie billige vorzüg⸗ 
liche Cigarren diverſer Preislagen, Qualitäten 
und Facons je 10 Stück zur Probe wünſchen, 
mein Bote bringt die Proben dann ſofort frei 
ins Haus! Nicht voll und ganz konvenirende 

robecigarren nehme anſtandslos zurück. 


für Herren und Knaben, 
felten große Auswahl in neueften Formen und Muſtern 
zu überraſchend billigen Preiſen. Eine Partie znvüd- 
geſetzter Strohhüte unter dem Koſtenpreiſe. 
DEB" Nabattmatfen für jeden Artikel. 


Herrenartikel⸗Bazar 


(7860m 


Metall-Putz-Glanz | 


das Beste 
in Dosen à 10 Pfg. 
Überall zu haben, 
Man verlange 

wegen Nachahmungen 

ausdrücklich den 
l pechten Amor“, 
' Fabrik: 
i Lubszynski & Co, 
tj Berlin NO. 

(3482 


Delikate harto are 


Verlangen Sie gratis u. franko meinen 
illustr. Hauptkatal. über piej 


Fahrräder { 


u.Fahrradartikel u. Sie 
werd, sich überzeug., dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
ijihr.Garant.,ambilligst. M 
bin. — Wiederverk. ges. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, Ff 
$ Richard Driessen, 
Hannover, Briiderstr. 4. 


Luftkurort u. Seebad Stegen 


((erhältlich. 


Margarine Spezial ⸗Geſchäft, 


2 j i 4. Damm No. 8. Eingang Hiikergasse. 3 Stück 10 H, (31536 
Julius Rosendorff, 3 45 — Basse. Seufgurken 
i ä = -à * i > (6458m Falich = Blane Kartoffeln], 
EO ZW ee Markt. (8389 Peuſion Lüttke. - | merit, Fett a Pfd. 40 , Preßhefe, Er 25 Pfg. Fleiſcherg.16.(33730%à Pfd. 40 , empfiehlt 


thalle. 2. Geſchäft, Zoppot, A À : f 
ahiak sed Ban 1 Referenzen: Herr Kreisarzt Dr. Steger in Thorn, Herrſpei 5 Pfd. 35 5, empf. Gustav| Hauptukederlage Breitg 


Dr. A. Schmidt in Elbing, Herr Dr. Grätz in Stutthof. (8022 Henning, Altſt. Graben 111. 


A 
Kartoffeln, vorzgl. koch. M. J. Zander, 
Blalitzteócznafie 10. (30326! Breitgaſſe Nr. 21. 


auch die meiſt herrliche Figur dieſes Mädchens ift ein Das Jahr 1899 kam. Die Leute drängten, Frau 
Erbtheil ihrer Vorfahren, die in ungebundener Freiheit Küttler erſann Ausflüchte, und als ſie ſchließlich 
lebten. Selbſt der natürlich auch dorthin gedrungene ihre Opfer nicht länger hinhalten konnte, ſpielte fie 
„Kulturträger“, das Corſet, hat ihrem prächtigen Wuchſeſihren letzten Trumpf aus: Der Anwalt habe 
nichts anzuhaben vermocht. Der glücklichen Raſſe⸗ doch das ſorgſam gehütete Geheimniß erfahren, daß 
miſchung verdanken dieſe Mädchen auch noch eine ſie Schulden gemacht, und fo fet die Erbſchaft für fie 
andere der ſchönſten Zierden des Weibes, berloren. Der ganze Millionennachlaß falle nunmehr 
i reine, ſanfte, überaus melodiſche Stimme ihrer Tochter zu und werde dieſer erſt bei erlangter 
in der man vergebens nach jenen allen Indianer⸗Großzährigkeit ausgezahlt. Bis zu dieſem nicht mehr 
mundarten eigenthümlichen Kehllauten ſuchen würde. allzu fernen Termin müßten fic) die Gläubiger gedulden; 
Das Indianermädchen des Territoriums ift ſtolz auff dann freilich werde fie im Gold ſchwimmen und gleich 
ſein Blut, wenn es auch beim Beſuch öſtlicher Städte, feiner Fürſtin lohnen. Wieder verfloſſen ſo zwei Jahre, 
wo nach dieſer Richtung hin noch viele Vorurtheile[bis das Phantaſiegewebe jetzt endlich zerriſſen wurde. 
herrſchen, feine Abſtammung keineswegs immer kund⸗ Für das Vertrauen, welches Johanna Küttler bei ihren 
giebt. Ein feinſinniges junges Mädchen der Cherokeſen Opfern genoß, ift der Umſtand charakteriſtiſch, daß diefe 
drückte fiğ vor Kurzem hierüber folgender Maaßen ſämmtlich noch felſenfeſt an die Exiſtenz des Millionen⸗ 
aus: „Ich ſchäme mich nicht meines Blutes; aber wenn ſerbes glauben, 

ich in Geſellſchaft von Leuten bin, die meine Mb: 
ſtammung nicht kennen, ſo enthülle ich meine Raſſe 
niemals. Das führt nur zu unliebſamem Auffehen, 
und es würde mir doch faſt Niemand, trotz aller Ver⸗ 
ſicherungen, glauben, daß ich mich eines auf viele Jahr⸗ 
hunderte zurückgehenden indianiſchen Stammbaums 
rühmen kann.“ 


Eine fingirte Millionenerbſchaft. Eine pfiffige. Der gefällige Kellner. Ga ft (zum Kellner): „Bringen 
Schwindlerin hat mit Hilfe einer vorgeſpiegelten Sie mir ein paar Witzblätter.“ — Kellner: „Bedaure -- 
Millionenerbſchaft Jahre lang in Wien auf Koſten Leichte werden gerade alle gelejen. Sou id wieflcichi einfimeilen 
RF P k 8 ielbft einige Witze für den Herrn machen?“ 

gläubiger höchſt angenehm gelebt. Schon im Jahre] Im aft. Er: „Sie wollen mir alſo keinen 
1883, fo erzählt das „Neue Wiener Tagblatt‘, bat Kuß ee Gd IGextanjertny: Bedaure! Führe ich 
Johanna Küttler das Gerücht verbreitet, ihr im Jahreſnicht auf Lager l 8 
1879 in Amerika verſtorbener, ſteinreicher Onkel habe om Kaſernenhoſe. Sergeant (zum Gemeinen, 
fie teſtamentariſch zur Univerſalerbin feines viele Mil⸗ welcher fig vergeblich an der Kletterſtange abmüht): „Man 
lionen GAS e eingeſetzt; das Erbe werde ur ruff! a 125 A 1512 PYT det zwiſchen 

ihr jedoch erſt ahre nach das Erblaſſers Tod aus⸗ un en Afjen n Unter ibe 

geſolgt Es ſei aber wen ee anil daran ONE Bet mi A else ii 
übt; keines dieſer oft hochgebildeten Mädchen wird jej geknüpft: fie dürfe nämlich laut ausdrücklicher teſtamen⸗ Suppe über die Seren genoten err th (zum Renner): 
ohne die zwingendſten Gründe die Zugehörigkeit zufkariſcher Verfügung bis zur Einantwortung der Erb⸗ „Fritz, Ste dürfen die Güte nicht gar zu warm begrüßen.“ 
ſeinem Stamme aufgeben. Und das ift auch pſychologiſchſſchaft keinerlei Schulden machen. Die Erzählung übte Vorgearbeitet. Madame (zum Dienſtmädchen): „Wenn 
leicht erklärlich. Ob in den Adern eines ſolchen Mädchens] die von der Frau vorhergeſehene Wirkung. Von allen|mein Mann Dich fragt, was ich im Sieber gesprochen habe, 
U, ½ oder auch nur ½e indianiſchen Blutes fließen — Seiten kamen die Leute und drängten ihr Geld förmlich dann fagit Du, ich hätte fortwährend von PAN phantaſtrt.“ 
das indianiſche Blut hat fih ſtets als das ſtärkere er-fanf. Die Frau wies die Darlehen im Hinblick auf die nich Auch ein Troſt. „Nein, tra Mai 8 
wieſen auf lange Generationen hinaus. Selbſt wenn Klauſel zurück und nahm nur dann Geld, wenn es ihr Saft Du nicht je nn bereits au sgehen tw 
der Geſichtsausdruck nur noch leije Anklänge an denjals nicht rückzahlbare Unterſtützung geboten wurde. Fatale Beriti py: werde ait eine {Ds 
urſprünglichen indianischen Typus aufweiſt, jo. wird ſich Nachfrage nach der Erbſchaft bei dem Advokaten genannte geiſtreiche Frau heirathen” — Dame: „Das 
das Indianerblut in jedem Falle noch äußern in derſzu halten, gettaute ſich Keiner, „da ja der Be⸗ glaub ich, die Frau, die Ste heirathet, muß fehr 
bereits oben erwähnten, ganz eigenartigen, überaus treſſende von Schulden nichts wiſſen durfte“. Soſ dämlich fen.” | 
lebendigen, berückenden Grazie, die vor 3 Jahrhundertenſgingen volle 18 Jahre dahin, und aus der armen Es ijt alles da: Sinn’ 9 „Ste wollen alſo bei 
bereits die Koloniſten Neu⸗Englands an der Häuptlings⸗ Dienſtmanns frau war eine durch die vielen „Spenden“ ore Paine UDAĆ ois grate age A de 
tochter Pokahontas entzückte. Sogar die ausgeſprochenen recht behaglich lebende Bürgersfrau geworden. Doch Puget Mann’, m saD bm Togor tene 


Blondinen des Territoriums können ihre indianijğeldie Zeit, für die Johanna Küttler die Liquidirung der kurz aus 9 + PAG EA wd 


Haben Sie mit der Geiſtesfreiheit auch die freien 
Sitten jener Frauen angenommen, die ſich das „neue 


Weib“ nennen?“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Von der Judiauerin giebt der „Schwäb. Merk.“ 
folgende intereſſante Charakteriſtik: Die Miſchung weißen 
und rothen Blutes, wie ſie im Indianerterritorium vor 
ſich ging, hat dort eine Frauenraſſe erzeugt, die an 
Schönheit und Grazie ſich vollkommen mit derjenigen 
ihrer weißen Schweſtern im ganzen Lande meſſen kann. 
In der Vorſtellung des großen Publikums, auch in 
Amerika, iſt allerdings die Indianerin ſelbſt heute noch 
entweder die igam” des romantiſchen Geſchichtsbuches 
oder das ftumpffinnige Weib, das man zu Dutzenden 
auf den Eiſenbahnſtationen Arizonas und Neu⸗Mexikos 
herumlungern ſieht. Doch die jungen Mädchen des Terri⸗ 
toriums bieten uns ein völlig abweichendes Bild. Sie 
gleichen weder den wilden, unbändigen Schönheiten 
früherer Tage, noch auch dem neuzeitigen, durch den 
Schnapsgenuß ſo häufig zum Thier erniedrigten 
Indianerweibe des wilden Weſtens. Die Indianerin 
des Territoriums ſteht vielmehr an Erziehung und 
Bildung auf völlig gleicher Stufe mit ihrer weißen 
Schweſter, mit dem einzigen Unterſchied, daß das feurige 
indianiſche Blut in ihren Adern ihr vielleicht reichere 
Farben, ein glänzenderes Auge und eine lebhaftere 
Grazie verleihen. Viele dieſer Indianerinnen wird 
man heute der Abſtammung nach mehr zur kaukaſiſchen 
als zur eingeborenen amerikaniſchen (der indianiſchen) 
Raſſe zählen dürfen. Dies hat jedoch auf ihre 
politiſche und ſoziale Stellung keinerlei Einfluß ge: 


der alte Zwiſt zwiſchen Ihnen und dem Herzogshauſe 
aufgehoben? Aber wie iſt mir denn? Ihr Vater 
ſprach ja neulich mit erneutem Groll vom Herzog und 
von der Thatſache, daß gerade Prinz Arnulf das 
ſtreitige Lehn, Ebersroda, erhielt?“ 

„Ja,“ ſagte Wulfhild vollkommen ruhig, „und 
wenn Sie Gefallen an Familien⸗Konflikten und Kata⸗ 
ſtrophen haben, jo erzählen Sie meinem Vater von 
dieſer Begegnung. Ich verkehre nämlich ſeit einiger 
Zeit mit Prinzeß Elvira und Prinz Arnulf, wir ſind 
ſogar recht gute Freunde, aber Papa hat natürlich keine 
Ahnung davon.“ 

„Sie ſind ſogar recht gute Freunde?“ fragte Rauſch⸗ 
nigk mit noch größerer Verwunderung. „Ihr Bruder 
weiß natürlich auch nichts davon!“ * 

„O doch. Ich habe ihm längſt alles erzählt.“ 

„Was jagt er denn dazu?“ 

„Vorläufig nicht viel. Er giebt mir Recht, daß es 
nicht meine Pflicht war, aus Familien⸗ und Standes⸗ 
rückſichten hier auf dem Bauernhof zu verkommen, aber 
natürlich mahnt er Papas wegen zur Vorſicht. Papa 
iſt ja leider ein Mal ſo entſetzlich unbequem mit ſeinen 
Borurtheilen und ſeinem Eigenſinn.“ 

Rauſchnigk ſah Wulfhild eine Weile ſprachlos an. 

Sie ſaß auf der Bank vor ihm in gleichgültig 
ruhiger Haltung. Sein Erſtaunen wie ſein Befremden 
ließ ſie völlig kalt. i 

Und fie war fo ſchön in dieſer nachläſſigen Ruhe! 

Der goldgrüne Laubſchatten bildete eine wunder⸗ 
bare Folie für ihre helle Geſtalt und in der roſigen, 
ſchwellenden Fülle ihrer Jugend und Geſundheit war 
ſie die Verkörperung des jungen Lenzes in der 
Maienzeit. 

Sie wandte ein wenig den Kopf, als lauſche ſie 
dem ſchmelzenden Brautlied einer Nachtigall im 
Weidenbuſch. 2 

„Habe ich mich wirklich jo in Ihnen getäuſcht?“ 
fragte Rauſchnigk gepreßt. „Seit ich Sie wieder⸗ 
geſehen, bewundere ich in Ihnen die ſeltene, herrliche 
Vereinigung moderner Thatkraſt und moderner Ju- 
telligenz mit dem Zauber der Treue gegen ſich ſelbſt, 
gegen das Althergebrachte, das bei einer Familie wie 
bei der Ihren immer etwas Geheiligtes, Ehrwürdiges 
hat. 38 fab in a a 1 Beweis, daß $ 
das moderne und das alte Frauenideal zu vereinen Abſtammung nicht verleugnen. Aber nicht blos die. Erbſchaft in fiere Ausſicht geſtellt hatte, nahte — undd Dienſtbuches hat fih während i 
möglich iſt — und ſollte ich mich doch He haben 21 Grazie Gab” liebliche Form des Antlitzes, vor Allem ſauf biejeń Moment Wären don fo viele — Geprellte. a wać eder 1 fette ehe, 
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